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Noch immer Braunſchweig.
F. C. W. C. Dem kleinen, friedſamen Herzogtum Braun

ſchweig wird in dieſen Tagen die Ehre einer Fülle von Tinte
und Druckerſchwärze zuteil. Die politiſche Preſſe des ganzen

Reiches beſchäftigt ſich ſeit dem Tode des Prinzen Albrecht
mit der braunſchweigiſchen Thronfolgefrage, ein Beweis,
wie recht wir mit unſerer neulichen Bemerkung hatten, daß
das Jntereſſe für dieſe Angelegenheit weit über die Grenzen

des Landes Braunſchweig hinausreiche. Es ſteht ja in der
Tat mehr im Spiel als bloß die Frage, wer künftig in
Braunſchweig regieren ſoll; und rein ſachlich würde die
Succeſſionsfrage bei einem Bundesſtaate, der ſich ſeit vielen
Jahren ſtabiler Verhältniſſe erfreut und in einem konſti-
tutionell-konſervativem Sinne zur Zufriedenheit ſeiner Be-
wohner regiert und verwaltet wird, gar nicht ins Gewicht
fallen. Darum vielmehr handelt es ſich, ob ein Fürſtenhaus,
das trotz mancher „Anerkennungs“- Kundgebungen für den
gegenwärtigen Beſtand des Deutſchen Reiches ſich von
Preußen zu Unrecht behandelt glaubt, nun plötzlich unter die
aktiv Regierenden im Reiche aufgenommen werden kann; ob

einer Partei ein neuer Agitations-Herd geſchaffen werden
ſoll, die ſich oſtentativ feindlich zu dem größten Bundesſtaate
in Deutſchland ſtellt und der es unvergeſſen bleibt, daß ſie im
Jahre 1870 Verhandlungen mit Napoleon III. anknüpfte
und von einem Siege der Franzoſen über uns die Reali-
ſierung ihrer Wünſche erhoffte. Allgemein wird von der
ernſthaften und über die laufenden politiſchen Dinge ſich
orientierenden Preſſe die Auffaſſung vertreten, es ſei ausge-
ſchloſſen, daß der Herzog von Cumberland oder einer ſeiner
beiden Söhne zum Antritt der Thronfolge in Braunſchweig
zugelaſſen werden könnten. Sofern die Erbfolge- Berechtigung

des Hauſes Cumberland in Braunſchweig als legitim an-
zuſprechen iſt und auch die maßgebenden Stellen in Preußen

bezw. innerhalb der Reichsregierung dieſe Legitimität nicht
in Zweifel zu ziehen ſcheinen, könnte die Frage entſtehen, ob
nicht in den übrigen Bundesſtaaten der Wunſch vorhanden
ſei, daß man den Cumberländern den Antritt der Regierung
in dem zu ihrem erblichen Beſitzſtande gehörigen Herzogtum
Braunſchweig nicht länger weigere. Und da wir mit parti-
kulariſtiſchen Empfindlichkeiten nach wie vor zu rechnen
haben, ſo könnte ſich eine gewiſſe Sorge in der Richtung
geltend machen, daß der fernere Ausſchluß des Hauſes
Cumberland von Braunſchweig Mißſtimmungen im Reiche
hervorzurufen und die ſogenannte Reichsverdroſſenheit ver-
mehren möchte. Es iſt ohnehin, wie wir namentlich ſeit der
letzten Kaiſerrede in Schleſien und aus den über dieſelbe laut
gewordenen Kommentaren wiſſen, ein reichliches Maß von
Peſſimismus auch in nationalen Kreiſen vorhanden, über
deſſen Berechtigung reſp. Nichtberechtigung wir heute die
Diskuſſion nicht weiter ſpinnen wollen. Auf alle Fälle ſcheint
es erwünſcht, die durch andere Vorgänge erzeugten Mißlich-
keiten nicht durch Schaffung einer weiteren Affäre, welche
böſes Blut machen könnte, zu vermehren. Allein in der
braunſchweigiſchen Frage liegen die Dinge auch im Hinblick
auf den Standpunkt der übrigen deutſchen Bundesſtaaten
inſofern völlig klar, als der Bundesrat vor 21 Jahren dem

der Succeſſion der Herzogs von Cumberland in Braun-
ſchweig zugeſtimmt und ſich die Haltung des Herzogs ſeither
nicht im mindeſten geändert hat. Hieran vermag auch die
Tatſache nichts zu ändern, daß inzwiſchen zwei regierende
deutſche Fürſtenhäuſer zu dem Hauſe Cumberland in nahe

Verwandtſchaft getreten ſind. Dieſes Verhältnis könnte
höchſtens die Aeußerung gewiſſer Sentiments zugunſten des
Herzogs von Cumberland bewirken, die aber für Beſchlüſſe
der verfaſſungsmäßig zuſtändigen Föderativ-Korporation
des Deutſchen Reiches nicht beſtimmend ſind. Wir meinen,
daß eine tunlichſt raſche Erledigung der braunſchweigiſchen
Regentſchaftsfrage am meiſten im Jntereſſe des deutſchen
Reichsgedankens liegt; und ſo weit man aus gewiſſen An
zeichen ſchließen darf, beſteht auch an den maßgebenden
Stellen die Gewißheit, dieſe „Frage“ möglichſt raſch aus der
Welt zu ſchaffen. Vorſchläge. die in den mannigfachen
Artikeln auch dahin laut wurden, Braunſchweig zu einem
Reichsland mit ſelbſtändiger Verwaltung oder gar zu einem

lich nicht ernſt zu nehmen. Braunſchweig wird ſeine ver-
faſſungsmäßig garantierte Selbſtändigkeit behalten, und das
Land wird wiederum wie vor 21 Jahren einen Regenten
wählen, über deſſen Perſon jetzt ſchon Vermutungen anzu-
ſtellen ein müßiges Beginnen iſt. Allerdings muß dergeſtalt
das Proviſorium in Braunſchweig fortdauern; aber wenn
in der Preſſe betont wird, ein ſolcher Zuſtand ſei für das
Land recht beklagenswert, ſo meinen wir, daß man ſich hier
unnützerweiſe Sorgen zu eigen macht, die im Braunſchweiger
Lande ſelbſt wohl gar nicht in dieſem Maße vorhanden ſind.
Das Land hat unter der Regentſchaft des Prinzen Albrecht
nichts auszuſtehen gehabt; und das Haus Cumberland, deſſen
Agnaten in Braunſchweig ſo gut wie im übrigen Deutſchen
Reiche völlig unbekannt ſind, hat bisher nicht das geringſte
getan, ſich in dem Lande irgend welche Anhänglichkeit zu
ſchaffen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 18. September.

Amneſtie und neuer Orden in Altenburg. Das Alten-
burger „Amts- und Nachrichtenblatt“ veröffentlicht folgen-
den Erlaß des Herzogs:

Seine Hoheit der Herzog haben aus Anlaß der Begehung
höchſt ſeines 80. Geburtstages einer großen Anzahl von gekichtlich
oder polizeilich beſtraften Perſonen Gnadenerweiſungen
dadurch zuteil werden laſſen, daß vollſtändiger oder teilweiſer
Straferlaß oder Umwandlungin eine mildere
Strafe oder vorzeitige, vor läufige Entlaſſung oder
Strafaufſchub mit Ausſicht auf Begnadigung bei Wohl
verhalten höchſten Ortes verfügt worden iſt.

Der Herzog von Sachſen- Altenburg hat aus Anlaß
ſeines 80. Geburtstages unter dem Namen Herzog
Ernſt-Medaille eine Auszeichnung geſchaffen, die be
ſtimmt iſt zur Anerkennung von Verdienſten jeder Art, ins-
beſondere von Verdienſten um das herzogliche Haus und das
öffentliche Leben.

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind am Dienstag früh
7 Uhr nach Berlin abgereiſt.

Vom Fürſten Bülow. Der „D. Tagesztg.“ wird mit-
geteilt, „daß Gerüchte verbreitet werden“, nach denen das
Befinden des Reichskanzlers zu wünſchen übrig laſſe. So
meldeten vor kurzem engliſche Blätter, Fürſt Bülow habe
in letzter Zeit ſehr blaß ausgeſehen. Hier und da wurde
ſogar von einem Rückfalle gemunkelt. Alle dieſe Gerüchte
entbehren, wie das genannte Blatt erklärt, jedes Hinter-
grundes. Der Reichskanzler befinde ſich zurzeit wohl,
viel wohler, als er ſich vor der Ohnmacht befand,
die ihn im Reichstage befiel. Ein Rückfall irgend welcher
Art ſei niemals eingetreten uſw. Am Schluſſe dieſer er-
freulichen Feſtſtellungen bemerkt das Blatt mit berechtigtem
Unmute: „Es wäre wirklich endlich an der Zeit, wenn man
auf das Ausſtreuen und Weitertragen der im Eingange er-
wähnten Gerüchte verzichten wollte. Sie haben weder jour-
naliſtiſchen noch politiſchen Wert.“

Vom Reichsmilitärgericht. Ein Wechſel im Präſidium
des Reichsmilitärgerichts ſteht, wie die „Hamb. Nachr.“
hören, in kurzer Zeit bevor. Der bisherige Präſident General
v. Maſſow, vorher kommandierender General des
9. Armeekorps, ſoll beabſichtigen, krankheitshalber aus dem
Dienſt zu ſcheiden. Als Nachfolger werden in erſter Reihe
Generaladjutant und Kommandant des kaiſerlichen Haupt-
quartiers v. Pleſſen und der kommandierende General
des 8. Armeekorps v. Deines, der früher Gouverneur der
kaiſerlichen Prinzen war, genannt.

Zum Tode des Generals v. Lewinski. Der General der
Artillerie vom Lewinski, Chef des Holſteinſchen Feldartillerie-
Regiments Nr. 24, bis 1895 kommandierender General des
6. Armeekorps, iſt, wie wir geſtern mitgeteilt haben, auf Schloß
BurgwitzTrebnitz geſtorben. Eduard Julius Ludwig von Lewinski
wurde am 22. Februar 1829 zu Münſter i. W. geboren. Jm
Jahre 1848 wurde er Leutnant in der Garde-Artilleriebrigade und
war im Feldzuge gegen Dänemark 1864 Chef der 1. Garde-
Feſtungskompagnie. Jm Feldzuge gegen Oeſterreich wurde er
1866 im Stabe der erſten Armee verwandt; 1867 zum Major im
Generalſtabe befördert, machte er den Krieg gegen Frankreich zu
nächſt im Stabe der erſten Armee, dann als Oberquartiermeiſter
der Südarmee mit. Jm Jahre 1871 wurde er Chef des General
ſtabes des 9. Armeekorps, 1872 Oberſtleutnant und Kommandeur
des Artillerie- Regiments Nr. 24, 1877 Kommandeur der 2. Feld-
artilleriebrigade, 1884 Jnſpekteur der 2. Feldartillerie-Jnſpektion,
nachdem er 1880 zum Generalmajor befördert war. Seit 1885
Generalleutnant, wurde von Lewinski 1889 zum kommandierenden
General des 6. Armeekorps und 1890 zum General der Artillerie
befördert, 1895 zur Dispoſition geſtellt und darauf zum Chef des
Holſteinſchen Feldartillerie- Regiments Nr. 24 ernannt.

Aus Dernburgs Tätigkeit. Wie die Berliner Blätter
hören, iſt eine der erſten Anordnungen des neuen Kolonial-
leiters Dernburg die geweſen, daß jedes an das Kolonial-
amt gelangende Schriftſtück zu buchen ſei. Das betreffende
Verzeichnis iſt ihm nebſt den Schriftſtücken an jedem Morgen
vorzulegen. Bei der Uebernahme ſeines Amtes hat ſich Herr

republikaniſchen Staatsweſen zu machen, ſind ſelbſtverſtänd- i Dernburg zuerſt die höheren und dann die unteren Beamten
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der Kolonialabteilung vorſtellen laſſen und in der Anſprache,
die er an die einen wie an die anderen richtete, hat er betont,
daß es eine Reorganiſation der Abteilung gelte, die an die
Arbeitsfreudigkeit eines jeden Beamten entſprechende An-
forderungen ſtelle.

Zum Nachfolger des Propſtes von der Goltz als geiſt-
licher Vizepräſident des Evangeliſchen Ober-
kirchenrats ſoll, wie den Berliner Blättern aus kirchlich-
theologiſchen Kreiſen mitgeteilt wird, der Generalſuperinten-
dent Köhler von der Kaiſer Wilhelm-Gedächtniskirche zu
Berllin in Ausſicht genommen ſein.

Aus der nationalliberalen Partei. Der neue Vor-
ſitzende der nationalliberalen Landespartei in Bayern, Land-
tagsabgeordneter ſſor Dr. Geiger, harUniverſitätsprofeſſor Dr.
folgendes Programm aufgeſtellt:

„Die nationalliberale Partei iſt eine Mittelpartei,
und ſie verleugnet ihren oberſten Grundſatz, wenn ſie auf-
hört, es ſein zu wollen. Die Hauptaufgabe der nächſten
Zeit wird ſein, ihr dieſen Charakter zu erhalten, trotz der
Ungunſt der augenblicklichen politiſchen Lage. Ausgleichend
und vermittelnd, ſtets ſachlich und leidenſchaftslos hat ſie zu
wirken und erweiſt ſich gerade dadurch, trotz des Spottes der
Gegner, als wahrhaft politiſche Partei. Denn alle Politik
muß ſchließlich den Endzweck haben, die in Staat und Ge-
ſellſchaft naturgemäß beſtehenden gegenſätzlichen Jntereſſen
nach Möglichkeit in gerechten Einklang zu bringen und da-
durch alle Kräfte des Volkes zu fruchtbarem Zuſammen-
arbeiten zu bringen.“

Wir wollen wünſchen und hoffen, daß Profeſſor
Geiger mit dieſem Programm, das den nationalliberalen
Traditionen Rechnung trägt, in Goslar durchdringen möger

Abg. Paaſche und das Kolonialamt. Gegenüber den Be-
merkungen in der Preſſe, die das bevorſtehende Ausſcheiden des national
liberalen Abg. Dr. Paaſche aus dem Staatsdienſte mit der
Neubeſetzung des Kolonialdirektor-Poſtens in Ver-
bindung bringen, ſchreibt die „Nat.-lib. Korr.“, daß „PDr. Paaſche ſich
leider auf dringendes Anraten ſeines Arztes gezwungen geſehen hat,
bereits Anfang Juli, alſo zu einer Zeit, wo die klügſten Leute
noch nicht an Herrn Dernburg als Kolonialdirektor dachten, ſein Ab
ſſhiedsgeſuch einzureichen und damit auf jede weitere Mitarbeit im
Staats oder Reichsdienſte zu verzichten.“

Verſagte Beſtätigung. Der Landrat des Landkreiſes Wiesbaden
von Hertzberg hat der „Frankf. Ztg.“ zufolge der Wahl des freiſinnigen
Architekten Ehriſt zum Bürgermeiſter des Wiesbadener Vororts
Sonnenberg die Beſtätigung verſagt.

Aenderung der Lehramtsprüfung. Die Prüfungs-
ordnung für das höhere Lehramt hat neuerdings eine
wichtige Aenderung erfahren. Bisher mußte das ſogenannte
Kulturexamen, d. h. der Nachweis der allgemeinen Bildung
in Religion, Deutſch, Philoſophie und Pädagogik, zuſammen
mit der Fachprüfung und an demſelben Termin abgelegt
werden. Dem entgegen hat der Kultusminiſter jetzt verfügt,
daß dieſe beiden Prüfungen getrennt abgelegt werden
dürfen, wenn auch nicht müſſen. Zwiſchen beiden darf ein
Zwiſchenraum bis zu drei Monaten liegen.

Der Bau des Mittellandkanals. Aus Duisburg wird
der „Schleſ. Ztg.“ berichtet, daß anfangs nächſten Jahres
mit dem Bau des Mittellandkanals an verſchiedenen Orten
zugleich begonnen werden ſoll. Es iſt beabſichtigt, in Ham-
born, Oſterfeld, Bismark und Gelſenkirchen größere Häfen
anzulegen.

Der Verkehr mit Kraftfahrzeugen. Die vom Bundesrat den
Einzelregierungen zur Einführung empfohlenen Vorſchriften über den
Verkehr mit Kraftfahrzeugen werden am 1. Oktober 1906 in Kraft
treten. Die Vorſchriften erſtrecken ſich auf die Beſchaffenheit und Aus
rüſtung, auf die Jnbetriebnahme und auf die polizeiliche Kennzeichnung
der Kraftfahrzeuge, des weiteren auf den Führer. Vom 1. Oktober
ab iſt das Führen von Kraftfahrzeugen nur ſolchen Perſonen geſtattet und
darf nur ſolchen Perſonen überlaſſen werden, die mit den Einrichtungen
und der Bedienung des Fahrzeuges völlig vertraut ſind und ſich hierüber
durch ein von einer ſachverſtändigen Behörde oder einer behördlich aner
kannten Stelle ausgeſtelltes Zeugnis ausweiſen können. Perſonen unter
18 Jahren iſt das Führen von Kraftfahrzeugen, insbeſondere auch von
Kraſträdern, nicht geſtattet. Auf Antrag können leichte, nur für den
Stadtverkehr beſtimmte Perſonenkraftfahrzeuge mit einer Höchſt
geſchwindigkeit auf ebenen Bahnen von nicht mehr als 15 Kilometern
in der Stunde, ſowie Geſchäftswagen, die in deutlich erkennbarer Form
mit der Firma des Geſchäfts verſehen ſind, durch die Polizeibehörde
von der Verpflichtung zur Führung des Kennzeichens entbunden werden.

Gegen den Wagenmangel. Unter den Vorbereitungen der Eiſen
bahnverwaltung zur Bewältigung des diesjährigen Herbſtverkehrs iſt
auch die Anſammlung eines beträchtlichen Kohlen-
vorrats während der verkehrsſchwächeren Monate zu erwähnen.
Solcher Vorräte ſind, abgeſehen von den Reſerven für außerordentliche
Fälle, die für den regelmäßigen Betrieb nicht nutzbar gemacht werden
können im ganzen etwa 700 000 Tonnen vorhanden ein Betrag,
der den Geſamtbedarf der Staatsbahnen für einen ganzen
Monat deckt. Dieſe Vorräte ſind vornehmlich in denjenigen Landes-
teilen aufgehäuft, die am entfernteſten von den Zentren der
Kohlenproduktion liegen, deren Verſorgung mit Kohlen demnach
ein verhältnismäßig ſtarkes Wagenmaterial erfordert. Jm vorigen
Jahre war eine ſolche Vorſichtsmaßregel nicht getroffen. Dank der
diesmaligen Vorkehrungen werden die Betriebsmittel, die andernfalls
für Betriebszwecke in Anſpruch zu nehmen geweſen wären, für die
Bewältigung des Verkehrs nutzbar gemacht werden können, und es wird
ſo eine der Urſachen des im vorigen Jahre von Handel, Jnduſtrie und
Landwirtſchaft gleichmäßig empfundenen Wagenmangels fortfallen.



Wechſelſtempelſtener. Amklicher Nachweiſung zufolge belief
ſich die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im Deutſchen Reiche

jahres auf
eichen Zeit

für die erſten fünf Monate des laufenden Fina
6 327 970 Mark oder 392 381,50 Mark mehr als im
raum des Vorjahres.

Kolonialpolitik in der Volksſchule.
Man ſchreibt der „Konſerv. Korr.“: Die „Freiſinnige

Zeitung“ regt ſich in einem Artikel unter vorſtehender
Ueberſchrift gewaltig über einen Vortrag auf, welcher auf
einer Kreis-Lehrerkonferenz in Schleſien „ſogar im Beiſein
des Landrats“ gehalten worden iſt über das Thema: „Welche
Bedeutung haben die deutſchen Kolonialbeſtrebungen für das
Vaterland, und in welcher Weiſe ſind dieſe Beſtrebungen auch
in der Volksſchule zu fördern?“ Beſonders ergrimmt ſtellt
ſich die „Freiſ. Ztg.“, weil die dem Vortrage zugrunde
liegenden Leitſätze dem Vortragenden übergeben waren. Mit
bekanntem Mannesmut geht das Blatt dann dem Kultus-
miniſter Dr. v. Studt zu Leibe und verurteilt ihn wegen
der von ihm angeordneten oder doch zugelaſſenen Abhaltung
des Vortrages. Die negative, dem Poſitiven abholde
Richtung der Freiſinnigen kommt wieder herrlich zum Vor
ſchein, wenn die Zeitung fordert, über unſere Schutzgebiete
ſolle in der Schule ſo wenig wie möglich geſprochen werden,
während es gerade umgekehrt nötig iſt, die Jugend über
unſere Kolonien, die nun einmal unſer ſind und bleiben
werden, möglichſt aufzuklären und zu unterrichten. Der
Zweck der Uebung iſt natürlich auch für den freiſinnigen
Artikelſchreiber viel weniger die Rettung der Jugend vor
falſchem Unterricht wie die Ausnützung der Gelegenheit,
dem Kultusminiſter etwas am Zeuge zu
flicken.

Sieht man ſich die Leitſätze des Vortrages genauer an,
ſo muß allerdings geſagt werden, daß ſie nicht übermäßig
geſchickt aufgeſtellt ſind, wenigſtens was den Teil I betrifft.

Er lautet: t„I. Die durch die deutſchen Kolonialbeſtrebungen erworbenen
Gebiete ſind in verſchiedener Hinſicht bedeutungsvoll für
das Vaterland. 1. Sie bieten der deutſchen Flotte Stü tz-
punkte dar. 2. Sie ſind geeignet, einen Teil des deutſchen
Auswandererſtromes aufzunehmen. 3. Der Reichs
regierung wird Gelegenheit geboten, die Miſſionare, welche
als Verkünder des Evangeliums und Pioniere der Kultur ſegens-
reich wirken, kräftig zu unterſtützen. 4. Die Hauptbedeutung
unſerer Kolonien liegt auf wirtſchaftlichem Gebiete, indem durch
ſie a) dem deutſchen Volke billige Nahrungs- und
Genußmittel, b) der deutſchen Jnduſtrie wertvolle Roh
ſt of f e verſchafft und neue Abſatzgebiete eröffnet werden. 5. Jn

kann ſich deutſcher Forſchungsdrang be-
a

Für jeden, der die Verhältniſſe unſerer Kolonien einiger-
maßen kennt, iſt klar, daß der Verfaſſer der vorſtehenden
Sätze des Guten zu viel getan hat. Welche Kolonien ſind
abgeſehen vielleicht von Kiautſchau Stützpunkte
unſerer Flotte? Welche können einen nennenswerten Teil
unſeres Auswandererſtromes aufnehmen? Welche ver-
ſchaffen uns billig e Nahrungs- und Genußmittel? Einige
Wahrheiten liegen ja in den Leitſätzen, aber ſo wie die Sätze
gefaßt ſind, fordern ſie zum Widerſpruch heraus; denn was
hier als Tatſache hingeſtellt wird, ſoll ja erſt werden.
Gerade weil wir hoffen, daß bei nationaler, ge-
ſunder Wirtſchaftspolitik die Kolonien dereinſt
dem Geſamtvaterlande Nutzen bringen werden, halten wir
die in den Leitſätzen zutage tretende Schönfärberei für
bedenklich und wünſchen, daß man die Dinge beim rechten
Namen nennt. Mit der Nörgelei der „Freiſ. Ztg.“ hat dieſer
Wunſch nichts gemein; was wir fordern, iſt Wahrheit
auch beim Unterricht der Jugend über unſere Kolonien. Es
geht nicht an, die Volksſchullehrer zum Vorſpann für
kolonial wirtſchaftliche Jdeen zu machen, die von den grund-
en Kolonialgegnern nicht unſchwer widerlegt werden
önnen.

Das liebevolle Intereſſe aber für unſere Kolonien auch
in unſerer Jugend ſchon zu wecken und zu fördern, das iſt
ſicherlich eine nationale Pflicht, und darin wird unſere Regie-
rung hoffentlich niemals ſich durch die Nörgeleien des Frer-

„ſinns hemmen und hindern laſſen.

Ein neuer Warenhaus-Trik. Seit einigen Monaten
erſcheint in Berlin eine „Mittelſtandskorreſpon-
denz“, die von Gegnern des Mittelſtandes eifrig zitiert
wird und tatſächlich Jntereſſen vertritt, die ſich mit denen
des gewerblichen Mittelſtandes in keiner Weiſe vereinbaren
laſſen. Vor kurzem ſchon teilte Obermeiſter Rahardt als
zweiter Vorſitzender der „Deutſchen Mittelſtandsvereinigung“
mit, daß die Korreſpondenz mit dieſer Organiſation nicht das
geringſte zu tun hätte, ſondern daß vermutlich frei
ſinnige Hintermänner die Hand daran hätten.
Dieſe Vermutung beſtätigt nunmehr die „Staatsbürger-
Zeitung“. Wie ſie ſchreibt, hat ſie erfahren, daß einer der
Herausgeber der „Mittelſtands-Korreſpondenz“, ein Herr
Schneider, gleichzeitig Angeſtellter des Liberalen
Wahlvereins“ ſei, der in Berlin in der Deſſauerſtraße 1
ſein Bureau habe. Finanziell aber werde das Unternehmen
unterſtützt vom Verband der Waren und Kauf-
häuſer, alſo den Todfeinden des Mittelſtandes. Wenn
dieſe Mitteilung ſich bewahrheiten ſollte, ſo würde man es bei
der „Mittelſtands-Korreſpondenz“ mit einem Unternehmen
zu tun haben, das als unerhörter politiſcher Schwindel be
zeichnet werden müßte, wie er allerdings ganz mit der Taktik
der Barth und Naumann, die ja jetzt Meiſter der „Liberalen
Wahlvereine“ ſind, harmonieren würde.

Gegen den ſozialdemokratiſchen Rechtsanwalt Dr. Herz-
feld, der, wie erinnerlich, bei der Reichstagswahl pon 1903
während der Hauptwahl in Roſtock und während der Stich
wahl in Berlin ſeine Stimme abgab und deswegen zu vier
zehn Tagen Gefängnis verurteilt worden war, war
aus dieſem Anlaſſe ein ehrengerichtliches Ver
fahren eingeleitet worden. Das Ehrengericht der An
waltskammer zu Berlin ſprach Herzfeld jedoch frei, weil
es annahm, daß Herzfeld ſich der Strafbarkeit ſeiner Hand
lung nicht bewußt geweſen ſei. (1) Der Generalſtaats
anwalt hatte gegen dieſes freiſprechende Urteil zunächſt Be
rufung eingelegt, ſie jedoch dieſer Tage zurückgezogen.

Ausland.
Zum Gouverneurwechſel auf Kreta.

Von gutunterrichteter politiſcher Seite wird der „Dtſch.
Warte“ mitgeteilt, daß die Wahl des Nachfolgers des Prinzen
Georg von Griechenland auf Kreto auf Wunſch der

n

Schutzmächte erfolgt iſt. rkte
längerer Zeit den früheren griechiſchen Miniſter
präſidenten Zaimis im Auge, der als Kandidat des
griechiſchen Königs ſowohl wie als ein den Kretern genehmer
Kommiſſar gilt. Das Verhalten des Prinzen Georg iſt
während ſeiner Amtsführung in der erſten Zeit ſtets darauf
gerichtet geweſen, eine Vereinigung Kretas mit
Griechenland herbeizuführen. Die Mächte haben ſich
aber nicht darauf eingelaſſen trotz der Drohung des Prinzen,
daß er die Jnſel verlaſſen müſſe, wenn ſein Wunſch keine
Berückſichtigung fände. Sie haben dann zu erkennen ge
geben, daß unter dieſen Umſtänden der Rücktritt des
griechiſchen Prinzen nicht zu verhindern ſei, und da
ſtellte ſich heraus, daß Prinz Georg nicht die ernſt-
hafte Abſicht gehabt hat, Kreta zu verlaſſen, denn die
Bewegung, die jetzt von der Regierungspartei auf Kreta
ausgeht und die das Verbleiben des Gouverneurs zum Zweck
hat, iſt offenbar ſein eigenes Werk. Man nimmt
hierauf aber keine Rückſicht ſeitens der Schutzmächte, ſondern
legt vor allem Gewicht darauf, eine Perſönlichkeit als
Gouverneur einzuſetzen, die jetzt nicht derartige Be
ſtrebungen wie der bisherige Oberkom-
miſſar verfolgt und vor allem die Beruhigung der Völker
durchführt. Zaimis wird perſönlich vor ſeinem Antritt der
Stellung gewiſſe Garantien hinſichtlich ſeines Verhaltens
auf dem neuen Poſten geben müſſen.

Südamerika.

Kaffeefragen in Braſilien.
Die Regierung von Sao Paulo beſchloß, auf die Durchführung

der Kaffeevatoriſation für die laufende Ernte zu verzichten. Die
Regierung will durch Sachverſtändige die Lage in den Produktions
zentren im Hinblick auf die kommende, ſehr gering veranſchlagte
Ernte unterſuchen laſſen und über Mittel beraten, um dem weiteren
Rückgang des Preiſes für Kaffee vorzubeugen,

Aus Rußland.
Von der Reiſe des Zaren. Die Petersburger Tele

graphenAgentur erklärt: Bei dem auf einige Tage berech,-
neten Ausflug, den der Kaiſer und die Kaiſerin mit dem
GroßfürſtenThronfolger am 13. d. Mts. an Bord der kaiſer
lichen Jacht „Standard“ nach dem Finiſchen Meerbuſen an-
getreten haben, handelt es ſich um eine Erholungs-
reiſ e, wie fie der Kaiſer faſt alljährlich unternimmt und
wie ſie der Kaiſer Alexander III. zu unternehmen pflegte.
Während dieſes Ausflugs liegt der Kaiſer gewöhnlich der
Jagd ob. Alle politiſchen Schlüſſe, die einige ausländiſche
Blätter an dieſe Reiſe knüpfen, ſind völlig unbegründet.

Die Kaiſerin Witwe begab ſich, wie uns aus Kopenhagen ge
meldet wird, Montag nachmittag 3 Uhr von der Jacht „Polarſtern“
an Land und fuhr in Begleitung der Königin von England nach der
Sommervilla „Hbidoere“.

Graf Witte, der in Homburg v. d. H. zur Kur weilt und täglich
mit ſeiner Gemahlin am Brunnen erſcheint, leidet an einem Naſen-
polypen, der durch den Frankfurter Spezialiſten Dr. Spieß operativ
behandelt wird. Witte fährt zu dieſem Behufe, wie verſchiedene
Blätter mitteilen, faſt täglich nach Frankfurt; er wird bis Ende
September in Homburg bleiben, ſich dann nach Petersburg und
ſchließlich für längere Zeit nach dem Kaukaſus zur gängzlichen Er
holung begeben. Witte lebt in Homburg ganz ſeiner Geſundheit, als
Privatmann. Bezeichnend für die Zurückgezogenheit Wittes oder
auch für die Stimmung gegen ihn iſt der Umſtande, daß zwiſchen
ihm und den jetzt abgereiſten Großfürſten Aelexej und
Georg kein perſönlicher Verkehr ſtattfand, obwohl der Graf und
die Großfürſten in demſelben Hotel wohnten.

Verſuchter Ueberfall. Eine Bande von 40 Mann verſuchte in
der letzten Nacht einen Ueberfall auf die Korrektionsanſtalt im
Warſchauer Vororte Mekotew, in der ſich etwa 70 politiſche Ge
fangene befinden. Eine Patrouille vereitelte den Anſchlag und ver
jagte die Bande mit Gewehrſchüſſen. Fünf Mann, die verwundet
worden waren, wurden verhaftet.

Aus der Kadettenpartei. Aus Kreiſen, die der Kadetten
partei nahe ſtehen, verlautet, die ſchwediſche Regierung
habe ein Geſuch des Vertreters der Partei, die Tagung des
Kongreſſes in Stockholm zu geſtatten, aus internationalen
Rückſichten ab ſchlägig beſchieden.

Vermiſchtes.
W. Zu den Schabefleiſchvergiftungen in Berlin. Die Unter

ſuchung des infolge der vielen Erkrankungen in der Samariterſtraße
und den benachbarten Straßen Berlins beſchla gnahmten
S chabefleiſches iſt im Inſtitut für Jnfektions Krankheiten nun
mehr abgeſchloſſen und hat folgendes überraſchende Ergebnis
gehabt. Es iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß alle beobachteten
Krankheitsfälle auf den Genuß des Schabefleiſches zurückzuführen
ſind. Jn dem Fleiſche ſind Bazillen, ſogenannte Paratyphus
Bazillen, nachgewieſen worden. Die Paratyphus Bazillen ſind
erſt vor einigen Jahren bei typhusähnlichen Erkrankungen
entdeckt worden und haben damit zu einer Trennung von
Typhus und Paratyphus geführt, obwohl die Krankheits Erſcheinungen
bei beiden Krankheiten häufig ziemlich ähnliche zu ſein pflegen. Jm
gegebenen Falle war die Krankheit jedoch ganz anders und zwar mehr
unter dem Bilde einer Vergiftung aufgetreten. Es läßt ſich dieſe Er
ſcheinung vielleicht dadurch erklären, daß die ParatyphusBazillen auch
ein ſchweres Gift produzieren. Darüber, wie die Paratyphus-Bazillen
in das Schabefleiſch gekommen ſind, fehlt bisher noch ein ſicherer Anhalt.
Jm Jnſtitut für Jnfektions- Krankheiten ſind übrigens die Bazillen
nicht nur in dem Schabefleiſch, ſondern auch in den Abgängen einzelner
Erkrankter aufgefunden worden, ſo daß demnach auch eine Jnfektion
mit TyphusBazillen vorliegt und eine Weiterverbreitung der Krankheit
durch die infizierten Perſonen nicht ausgeſchloſſen erſcheint. Die nötigen
Maßregeln, eine etwaige Weiterverbreitung zu verhindern, ſind ſofort,
als der Verdacht auf Paratyphus auftauchte, von der Geſundheitsbehörde
getroffen worden.

Entſetzlicher Leichenfund. Am 17. d. Mis, wurde im Abort des
Grundſtückes Stralauerſtr. 58 in Berlin die ſtark verweſte Leiche eines
anſcheinend neugeborenen Kindes vorgefunden. Der Kopf war vom
Rumpfe getrennt, die Schädeldecke zertrümmert und die Leiche an
ſcheinend angekohlt.

Prinzeſſin Feodora zu Schleswig Holſtein. Entgegen den
ungünſtigen Gerüchten über das Befinden der Prinzeſſin Feodora zu
Schleswig Holſtein kann nach Jnformation an zuſtändiger Stelle aus
Schloß Diersburg i. B. verſichert werden, daß das Befinden der
Prinzeſſin, welche an Typhus erkrankt geweſen iſt und ſich zur
Zeit in Rekonvalescenz befindet, ein durchaus günſtiges iſt und
zu keinen Befürchtungen Anlaß gibt. Die Prinzeſſin iſt bekanntlich
die jüngſte Schweſter unſerer Kaiſerin,

Eine Erinnerung an die Verlobungszeit des Kaiſerpaares. Die
Weihe eines Denkſteines zur Erinnerung an die Verlobungszeit
des Kaiſerpaares fand in Primkenau am 13. d. Mts., dem 14. Geburts
tage der Prinzeſſin Viktoria Luiſe, in aller Stille in Gegenwart eines
Teils der kaiſerlichen Familie im Schloßpark ſtatt. Der Denkſtein iſt
eingefügt in eine Naturſteinbank und trägt die Jnſchrift: „Jm Jahre der
Silberhochzeit Seiner des Kaiſers und Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
zur Erinnerung an die Verlobungszeit 1880--1881 am 13. Sept. 1906.“
Die Bank, auf deren Eckſteinen die Kaiſerkrone eingemeißelt iſt, beſteht
aus Granjtfindlingen aus der Primkenauer Heide. Das Modell der Steinbank
hat Bildhauer HiddingBerlin entworfen, während die Ausführung dem

Man hakte bereits ſeit Bildhauer Maiwald Primkenau übertragen worden war. Die Bank,
vor welcher ſich ein Raſenplatz mit ErikaRondells befindet, ſteht unter
herrlichen Tannen und Buchen an derſelben Stelle, wo einſt die Kaiſerin
als Kind mit ihren Geſchwiſtern ihre Spielſtunden zugebracht hat. Am
Stamme einer nahen Buche iſt ein faſt verwachſener Rindeneinſchnitt
zu ſehen, und zwar eine Krone, unter der die Buchſtaben V. W.
(Viktoria, Wilhelm) und die Jahreszahl 1880 eingegraben ſind.

Die Spionage- Affäre beim Kaiſermanöver. Der unter dem
Verdacht der Spionage im Kaiſermanövergelände bei Liegnitz verhaftete
ehemalige öſterreichiſche Offizier Paul Bartmann hat eine ziemlich
bewegte Vergangenheit hinter ſich und iſt erſt kürzlich aus einer Wiener
Strafanſtalt entlaſſen worden. B., der gegenwärtig im 45. Lebensjahre
ſteht, wurde nach Abſolvierung der Wiener Kadettenſchule 1884 Leutnant
und 1888 Oberleutnant, verlor jedoch ein Jahr ſpäter wegen
Verletzung der Standesehre den Offizierscharakter. Nach ſeiner Ent
laſſung aus der öſterreichiſchen Armee bot er der ruſſiſchen Regierung
ſeine Dienſte als Kundſchafter an er wurde auch angenommen und war
bis 1897 für Rußland tätig. 1897 wurde er wegen Spionage ver
haftet und vom Wiener Landesgericht zu fünf Jahren ſchweren Kerkers
verurteilt, welche Strafe er im Juni 1902 verbüßt hatte. Einige Monate
ſpäter tauchte er wieder in Wien auf. Aus ſeiner letzten Strafhaft
hatte er dem öſterreichiſchen Kriegsminiſterium eine Denkſchrift überſandt:
„Die Kräftigung und der organiſatoriſche Ausbau der öſterreichiſch-
ungariſchen Wehrmacht“. Nach ſeiner Ankunft in Wien richtete B. an
den Chef des Generalſtabes, Feldzeugmeiſter Grafen Beck, einen Brief,
der ihm eine Anklage wegen Erpreſſung einbrachte. Jn dieſem Schreiben
ſtellte B. an die Heeresverwaltung das Anſinnen, ihm entweder ſeine
Broſchüre abzukaufen oder durch eine Ablehnung die Uebergabe der
Arbeit an eine fremdländiſche Heeresleitung zuzulaſſen. Hierin er-
blickte die Staatsanwaltſchaft eine Erpreſſuug und B, wurde im April
1903 zu 31 Jahren ſchweren Kerkers verurteilt. Vor kurzem in
Freiheit geſetzt, ſcheint B. ſeine Tätigkeit als Spion ſoſort wieder auf
genommen zu haben.

Ein folgenſchwerer Zuſammenſtoß zweier Straßenbahnwagen
ereignete ſich geſtern früh in Haſtedt. Jm dichten Nebel und infolge
Verſagens einer Bremſe fuhren dort zwei Motorwagen, von denen
einer vor einer Weiche hielt, ſo heftig zuſaumen, daß ſie beide erheblich
beſchädigt wurden. Leider ſind die beiden Wagenführer ſchwer verletzt
worden. Einer von ihnen namens Hartje mußte mit dem ſofort
von der nahen Haſtedter Sanitätswache requirierten Sanitätswagen in
ärztliche Behandlung nach dem Krankenhauſe gebracht werden. Einige
andere Perſonen, welche vorn auf dem Perron ſtanden, erlitten leichtere
Verletzungen. Sie wurden von der Haſtedter Sanitätswache verbunden

Unfall an der Zugſpitze. Am letzten Sonntag nachmittag
ſtiegen drei Münchener Herren vom Zugſpitz-Gipfel zur Wiener-
Neuſtädter Hütte ab. Der eine der Herren, ein tüchtiger Berg-
ſteiger und in dem ganzen Zugſpitzgebiet wohlbewandert, hatte die
Führung. Jnfolge des äußerſt regen Beſuches der Zuoſpitze iſt
namentlich die Eibſeeſeite durch losgetretene Steine ſehr gefährlich
geworden, dazu kommt noch der Unverſtand ſo vieler Sonntags-
touriſten, welche ihre Freude an fallenden Steinen haben, ſtatt
alles zu tun, dies zu verhindern. Der Abſtieg wurde alſo, wie
die „M. N. N.“ mitteilen, mit aller Vorſicht durchgeführt, bis
auf halbem Wege plötzlich ein Steinſchlag kam. Auf das energiſche
Haltrufen des führenden Herrn blieb alles, was unterwegs war,
ſtehen, bis die Steine vorbei waren. Jm Moment, als ſich die
Touriſten wieder in Bewegung ſetzten, ſauſte ein zwei Fauſt großer
Stein, von einer oberen Partie losgetreten, herunter und traf den
einen Herrn mit ſolcher Wucht an den Kopf, daß er ſofort ins
Stürzen kam. Er überſchlug ſich und kollerte in einer ſteilen
Waſſerrinne raſch hinunter, dabei fortwährend aufſchlagend. Der
Führer ließ alles halten und eilte ſelbſt ſo raſch wie möglich dem
Stürzenden nach, um ihn womöglich noch vor dem Abſturz zum
Schneekarboden zu retten. Jm letzten Momente gelang es ihm,
den Abgeſtürzten zurückzureißen. Dieſer war blutüberſtrömt, und
nach ſofortigem Auswaſchen der zahlreichen Kopfwunden wurde
ein Notverband angelegt. Das Notſignal wurde ſofort von der
Hütte erfaßt. Mit Hilfe eines zufällig herabſteigenden Mediziners
gelang es dem anderen Herrn, den Verwundeten aus der Rinne
zum Weg hinauf zu ſeilen. Jnzwiſchen war auch ſchon ein Träger
mit Verbandkaſten heraufgekommen, und ſo wurde der Verwundete
zur WienerNeuſtädter Hütte gebracht. Der begleitende Doktor
konnte ſofort die mehrfachen, zum Teil recht tiefen Kopfwunden
vernähen. Eine genaue Unterſuchung ergab außer unzähligen
Schürfungen und Auſſchlägen eine innere Verletzung des linken
Ohres. Der Verwundete verbrachte die Nacht in der Hütte und
wurde am kommenden Tage nach Eibſee gebracht und von da nach
München.

W. Verhaftete Spione. Nach einer Blättermeldung aus Sofia
hat eine bulgariſche Grenzwache an der türkiſchen Grenze bei Hebietſchewe
drei der Spionage verdächtige türkiſche Offiziere verhaftet.

W. Der Ausſtand in Grenoble. Jm Laufe des Montag ver
anſtalteten die Ausſtändigen mehrere Kundgebungen vor den Werken,
Am Abend erbrachen Streikende die Tür des Polizeikommiſſariats,
ſchleppten die darin befindlichen Möbelſtücke und Papiere auf die Straße
und verbrannten ſie dort. Es wird das Eintreffen von Verſtärkungen
an Dragonern erwartet.

W. Der Straßenkrawall in Breslau vor Gericht. Vor der
erſten Strafkammer des Landgerichts in Breslau begann am heutigen
Dienstag morgen 9 Uhr die Verhandlung gegen 48 Perſonen,
die der Beteiligung an der öffentlichen Ruheſtörung auf dem Striegauer
Platze am Abend des 19. April beſchuldigt ſind. Die Anklage lautet
auf Vergehen gegen die Gewerbeordnung (Koalitionszwang), Beleidigung,
Nötigung, Auflauf, Aufruhr, Widerſtand gegen die Staatsgewalt. Vor
ſitzender iſt Landgerichtsdirektor Pilling. Die Anklage vertritt Staats
anwalt Henſel. Die Verteidigung führen die Juſtizräte Paul, Hein
und F. Mamroth, ſowie die Rechtsanwälte Dr. Simon und Weizmann.
Ueber 200 Zeugen ſind geladen. Man hofft, die Verhandlungen noch
im Laufe dieſer Woche zum Abſchluß zu bringen.

hd. Roheiten im rheiniſchen Jnduſtriebezirk. Bei einer in
Meiderich in vergangener Nacht entſtandenen fürchterlichen Schlägerei
wurden vier Perſonen ſchwer verletzt. Jn Styrum wurde ein
polniſcher Arbeiter erſchlagen aufgefunden. Die Täter ſind nicht er
mittelt. Jn Gelſenkirchen warf im Streit ein Maurer ſeinen Arbeits
kollegen von einem zwei Stock hohen Gerüſt. Der Mann liegt hoff-
nungslos darnieder. Jn Günnigfeld bei Wattenſcheid wurde der
Bergmann Zaddach, Vater von vier Kindern, wegen eines Mädchens
von einem zwanzigjährigen Bergarbeiter erſtochen. Ein dritter Berg
mann wurde ſchwer verletzt.

W. Die Arbeiterbewegung in Köln. Man meldet uns von dort
Die angekündigte Geſamtausſperrung von 8000 bis 10 000 Arbeitern
im hieſigen Baugewerbe tritt nicht ein, nachdem der „Köln. Ztg.“
zufolge in letzter Stunde zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern im
Dachdecker- und Glaſergewerbe eine Verſtändigung über die
ſtrittigen Punkte herbeigeführt worden iſt.

hd. Alice Rooſevelt von Weibern angegriffen. Frau Longworth,
die Tochter des Präſidenten Rooſevelt, welche ſich nach Colombo im
Staate Ohio begeben hatte, um dort der Enthüllung eines Denkmals
für Mac Kinley beizuwohnen, wurde von Weibern angegriffen, welche
ihr die Kleider zerriſſen und ſie beſchimpften. Frau Longworth mußte
in einen Laden flüchten, bis Polizei eintraf und ſie aus ihrer mißlichen
Lage befreite.

Als dreifachen Mörder bekannte ſich, wie der „Poſt“ aus New
York mitgeteilt wird, ein Mann namens Henry Dean unter den Einfluß
religiöſer Erregung in einer Erweckungsverſammlung, die auf Staten
Jsland ſtattfand. Das innige Gebet eines der Redner machte auf
Dean ſo ſtarken Eindruck, daß er vortrat und bekannte, er habe ſeine
Schwiegermutter, einen Schutzmann und einen dritten Menſchen getötet.
Einer der Anweſenden telephonierte ſofort an die Polizei. Als eine
Anzahl Schutzleute auf Dean zutraten, erkannte er, wozu er ſich hatte
hinreißen laſſen. Er ließ ſich aber nicht ruhig wegführen, ſondern
ſchlug den erſten Schutzmann, der ihn feſtnehmen wollte, nieder und
ſtürmte ins Freie, hinter ihm her die 300 Verſammelten und die
übrigen Schutzleute. Nach heißer Jagd wurde Dean den auch eingefangen.

Ein Renkontre an der deutſchfranzöſiſchen Grenze. Von einem
Renkontre mit Gendarmen wird aus Jouy-aux-Arches

berichtet. Eine Anzahl junger Leute aus franzöſiſch Lothringen trieb
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auf der Kirchweih des Ortes derartigen Unfug, daß ein deutſcher Gen
darm einen der Leute verhaftete und nach dem Arreſtlokal führte.
Als der Gefangene unterwegs zu entkommen ſuchte, legte ihm der
Gendarm Handſchellen an. Die Freunde des Verhafteten ſtürzten ſich
auf den Gendarmen, entriſſen ihm den Gefangenen, feſſelten ihn
mit ſeinen eigenen Handſchellen und ſtießen ihn ins
Gefängnis Hierauf eilten ſie per Rad der franzöſiſchen Grenze
zu, mißhandelten einen Gendarmen, der ſie auf deutſchem Boden ab
fangen wollte ſo ſehr, daß er kampfunfähig wurde und entkamen nach
Frankreich.

Bei Vnulkanforſchungen verunglückt. Schwere Verletzungen
erlitten, wie dem „Lpz. Tgbl.“ aus NewYork berichtet wird, eine
Anzahl Geologen, die bei Unterſuchungen am Krater des Vulkans
Colima in Mexiko ſich allzu kühn vorgewagt hatten. Sie hatten dem
internationalen Geologenkongreß in Mexiko beigewohnt, als ſie
beſchloſſen, den gefährlichen Aufſtieg zum Vulkan zu wagen. Trotz
wiederholter Verſuche iſt es bisher noch niemand gelungen,
bis zu dem Krater vorzudringen. Die Geologen gingen ſehr
methodiſch vor, ſie legten während des Aufſtiegs an verſchiedenen
Stellen Lager an, und nach einigen Tagen waren ſie auch bis zum
Gipfel gelangt. Der Vulkan ſtieß dichte Rauchwolken aus, aber die
verwegenen Forſcher ließen ſich dadurch nicht abhalten, bis direkt zum
Rande des Kraters zu dringen. Vierzehn von ihnen hatten ſich am
Rande des Kraters entlang aufgeſtellt, als plötzlich eine Feuerſäule aus
der Tiefe heraufſchoß. Jn jäher Haſt eilten die Gelehrten zurück, aber
für mehrere war es ſchon zu ſpät; ſie erlitten ſchwere Brandverletzungen,
konnten aber noch in Sicherheit gebracht werden.

Die Humbert als Brettldiva. Das „Petit Journal“ verbreitet
die Nachricht, daß Mme. Humbert ihren Kampf um die Erbſchaft der
Crawfords aufgeben und einen ehrenwerten Beruf ergreifen will. Sie
iſt entſchloſſen, zur Bühne zu gehen, und hat ſich von dem Beſitzer
eines Pariſer Cafés chantant anwerben laſſen. Wenn das
Debut gut einſchlägt, dann will ſie ihre Theaterlaufbahn fortſetzen und
eine Tournee durch Europa unternehmen. Ein gütiges Schickſal
möge uns bewahren

Die Ermordung des Fabrikbeſitzers Buſch in Riga. Einem
ſchändlichen Raubmorde iſt, wie ſchon kurz gemeldet, ein Fabrik
beſitzer in Riga, der deutſche Reichsangehörige Alfred Buſch, zum
Opfer gefallen. Man meldet der „Voſſ. Ztg.“ dazu aus Riga noch
folgendes: Am Freitag nachmittag war Herr Buſch, Mitinhaber der
Scharnierfabrik Gebr. Buſch, in ſeinem Kontor mit zwei Beamten
mit dem Zählen von Geld beſchäftigt, das zur Auszahlung der
Fabriklöhne beſtimmt war. Herr Buſch ſaß mit dem Geſicht der
Eingangstür zugewandt, während die beiden Beamten der Tür den
Rücken zukehrten. Plötzlich bemerkte Herr Buſch, wie drei ver
dächtige Perſonen über die Straße in den Fabrikhof liefen. Er griff
ſofort nach ſeinem Revolver. Jn dieſem Augenblicke drangen zwei
bewaffnete Männer ins Kontor ein. Der dritte war an der Tür
ſtehen geblieben, um Wache zu halten. Sie riefen „Hände hochl“
und richteten ihre Revolver auf die im Kontor befindlichen Per
ſonen. Auf den Anruf der Eindringlinge antwortete Herr Buſch
ſofort mit einem Schuß aus ſeinem Revolver, der leider fehl ging.
Die Verbrecher gaben nunmehr ſofort mehrere Schüſſe auf Herrn
Buſch ab und verwundeten ihn am linken Bein und im Unterleib
ſchwer. Herr Vuſch brach zuſammen. Die überrumpelten Beamten
leiſteten keinen Widerſtand mehr. Die Verbrecher rafften das auf
dem Tiſche liegende Geld, etwa 400 Rubel, zuſammen, nahmen
einem Beamten ſein Portemonnaie ab und entfernten ſich, nachdem
ſie zuvor noch das Telephon zerſtört hatten. Herr Buſch verſchied
nach einer Stunde. Er ſtand im beſten Mannesalter und hinterläßt
Frau und Kinder. Der deutſche Generalkonſul, Dr. Ohneſſeit, hat
der deutſchen Botſchaft in Petersburg Meldung erſtattet, und die
Rigaer Regierungsbehörden werden infolgedeſſen hoffentlich endlich
zu energiſcher Bekämpfung der unhaltbaren Zuſtände veranlaßt
werden, unter denen die dort anſäſſigen Ausländer ebenſo wie die
Einheimiſchen leiden. Auch der engliſche Konſul Woodhouſe hat
an ſeinen Petersburger Botſchafter in dieſem Sinne berichtet.

Zweihundert Menſchen ertrunken. Das kleine Dorf Kwareli
an Südabhange des kaukaſiſchen Bergrückens iſt das Opfer einer
Naturkataſtrophe geworden. Es lag, wie dem „B. T. gemeldet
wird, am Fuße von drei Bergen, die ſich oben zu einem Keſſel ver
einigten, in dem ſich Regenwaſſer anſammelte, das unter gewöhn
lichen Umſtänden teils verdunſtete, teils langſam zu Tal ſickerte. Jn
letzter Zeit häufig niedergegangene Platzregen hatten den Keſſel
derart überfüllt, daß ſeine eine Wand riß und die ganze Waſſer
menge mit Schlamm, Schmutz und Steinen ſich gegen das Dorf
wälzte und es in wenigen Augenblicken vom Erdboden verſchwinden
machte. Wohl verſuchten die durch das Waſſer überraſchten Be
wohner ſich zu retten aber es war vergeblich, die Flut riß alles vor
ſich nieder und begrub zweihundert Menſchen im Laufe weniger
Minuten. Nur wenige abſeits von der niedergegangenen Waſſer
lawine wohnende Bauern ſind der Kataſtrophe entgangen und haben
die Bergung der vielen Leichen, die unter Schutt und Trümmern
hervorgeholt werden müſſen, begonnen. Bei den Ausgrabunoen
fand man Mütter, die ihre Säuglinge krampfhaft an die Bruſt ge
drückt hielten, gleichſam als könnten ſie ſie dadurch vor Tod und Ge
fahr ſchützen, man fand Wiegen mit den erſtarrten und ertrunkenen
Kleinen, man grub ſogar lebende Menſchen aus dem Schutt hervor,
aber das geſchah ſo vereinzett, daß die wenigen Fälle kaum in Be
tracht kommen.

Halleſches Kunſtleben
Stadttheater. (G. v. Moſer: Das Stiftungs-

feſt.) Um Zeit für die Vorbereitungen der Aufführung größerer
Bühnenwerke zu gewinnen, iſt es im Anfange der Spiel
zeit ganz angebracht, eine Reihe von Abenden mit Luſt
ſpielen und Schwänken auszufüllen, die jeder Schauſpieler
in ſeinem Repertoir hat und die daher nur einer oder

Barverkauf
mit 3 h Rahatt.

Neun
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des Dialogs ganz beſonders reich iſt.
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einiges weniger Proben bedürfen. Hierher gehören vor
allen Dingen noch immer die Spielchen des alten, wackeren, nun ſelig
entſchlafenen Herrn v. Moſer. Und in der Tat ſind ſeine Sachen
nicht die übelſten Lückenbüßer. Weenn ſie auch in altem, aus
gefahrenem Gleiſe einhertrollen, ſo gucken ſie doch ſo freundlich
und gemütlich drein, atmen ſie doch ſo viel herzliche Liebens
würdigkeit und frohſinnige Laune, daß ſie das Publikum immer
wieder in harmlos luſtige Stimmung bringen und von Szene zu
Szene feſſeln und ergötzen. Eines der zugkräftigſten Moſerſchen
Stücke iſt von jeher „Das Stiftungsfeſt“ gewefen, weil es an
hübſcher Situationskomik, drolligen Einfällen und igkeit

Daß der geſtrigen Auf
führung noch manche böſe Fehler anhafteten, kann nach oben
Geſagten nicht wunder nehmen Die Jnſsgenierung war nicht
überall reiflich überlegt, der Text haftete bei einigen Mitſpielern
nicht feſt im Gedächtniſſe, ja, man erſchien wohl gar zur unrechten
Zeit auf der Szene und mußte nach ein paar Stammelworten be
ſſchämt ſich wieder zurückziehen Das alles aber will für den
Beginn des Spielabſchnittes nicht viel beſagen. Jn all dieſen Be
ziehungen wird es unter unſerer altbewährten ie und bei

m Eifer des Enſembles, an dem ich nicht gweifle, ſicherlich
bald beſſer werden. Bedenklicher iſt es, einzelne der
Mitſpieler den rechten Ton nicht zu finden wußten. Das gilt
zumal von unſerem neuen Erſten Liebhaber, Herm Gode. Er
ſpielte rein äußerlich, zu wenig aus dem Herzen und zu viel ins
Publikum. Die unbehagliche Verlegenheit, die er als junger Gatte
und Hausherr gegenüber ſeiner Umgebung zu zeigen hat, klang
ebenſo wenig natürlich, wie die Liebe zu ſeiner Frau und die Sehn
ſucht nach Verſöhnung mit ihr wirklich empfunden ſchien. So z
daher ſeine äußere Erſcheinung iſt, ſo wenig wußte er geſtern
zu intereſſieren. Wir wollen Leben, friſches, volles Leben, und
keine mühſam einſtudierten Betonungen und Ausrufe, Mienen und
Geſten. Jn dieſem Sinne möge Herr Gode von jetzt ab zu Werke
gehen, wenn wir in ihm den Nachfolger unſeres gefeierten Herrn
Rodius ſchätzen lernen ſollen. Wie lieb und rührend war im Gegen
ſatz zu ihm die Berta der Frau Wagnerz; wie natürlich war
ihr Schmollen, und in der Szene mit dem ſelbſtgefälligen Mädchen
jäger Hartwig wie reizend lachte ihr der Schelm aus den
Augen! Herr Steineck, der die Bonvivants ſpielen ſoll, fand
ſich mit der genannten Rolle gar nicht übel ab, beſonders in den
beiden Zungenſchlagduetts zwiſchen Hartwig und Schnake ſtand er
überaus wacker ſeinen Mann. Herr Stahlberg hatte hier
Mühe, es ihm gleich zu tun, und man weiß, wie gut dieſem
unſeren altbewährten Komiker die Partien dummgemütlicher
Schwadroneure liegen. Auch geſtern riß er mit ſeiner außerordent
lich ſpaßhaften und treffſicheren Spielart das Publikum zu lauten
Heiterkeitsausbrüchen fort. Als dritter im Bunde der Schwätzer
griff Herr Nonnenbruch in der Rolle des böllerſchußfreudigen
Brimborius mit origineller Grandezza in den betreffenden Szenen
ein. Herr Alfred Landorh, der neue Tenorbuffo unſerer
Oper, zeigte ſich geſtern auch für das Luſtſpiel als recht brauchbare
Kraft; mit flotter Laune und Gewandtheit, wenn auch hin und
wieder etwas zu zappelig, führte er die Rolle des jugendlichen Lieb
habers Dr. Steinkirch durch. Frl. Hermine Hollmann, die in
gewohnter Friſche amd Fröhlichkeit zurückgekehrt iſt, hatte bei ihrer
Ludmilla den Hauptnachdruck auf die Hamburgerin gelegt und
machte aus ihr infolgedeſſen ein ſehr ſteifleinenes Jungfräulein,
gus deſſen Augen und Worten die Flammen des in erſter Liebe
brennenden Herzchens überall nur recht heimlich und ſche heraus
ſchlugen. Gäbe ſie aber der Rolle ein bischen mehr vom harm-
Ioſen, herzigen Allerweltsbackfiſch, ſo würde ſie, glaube ich, noch
mehr Anklang finden, beſonders bei den Damen. Die Palme des
Abends gebührt zweifellos den Vertretern des alken kommerziena
rätlichen Ehepaares, Herrn Berend und Frl. Brando w.
Er war das Urbild zufriedenſter Behaglichkeit, und ſie gab der
komiſchen Energie bei der Wahrung ihrer mütterlichen Rerhte in
Wort und Spiel mit köſtlichem Humor Ausdruck.

Dr. W. Gebensleben,
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieberrAm Mittwoch geht zur Erinnerung an Heinrich an (ge

boren am 18. September 1806). deſſen bekannteſtes dramatiſches
Werk „Die Karlsſchüler“ in Szene. Donnerstag wird das
Luſtſpiel von Guſtav v. Moſer „Das Stiftungsfeſt“ wiederholt,

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Am Mittwoch findet eine Wiederholung des hier bei der Er
öffnungs Vorſtellung mit frenetiſchem Beifall aufgenommenen
Schwankes „Das beſte Mittel ſtatt. Heinrich Laubes Komödie
„Böſe Zungen“ wird Donnerstag nochmals aufgeführt. Die
Mitglieder des Haufmänniſchen Vereins werden darauf aufmerkſam
gemacht, ihre Billettbeſtellungen direkt an das Bureau, Geiſt
ſtraße 40 II, zu richten.

„Der Herr Patron“. Wie wir unſeren Leſern bereits mit
teilten, iſt u. a. auch das Charakterſchauſpiel „Der Herr Patron“
von Heinrich Gahl in den diesjährigen Spielplan des Neuen
Theaters aufgenommen. Ueber die Uraufführung dieſes Stückes
ſchreibt ein Berliner Blatt: „Jm Hamburger Schiller-Theater fand das
höchſt aktuelle Lehrerſchauſpiel Der Herr Patron“ von Heinrich Gahl
bei ſeiner Uraufführung enthuſiaſtiſchen Beifall. Das Stück iſt reich an
Bühneneffekten. Der Autor wurde ſtürmiſch gerufen.“ Man darf dem
nach der hieſigen Aufführung am Neuen Theater mit Jntereſſe
entgegenſehen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. September 1906,

Aufgeboten Der Kaufmann Richard Schuller und Eliſabeth
Thiel, Krukenbergſtr. 35.

Eheſchließungen Der prakt. Arzt Dr. wed. Viktor Switalsky,
Landsbergerſtr. 632 und Hermine Straetz, Bernburg.

Kostümstoffe
Schotten
Blusenfianelle

Tülle

A. Hufh Co.
Für Jferbst und Winter 1906-07:

Damen Kleiderstoffe.
Spitzen

Schnittmuster und Mode-Zeitungen.

Geboren Dem Buchhalter Emil Sag Pfälzerſtr, 12, T. Elly
Dem Bezirksſekretär Reinhold Dreſcher, Büſchdorferſtr. 6, T. Margarete
Dem Fleiſcher Heinrich John, Martinſtr. 9, T. Charlotte. Dem Bohr-
meiſter Karl Wilke, Albert-Schmidtſtr. 3, T. Charlotte. Dem Jnſtallateur
Franz Knobeloch, Meckelſtr. 8, S. Hans. Dem Bierfahrer Friedrich
Koch, Torſtr. 32, S. Hermann. Dem Tiſchler Adolf ÜUlrich, Brunos
warte 33, S. Willy. Dem Schmied Otto Schönfeld S. Otto, Klinik.
Dem Bahnarbeiter Franz Poppe, Lindenſtr. 56, S. Franz. Dem
Tapezierer Otto Bürger, Krondorferſtr. 1, S. Erich, Dem Arbeiter
Otto Elſte, Mühlgaſſe 5, S. Otto. Dem Arbeiter Franz Ackermann,Ladenbergſtr. 1, e. Fritz. Dem Tiſchler Richard Marſchalleck, Hirten

ſtraße 7, S. William. Dem Maurerpolier Karl Naumann, Südſtr. 21,
S. Hans. Dem herrſchaftl. Kutſcher Otto Starke, Lindenſtr. 65, S.
Otto. Dem Lokomotivheizer Otto Müller, Freiimfelderſtr. 17, T. Luiſe.

Geſtorben Des Jnvaliden Heinrich Schulze Ehefrau Emilie geb.
Plötz, 67 J., Ludwigſtr. 46. Die geſch. Rentenempfängerin Wilhelmine
Schütz geb. Dohle, 69 J., Klinik. Des Jnvaliden Karl Eder T.
Hildegard, 4 J., Klinik. Die Wwe. Luiſe Vogiſch geb. Brecht, 78 J.,
Mangfelderſtr. 60. Die Almoſenempfängerin Florentine Herre geb.
Taubert, 78 J., Klinik. Des Eiſenbahnarbeiters Franz Poppe S.
Franz, 1 Std., Lindenſtr. 56. Die Handelsſchülerin Martha Müller,
33 J., Rathausſtr. 15. Des Kaufmanns Karl Meyer S. Gerhard,
4 J., Melanchthonſtr. 42.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Emil Boſſe, Halle und
Henriette Fiedler, Zorge. Der Schmied Fritz Höhne, Halle und Jda
Walter, Striegau. Der Militärinvalide Heinrich Bothfeld, Zſcherben
und Elſe Bothfeld, Halle. Der Schloſſer Emil Rackwitz, Halle und
Henriette Schmidt, Höhnſtedt. Der Monteur Otto Weſtphal, Leipzig
und Alice Kalbitz, Muecrena.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 17. September 1906.
Aufgeboten Der Bauarbeiter Guſtav Hoffmann und Grete

Hauer, Gr. Wallſtr. 42.
Geboren Dem Müller Otto Fauſt, Zietenſtr. 34, T. Anna. Dem

Arbeiter Robert Kothe, Reilſtr. 24, T. Elſa. Dem Tiſchler Wilhelm
Lutze, Körnerſtr. 36, T. Hedwig. Dem Arbeiter Oskar Lehmann,
Körnerſtr. 6, T. Berta. Dem Arbeiter Karl Pfeiffer, Petersbergſtr. 2,
S. Max. Dem Schirmmacher Robert Froſt, Wettinerſtr. 22, T. Lina.
Dem Buchhalter Richard Brauer, Reilſtr. 12, S. Siegfried. Dem
Klempner Karl Peters, Blumenthalſtr. 27, Zw.S. Kurt und Willi.

Geſtorben Die Stadtratswitwe Luiſe Hildenhagen geb. Krüger,
89 J., Richard-Wagnerſtr. 46. Der Kanzleidiätar Gottlob Prager
aus Dürrenberg, 36 J., Diakoniſſenhaus. Des Schriftſetzers Max
Voigt S. Kurt, 2 Mon., Eichendorffſtr. 8. Des Zimmermanns Friedrich
Heſſe aus Kirchſcheidungen T. Emma, 8 J., Diakoniſſenhaus. Des
Arbeiters Georg Majerle S. Max, 2 J., Gr. Brunnenſtr. 28. Der
Kaufmann Leopold Cerf aus Berlin, 56 J. Des Schriftſetzers Ludwig
Peter P. Eliſe, 2 J., Schillerſtr. 27. Des Maurers Wilhelm Schmidt
T. Elſa, 2 J., Talſtr. 254.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,25--2,50 Mk. Hühner, pro St. 1,20-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,25-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Mdl. 10 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--50 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00-—-6,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8--15 Pfg. Rebhühner, 1 St. 0,90--1,10 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Modl. 10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--8 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--8 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Bohnen, 2 Liter 20--30 Pfg. Eier, pro Modl. 1,20 1,40 Mk.
Senfgurken, 1 Mdl. 1,00--3,50 Mk. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg
Tommaten, 1 Pfd. 10--15 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 10--40 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--60 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Pflaumen, 1 Liter 10 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Paſtor Spemann u. Gem.

aus Stuttgart. Frau Major Hell, Frl. v. Pöppinghoff, beide aus
Naumburg a. S. Kunſtmalerin Frl. v. Scheve-Kosboth, Hauptmann
Fehl, beide aus München. Frau Gropius aus Poſen. Privatdozent
a. d. techniſchen Hochſchule Dr. Schrader aus Darmſtadt. Vorſteherin
Frau v. Schmitz aus Boden bei Bremen. Bankprokuriſt Zimmermann
aus Bonn. Sanitätsrat Dr. Brüning u. Gem. aus Oberhof (Thür.).
Kreisſekretär Vahl u. Gem. aus Goſtin (Poſen). Frl. Ritter aus Barn-
ſtedt. Waltzgott aus Erfurt. Architekt Fricke aus Rathenow. Oekonom
Stürmer aus Offenbach. Schneidermeiſter Farrenſteiner aus Stettin.
Kaufleute Möller aus Erfurt, Radizewski, Off, beide aus Berlin.

Metropol Hotel. Spediteur Jeſinghaus aus Bad Kreuznach.
Schauſpieler Steinek, Frau Profeſſor Barthel, Student Fränkel, ſämtlich
aus Halle. Spediteur Heckerman, Schauſpielerin Frl. Karſten, beide aus
Berlin. Jng. Stephan aus Werdau. Oberlehrer: Schmidt aus Han
nover, Poppig aus Aſchersleben. Fabrikant Beuthaſche aus Heiligen
ſtadt. Kaufleute Jacob aus NewYork, Rudolf, Scherfath, Leipold,
Redlich, Eichler, ſämtlich aus Berlin, Römdahl aus Lübeck, Meyer aus
Worms, Falk aus Altena, Langenhorſt, Sachs, beide aus Dresden.

=,=Z-Z -„Z T T T „5 WVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: De. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Gbeling für Lolales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion dor Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daß Porto beigefügt ſein.

Halle a. S.
Gr. Steinstr. 86187.

Halbfertige Roben
Halbfertige Blusen
Morgenkleiderstoffe

Donnerstag, d. 20, Septbr. u, Freitag d. 21. bis 5 Uhr nachmittag bleiben unsere
Geschäftsräume geschlossen.
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vleibt unser Geschärt Donnerstag, den 20. gänzlichun u r den 21. Sept. bis nachmittags 5 Vhr eFeiertagshalber
geschlossen. Spe“alhaus Für Kinder Bedertearttbei, Weieewaren u. Mivehe.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 437 der Halleſchen Zeitung 19. September 1006.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 18. September.
Aus der Stadtverordneten Verſammlung.

Der Brennpunkt der geſtrigen Tagesordnung, auf den ſich das
Intereſſe der Mitglieder des Kollegiums wie der Zuhörer auf der
Tribüne konzentrierte, war die Beſprechung der vom Herrn Erſten Bürger
meiſter Dr. Rive vorgeſchlagenen Aenderungen bezw. Um und
Neugeſtaltungen in den Kommiſſionen. Jn ſeinem
einleitenden Vortrag betonte der Vorſteher des Kollegiums, Herr Ge
heimrat Dittenberger, daß es ſich hier ſelbſtverſtändlich keineswegs um
eine vom Magiſtrat eingebrachte fertige Vorlage handele, ſondern viel
mehr um Anregungen eines Magiſtratsmitgliedes, nämlich des Herrn
Erſten Bürgermeiſters, die dieſer dem Vorſteher mit der Bitte über
mittelt habe, im Kollegium eine Beſprechung hierüber herbeizuführen.
Wenn auch anzunehmen ſei, daß in dieſer vorgeſchlagenen Form die
Vorſchläge nicht durchweg den Beifall der Stadtverordneten finden
werden, ſo ſei andererſeits nicht zu beſtreiten, daß ſie der ernſteſten und
eingehendſten Erwägung wert ſeien und es ſich hier um eine für unſere
Stadt äußerſt wichtige Angelegenheit handle. Von einer Beſprechung
der Vorſchläge im einzelnen glaubte der Vorſteher abſehen zu müſſen,
da man zu keinem Ziele kommen würde. Das Kollegium trat dieſer An
ſchauung bei, worauf nach Anhörung eines ausſführlichen Referats des Herrn
Erſten Bürgermeiſters, in welchem er die unbedingte Notwendigkeit vor
zunehmender durchgreifender Aenderungen klar nachwies, die Zuſammen-
ſetzung der Kommiſſion in der heute früh bereits gemeldeten Weiſe
erfolgte. Jntereſſant war, daß hierbei vom Platze des Vorſitzenden
aus ſozuſagen offiziell anerkannt wurde, daß es im Stadtverordneten
Kollegium verſchiedene Gruppen“ gibt, „die in ihren Anſchauungen
und Beſtrebungen mehr oder weniger voneinander abweichen“. Es
wurden denn auch in der Kommiſſion ſämtliche „Gruppen“ in ange
meſſener Vertretung untergebracht.

Von den übrigen Gegenſtänden rief nur Punkt 8, Pflaſterung ver
ſchiedener Bürgerfteige, eine ziemlich lebhafte Debatte hervor. Von den
vom Magiſtrat vorgeſchlagenen Neupflaſterungen von Bürgerſteigen wurden
diejenigen der Liebenauerſtraße ſowie der Richard Wagnerſtraße von
der Baukommiſſion geſtrichen und der Magiſtratsantrag fiel denn auch
in dieſen Punkten, trotzdem eine ganze Anzahl Stadtverordnete, unter
ihnen die Herren Dietzel, Kühme, ja ſelbſt Herr Thiele für die unver-
änderte Magiſtratsvorlage eintraten und ihre Berechtigung nachwieſen.
Bei dieſem Anlaß wurde auf Antrag des Herrn Knabe dem Magiſtrat
aufgegeben, ſchleunigſt eine Vorlage betr. Neupflaſterung der Linden-
ſtraße von der Landwehr- bis zur Beyſchlagſtraße einzubringen,
deren Zuſtand als „polizeiwidrig“ bezeichnet wurde. Ein Luxus wäre
dies allerdings nicht.

„Der nene Bureandirektor“. Unter dieſer Spitzmarce ver
öffentlichten wir geſtern auf Wunſch eines alten Beamten und Leſers
unſeres Blattes ein Eingeſandt, in welchem der Befürchtung Ausdruck
gegeben wurde, daß für die neugeſchaffene Stelle eines Bureaudirektors
ein katholiſcher Bewerber aus Breslau in Ausſicht genommen
ſei. Wir ſahen von einem Kommentar zu dieſer Meldung ſelbſtver
ſtändlich vorläufig ab, um eine Klärung der Angelegenheit abzuwarten.
Dieſe iſt denn auch ſehr ſchnell erfolgt. Jn der geſtrigen Stadtver-
ordnetenſitzung erbat ſich Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive außer
der Tagesordnung das Wort zu einer wichtigen Mitteilung. Er nahm
Bezug auf die erwähnte, auch in einem anderen hieſigen Blatte geſtern
abend erſchienene Meldung von einem neuen „Fall Winter“ und führte
aus, daß dieſelbe unrichtig ſei. Allerdings habe er im Magiſtrat
neben anderen Bewerbern auch den Herrn aus Breslau, deſſen Tüchtig-
keit er kenne und ſchätze, als geeigneten Bewerber präſentiert. Da ſei
ihm aber entgegengehalten worden, der Umſtand, daß der Herr katholiſch
ſei, könnte manchenorts Anſtoß erregen. Er habe dann ſpäter den
fraglichen Bewerber ſelbſt aus der Liſte geſtrichen, aber
nicht, weil dieſer katholiſch ſei, denn ſeiner Anſicht
nach habe die Frage nach der Konfeſſion eines
Bewerbers bei deſſen ſonſtiger Tüchtigkeit nicht mit-
zuſprechen. Er habe den Bewerber aus Breslau einzig
und allein deswegen von der engeren Liſte abgeſetzt, weil er
aus Breslau ſei und er, Redner, ſich nicht den Vorwurf machen
laſſen wolle, Bewerber zu bevorzugen, die er aus ſeiner früheren
Tätigkeit kenne. Herr Erſter Bürgermeiſter Rive fügte noch bei, daß
die ganze Angelegenheit nur im Magiſtrat verhandelt worden und
deshalb auf un erlaubte Weiſe in die Oeffentlichkeit gekommen ſei.
Er werde feſtzuſtellen wiſſen, auf welchem Wege dies geſchehen ſei.
Nach unſeren Erkundigungen ſoll es in den ſtädtiſchen Bureaus ein
offenes Geheimnis geweſen ſein, daß ein katholiſcher Bureaudirektor
angeſtellt werden ſolle. Um ſo mehr darf man über die vom Herrn
Erſten Bürgermeiſter gegebene Aufklärung befriedigt ſein.

Jn der Klage des Verſicherungsdirektors Karl Lange gegen
die hieſige Stadtverordnetenverſammlung wurde heute vom Ober-
verwaltungsgericht in Berlin nach der Verleſung des Referats und
kurzen Ausführungen des Juſtizrats Dr. Keil die Entſcheidung
des Vorrichters beſtätigt und der Kläger, der nicht er
ſchienen war, abgewieſen.

Zur Gemeinde-Bierſteuer der Stadt Halle a. S.
Wie unſeren Leſern erinnerlich ſein dürfte, brachte die

„Halleſche Zeitung“ vor kurzem einen Artikel aus der Feder des
Herrn Bürgermeiſter von Holly über eine Aenderung bezw.
Erhöhung der Gemeinde-Bierſteuer in Halle. Als Erwiderung
hierauf geht uns heute ein ſehr langer Artikel von Herrn Martin
Schneider, Direktor der Halleſchen Aktien-Bier-
brauerei, zu, dem wir im weſentlichen kurz das Folgende ent
nehmen:

„Vom Bürgermeiſter Herrn v. Holly iſt den Zeitungen eine Mit
teilung zugegangen, die bezweckt, den Magiſtrat und die Stadt-
verordneten für eine Erhöhung der Gemeinde-Bierſteuer zu ge
winnen und vorzubereiten. Schon am 16. September 1905 legte
er in einer Vorlage den beiden Körperſchaften ſeine Anſicht klar
und verſucht dieſe zu ſeiner Anſicht zu bekehren. Er ſpricht in
dieſer Vorlage von einem ſelbſtverſchuldeten Notſtande der
Brauereien und von „vielleicht nicht ganz zuläſſigen Mitteln“, mit
denen die Brauer eine verringerte Beläſtung herbeigeführt hätten.
Schon früher führte ich einmal aus, daß davon doch keine Rede
ſein kann, wenn die Brauereien durch Benutzung der neueſten Er-
fahrungen auf dem Gebiete der Technik die ihnen aufgehalſte Steuer
wieder wett zu machen ſuchten. Die ſeit 1. Juli neu eingeführte
Brauſteuer giebt nun Herrn v. Holly Veranlaſſung, auch ſeinerſeits
den Brauern etwas aufzubrummen mit der einfachen Erklärung,

benutzt hätten, nicht nur die Steuer auf die Händler abzuwälzen,
ſondern auch durch eine die Steuer um das Drei- bis Vierfache
überſteigende Erhöhung des Bierpreiſes eine gründliche Sanierung
ihres Gewerbes vorzunehmen“.

Es wird nun von Herrn Schneider auf die verſchiedenen Be
laſtungen des Brauergewerbes hingewieſen und weiter betreffs der
Beſteuerung des Bieres bemerkt, daß die Rechnung des Herrn
Holly „nicht ſtimme“. Weiter wird von Herrn Schneider aus-
geführt, daß die Mehrkoſten durch die neuen Steuern und Zölle
insgeſamt für die Halleſche Aktienbrauerei 1,70 Mk. pro Hektoliter
betragen, und daß die Bierpreis-Erhöhung in Halle durchſchnittlich
nur 1 Mark pro Hektoliter betrage. Eine Erhöhung der ſtädtiſchen
Bierſteuer auf 65 Pfg. pro Hektoliter würde ſeiner Anſicht nach
den Halleſchen Brauereien eing weitere Belaſtung von 0,24 Mk.
pro Hektoliter bringen, die ſie aus ihrer Taſche tragen müßten.
Die Frage: „Jſt dies nun den Halleſchen Brauereien möglich?“
verneint Herr Schneider, indem er erwähnt, daß die Halleſche
Aktienbrauerei ſeit elf Jahren 4 bis 5 Prozent, nur zwei Jahre
6 Prozent Dividende zahlen konnte, daß Rauchfuß auch nicht über
6 Prozent Dividende hinaus gegangen ſei und mehrfach nur
5 Proz. zahlen konnte, und daß endlich die Feldſchlößchen- Brauerei
ſeit über zehn Jahren gar keine Dividende zahle.

Jn der geſtrigen geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung wurde
von der Anſtellung des Polizeiſergeanten Korn in zweiter Leſung
Kenntnis genommen, die Annahme einer Stiftung genehmigt und der
Verſetzung eines Beamten in eine höhere Gehaltsklaſſe zugeſtimmt.

Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg und Kolonialdirektor
Dernburg in Halle.

Seine Hoheit der Herzog Johann Albrecht zu Mecklen-
burg Präſident der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, hat eine Einladung
des Halliſchen Kolonialvereins zu Sonntag, den 28. Oktober,
angenommen. Er wird an dieſem Tage in Begleitung des Hoſmarſchalls
v. Rantzau hier eintreffen. Der Vorſtand und Beirat des Halliſchen
Kolonialvereins werden am Freitag, den 21. September im Kolonial
heim zuſammentreten, um über die Art der Feſtlichkeit zu beraten, zu
der auch der jetzige Kolonialdirektor Exzellenz Dernburg
und der geſchäftsführende Vizepräſident Exzellenz v. Holleben Ein-
ladungen erhalten werden. Zu der am Freitag, den 21. September,
abends 84 Uhr im Kolonialheim ſtattfindenden Beratung haben auch
die übrigen Mitglieder des Halliſchen Kolonialvereins ſtimmberechrigten
Zutritt.

Evangeliſcher Frauenverein in Halle-Cröllwitz. Wie bereits
mitgeteilt, iſt infolge des Anwachſens der Bevölkerung in Halle-Giebichen-
ſtein eine zweite Diakoniſſin in die Gemeindekrankenpflege berufen. Beide

Diakoniſſen werden nun auch Halle-Trotha mit 4000 und Halle-
Cröllwitz mit 3000 Einwohnern in den Kreis ihrer Wirkſamkeit mit ein-
ſchließen. Um die Diakoniſſen in ihrer Liebestätigkeit an den be-
dürſtigen Kranken zu unterſtützen und ihnen auch ſonſt Anſchluß
und Hülfe in Rat und Tat zu bieten, wird beabſichtigt, in
Cröllwitz baldigſt einen evangeliſchen Frauenverein
ins Leben zu rufen, wie er bereits in Giebichenſtein und Trotha
beſteht. Der Seelſorger der Petrusgemeinde, Paſtor Kunitz, ladet
deshalb zu einer Verſammlung ein, welche ſich mit dieſem Gegenſtande
beſchäftigen und am nächſten Donnerstag 4 Uhr auf der „Bergſchenke“
ſtattfinden ſoll. Nach einleitenden Mitteilungen und einer Be-
ſprechung ſoll Beſchluß über die Gründung eines Frauenvereins
zur Krankenfürſorge gefaßt werden. Daran wird ſich die Aufſtellung
von Statuten und die Bezirkseinteilung ſchließen. Wenn die Be
teiligung an der Verſammlung und die Zahl der Mitgliedserklärungen
eine genügende iſt, werden auch die Bezirksleiterinnen gewählt und
der Vorſtand gebildet werden. Es iſt ſehr zu hoffen, daß eine große
Zahl von Frauen der Petrusgemeinde ſich an diefem echt evangeliſchen
Werke beteiligt, das wie kein anderes geeignet iſt, Liebe und Ver
ſöhnung zu predigen und ſoziale Gegenſätze zu mildern. Auch Männer,
welche für dieſe Sache Jntereſſe haben, ſind bei der erſten Verſammlung
gern geſehen.

Die Geſangsabteilung des Franckeſchen Jünglingsvereins an
St. Ulrich veranſtaltet am Montag, den 1. Oktober, abends 8 Uhr
im Evangeliſchen Vereinshauſe“ einen Volksliederabend. Da ein vor
Jahresfriſt abgehaltener Muſikabend gleichen Charakters großen Anklang
gefunden hat, ſo machen wir jetzt ſchon darauf aufmerkſam. Näheres
wird noch folgen.

Allgemeiner Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen (ver-
einigte kommungle Vereine). Die Vertreter der
kommunalen Vereine und des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen
traten vor einigen Tagen im „Ratskeller“ zu einer Beratung zu
ſammen, um ſich hauptſächlich mit der am 15. Oktober einzu-
berufenden großen Bürgerverſammlung zu be-
ſchäftigen. Man beſchloß, nicht nur die Mitglieder der einzelnen
obengenannten Vereine durch Rundſchreiben, ſondern auch irch
Annoncen in den Tagesblättern zur Verſammlung einzuladen, um
ſo auch den Bürgern, die ſich wohl zum Programm der kommunalen
Vereine bekennen, jedoch noch außerhalb der diesbezüglichen Ver-
eine ſtehen, Gelegenheit zu geben, der Verſammlung beizuwohnen.
Die Verſammlung ſelbſt wird im weſentlichen das Programm auf-
weiſen, neben der Bekanntgabe der eigentlichen Zwecke und Ziele
unſerer kommunalen Vereine im allgemeinen und der neu-
konſtituierten Vereinigung im beſonderen, den endgültigen Vor-
ſtand zu wählen und Stellung zu einigen wichtigen kommunalen
Tagesfragen zu nehmen. Man erwartet durch wirkſame Agitation
auch ſeitens der einzelnen kommunalen Vereine einen recht zahl-
reichen Beſuch dieſer intereſſanten Verſammlung, die beweiſen ſoll,
daß doch noch die alte bewährte Arbeitsluſt und -Freudigkeit, die
ſo oft von den Gegnern der kommunalen Vereine dieſen abgeſprochen
wird, in ungeſchwächter Kraft und Ausdauer vorhanden iſt. Nach
Erledigung einiger Kaſſenfragen wurde noch beſonders gewünſcht
und ſei auch nochmals an dieſer Stelle darauf hingewieſen, daß die
Durchberatung der Statuten der neuen Vereinigung in den ein-
zelnen kommunalen Vereinen vorgenommen werde, daß weiter die
Wahl von Stellvertretern für die als Vertreter in den Ausſchuß
der Vereinigung gewählten Herren ſtattfinde und daß ſowohl die
Liſten dieſer Ausſchußmitglieder als auch die Mitgliederliſten der
der Vereinigung angehörenden Vereine bis ſpäteſtens 1. Oktober
an den derzeitigen erſten Schriftführer, Herrn Oberingenieur
Minner Delitzſcherſtraße 74, abzugeben ſeien und werden die
Vorſtände der einze nen kommunalen Vereine nochmals erſucht,
die Mitgliederliſten ihres Vereins recht bald einzuſenden.

Der Lehrerverein der Umgegend von Halle hält Sonnabend,

Schultheiß“, Poſtſtraße 5, ſeine letzte Sitzung im laufenden Geſchäfts
jahre ab. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. Fortſetzung der Beratung
der ſür die Provinzial Verſammlung in Eilenburg geſtellten Anträge
und Vorſtandswahl.

Kreisverein Halle im Verbande deutſcher Bureaunbeamten.
g. Ehren der zum Militär eintretenden ſechs Mitglieder findet am
Sonnabeud die übliche Abſchiedsfeier ſtatt, während die nächſte Ver
ſammlung am 6. Oktober abgehalten wird.

Der evangeliſche Arbeiterverein hielt geſtern ſeine Monats
verſammlung ab. Herr Superintendent Rühlemann hielt einen
Vortrag über „Das Urteil der Bibel über die Arbeit“. Ferner wurde
den Mitgliedern die Einteilung des Jahresfeſtes, welches nächſten
Sonntag, den 23. September gefeiert wird, mitgeteilt. Vormittags
Empfang der Gäſte Mauerſtraße 7, nachmittags 2 Uhr gemeinſamer
Spaziergang durch das Saaletal, 5 Uhr, nicht, wie auf dem Pro
gramm angegeben, 5 Uhr, Feſtgottesdienſt in der St. Ulrichskirche,
Feſtprediger Herr Paſtor Meyer aus Modelwitz; abends 6 Uhr
gemeinſames Abendeſſen in der „Herberge zur Heimat“, abends 8 Uhr
Nachfeier in den „Thaliaſälen“; die Feſtrede wird Herr Paſtor Mein
hof halten.

Der Verein der Badener zu Halle veranſtaltet aus Anlaß der
goldenen Hochzeitsfeier des großherzoglichen
Paares am kommenden Sonnabend abend im „Pfälzer Schießgraben“
(Robert Franzſtraße) eine Feſtlichkeit, beſtehend in Konzert, Theater und
Ball. Auf das neulich an den Landesvater gerichtete Glückwunſch
telegramm erhielt der Verein ein Danktelegramm und zugleich Ein
ladung zu den von den Behörden in Karlsruhe für den 20. d. Mts.
geplanten Feſtlichkeiten. Ein Vertreter des Vereins wird dieſer Ein-
ladung Folge geben.

Jubilaum. Der Feldwebel unſerer Berufsfeuerwehr, Herr
Hermann Fingerhuth, kann morgen auf eine 25jährige Dienſtzeit
zurückblicken. Er trat am 1. Auguſt 1891 in den Dienſt der Stadt
Halle. Dieſe hat es nicht zu bereuen gehabt, ihm den verantwortungs
reichen Poſten anzuvertrauen, er hat in den 15 Jahren ſeines Hierſeins
ſeine Pflicht in vollem Maße getan. Leider befindet ſich der Jubilar
nicht mehr bei guter Geſundheit. Bei einem wolkenbruchartigen Regen
im Juli v. Js. wurde die Feuerwehr die ganze Nacht hindurch ſtark
angeſtrengt und dabei zog er ſich eine ſtarke Erkältung zu, aus welcher
ſich eine Gelenkentzündung bildete, die bis heute noch nicht beſeitigt
werden konnte. Wir wünſchen dem verdienten Manne baldige Wieder
herſtellung und beglückwünſchen ihn zum morgigen Jubiläumstage.

Geſchäfts-Jubilänum. Heute, Dienstag, den 18. er. iſt ein viertel
Jahrhundert verfloſſen, ſeitdem das Leinengeſchäft von R. Grün-
berg, vorm. Schnabel u. Grünberg, in dem von der Firma
C. A. Schnabel neuerbauten Hauſe Leipzigerſtraße 21, woſelbſt es ſich
auch jetzt noch befindet, neubegründet wurde. Frau Berta Grünberg,
die Jnhaberin, hat es durch regen Fleiß und reelle Bedingung ver-
ſtanden, das Geſchäft von Jahr zu Jahr zu vergrößern und den
Kundenkreis zu erweitern.

ma

Apollotheater. Sonntag abend ging im 14tägigen Programm-
wechſel im Apollotheater bei völlig ausverkauftem Hauſe zum erſten
Male der luſtige Schwank „Wenn die Bombeplatzt“ von Jean
Kren und Arthur Lippſchitz in Szene. Das Stück behandelt die
Geſchichte eines jungen Lebemannes, der nach mannigfachen Abenteuern

in den Hafen der Ehe einläuft. Trotz der im einzelnen
natürlich oft unwahrſcheinlichen Handlung iſt das Stück, zu
dem Paul Lincke eine prächtige Muſik geſchrieben hat, ſo reich an
den köſtlichſten Einſällen, daß es ſeine volle Wirkung nicht verfehlen
konnte, zumal die Aufführung durch das Berliner Thalia Enſemble
eine ausgezeichnete war. Um das Gelingen der Aufführung machte ſich
in erſter Reihe der Direktor des Enſembles, Herr Schmelzer, ver-
dient, der die Regie übernommen hatte. Er wurde mehrere
Male vor die Szene gerufen. Neben ihm haben ſich aber
den höchſten Beifall errungen die beiden Gäſte Maria Forescu
und Alfred Schmaſow. Alfred Schmaſow entfeſſelte durch
ſein trefflich charakteriſierendes Spiel wahre Lachſalven, und
Fräulein Forescu als ſeine Partnerin bezauberte in ihrer Rolle als
die junge engliſche Varieteetänzerin Kitty durch die Anmut ihrer Er
ſcheinung und die Grazie ihres Auftretens. Auch die geſangliche
Schulung der beiden Gäſte, die zu beweiſen in einigen reizenden Liedern
reichliche Gelegenheit war, zeigte ſich von ihrer beſten Seite. Neben
dieſen Vertretern der Hauptrollen verdienen ganz beſondere Erwähnung
Herr Albert Hüben er als Fürſtlicher Forſtrat Jodocus von Weſtphal,
nicht minder ſeine Frau Clementine, die von Frau Natalie
Günther- Hahn mit überwältigender Komik verkörpert
wurde. Ueberaus am Platze waren auch das von Fräulein
Margarete Waßmann dargeſtellte forſträtliche Dienſtmädchen Minna
und ihr Liebhaber Klettke, der von Herrn Schlüter geſpielt wurde.
Lobende Erwähnung verdient auch der Darſteller des unſchuldig
zum Verfaſſer des Romans „Hiddeldiddeldei“ gemachte Wilhelm Mieske
des Herrn Marburg ſowie der bewegliche Zirkusdirektor Jonathan
Belfaſt des Herrn Tucher. Es hieße ungerecht ſein, wenn man die
Leiſtungen eines einzigen Mitſpielenden hintanſetzen wollte. Sie trugen
alle zum Gelingen der Vorſtellung ihr Beſtes bei. Das ganze Stück
machte durch ſeine hinreißende Komik einen prächtigen Eindruck und
verdient von allen Freunden der heiteren Muſe beſucht zu werden.
Auch die prächtigen Tanz- und Enſembleſzenen und die reiche ſchöne
Ausſtattung mit Orginaldekorationen ſeien beſonders hervorgehohen.

-sch.
Jm Walhallatheater brachte der am Sonntag vor ſich ge-

gangene Programmwechſel einen Sieg auf der ganzen Linie mit ſich.
Das Publikum war in hellen Scharen herbeigeeilt und würdigte die
künſtleriſchen Darbietungen mit ununterbrochenem Beifall. Es
herrſchte nur eine Stimme des Lobes über das auch diesmal wieder
mit Geſchick zuſammengeſtellte reichhaltige Programm, das ſich noch
dazu recht abwechſelungsvoll geſtaltete. Zuerſt amüſierten Gregg
and Scheffield in ihrer Originalſzene „Zeitvertreib im Kaffee-
haus“, worauf Lola Savaye als luſtiges Wiener Wäſcher-
mad'l und gediegene Soubrettendarſtellerin folgte. Les deux
Gautiers vollführten in ihrem Melangeakt ſchwierige Evo-
Iutionen, von denen die meiſten den Reigz der Neuheit für ſich
hatten. Willy Schoenburg als Humoriſt iſt für die Hallenſer
kein Fremder mehr. Sein Kuplet mit dem Refrain von der
„Großmutter“ war von ebenſo zündender Wirkung wie das auf
Halleſche Verhältniſſe zugeſchnittene. The Gilberts, zwei
reizende junge Damen, produzierten ſich auf dem Tanzſeil in ge
ſchickter Weiſe, während der Originalclown Dolly mit
ſeinem Miniaturzirkus, beſtehend aus einem Eſel, Hunden und

daß die Brauer „die Steuererhöhung als willkommene Gelegenheit
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der aus dem vergangenen Spielabſchnitt bereits bekannke Ver
wandlungskünſtler und Komponiſtendarſteller. Ein wie hervor
ragendes Talent der Genannte auf dem Gebiete der Verwandlungs
kunſt iſt, zeigte er beſonders in der amerikaniſchen Detektivkomödie
„Sherlock Holmes“, indem ſämtliche in dem Stücke vorkommende
Perſonen von ihm dargeſtellt wurden. Schließlich erfreuten noch
Viola de la Sera als internationale Exzentrique-Soubrette,
The Anton Geni-Troupe als Gymnaſtiker, Adolf
Borck als „Lebemann“ und The Carls in ihrem Trampolinakt.
Die mittels Bioskops vorgeführten Bilder zeichneten ſich aus
durch Schärfe und entbehrten nicht des aktuellen Jntereſſes. Wie
ſein Vorgänger, wird auch ſicherlich der diesmalige Spielplan wieder
große Anziehungskraft auf das Publikum ausüben; am Sonntag
war, wie ſchon oben angedeutet, das Theater auf allen Plätzen
ſo ſtark beſetzt, daß der bekannte Apfel nicht zur Erde zu fallen
vermochte. Zu loben iſt auch die Präziſion, mit der die einzelnen
Programmnummern aufeinander folgten. w.

Leipziger TonkünſtlerOrcheſter. Die im vorigen Winter er
folgreich eingeführten Geſellſchafts Konzerte finden auch in der kommenden

Saiſon regelmäßig im Saale des „Zoologiſchen Gartens“
ſtatt. Das nächſte Geſellſchafts-Konzert iſt auf Freitag, den 21. Sep-
tember, nachmittags, angeſetzt. Als Soliſtin iſt die Operſängerin Frl.
Marie Götz-Groſſe gewonnen, die außer der großen Arie aus dem
„Barbier von Sevilla“ drei Lieder für Sopran zum Vortrag bringen
wird. Aus dem orcheſtralen Teile des Konzertes wollen wir heute
E. Hartmanns Kompoſition „Nordiſche Heerfahrt“ und Sasnt-Sains

Danse macabre“ (Totentanz) erwähnen.

Selbſtmord. Geſtern nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr
erhängte ſich in ſeiner Wohnung ein früherer Keſſelſchmied. Die
Veranlaſſung zum Selbſtmorde war ein ſchweres Nervenleiden,
weshalb der nunmehr Verſtorbene ſchon früher in einer Heil-
anſtalt untergebracht geweſen war.

Schneller Tod. Jn der vergangenen Nacht gegen 1126 Uhr
wurde ein Oekonom, der hier am Jägerplatz wohnt, auf der Klaus
brücke von einem Herzſchlage getroffen, woran er nach kurzer Zeit
verſtarb. Die Leiche wurde nach dem Nordfriedhof gebracht.

Unufall. Jn der Cröllwitzer Aktien Papierfabrik kam der
Arbeiter Wirth aus Lettin dadurch ſchwer zu Schaden, daß beim
Transport einer heißen Flüſſigkeit der Behälter umkippte und die
auslaufende Maſſe ihn traf. Der Bedauernswerte mußte ſogleich nach
Hauſe geſchafft und in ärztliche Behandlung genommen werden.

Tobſucht. Geſtern abend gegen 7 Uhr wurde ein hier wohn-
hafter Eiſendreher, welcher im angetrunkenen Zuſtande tobte und
ſeine Ehefrau bedrohte, der königlichen Nervenklinik zugeführt. Er
war ſchon einmal wegen Tobſucht in die königliche Klinik aufge
nommen worden.

Einbruchsverſuch. Jn der vergangenen Nacht gegen
12 Uhr trafen Bewohner des Hauſes Deſſauerſtraße 15, als ſie
von einem Spaziergange zurückkehrten, in genanntem Grundſtück
eine männliche Perſon, welche ſich eingeſchlichen hatte, ohne Zweifel,
um zu ſtehlen. Während die Hausbewohner polizeiliche Hilfe
requirierten, entkam der nächtliche Beſucher, welcher mit Schlüſſeln
verſehen ſein mußte, aus dem verſchloſſenen Hauſe und flüchtete
über die Felder. Vom Täter fehlt jede Spur. Das Haus wurde
abgeſucht. Weiteres Verdächtige wurde nicht vorgefunden.

Obſtdiebe. Jn der vergangenen Nacht wurden in der
Beeſenerſtraße zwei männliche Perſonen aufgegriffen, welche Obſt
diebſtähle, der eine in einer hieſigen Gärtnerei und der andere auf
dem Wege BeeſenWörmlitz, ausgeführt hatten.

Der Alkohol. Geſtern abend um 10 Uhr wurde der
Arbeiter E., am Moritzkirchhof wohnhaft, in ſeiner Wohnung in
einer großen Blutlache liegend angetroffen. Da der Blutverluſt
immer größer wurde, mußte E. mittelſt Krankenwagens nach der
Klinik geſchafft werden. Er war zwiſchen 6 und 7 Uhr abends,
vermutlich in angetrunkenem Zuſtande, die Treppe herunter-
gefallen und hatte ſich am Kopfe ſchwer verletzt.

Zuſammenſtöße. Geſtern vormittag gegen 11 Uhr er
eignete ſich vor dem Grundſtück Gr. Ulrichſtraße 10 ein Zu
ſammenſtoß zwiſchen einem einſpännigen Laſtgeſchirr einer hieſigen
Firma und einem Motorwagen der Straßenbahn, wodurch der
Vorderperron des Motorwagens leicht beſchädigt wurde. Wen
die Schuld trifft, konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. Mittags
gegen 1222 Uhr erfolgte vor dem Grundſtück Steinweg
Nr. 52 ebenfalls ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Motorwagen
der Stadtbahn und einem Laſtgeſchirr eines hieſigen Spediteurs,
als dieſes im Begriffe war, in das obengenannte Grundſtück ein
zufahren. Der Zuſammenſtoß hatte eine geringe Beſchädigung
des Vorderperrons des Motorwagens zur Folge. Nach Angabe von
Zeugen ſoll dem Geſchirrführer die Schuld treffen.

Hartes Lager. Jn der vergangenen Nacht gegen 314 Uhr
wurde der ſiebenjährige Sohn eines hieſigen Glaſers in der Tür
niſche des Grundſtücks Gr. Steinſtraße 38 von einem Oberwächter
der Wach und Schließgeſellſchaft ſchlafend angetroffen und nach der
Wache des 6. Polizeireviers gebracht, von wo er ſeinen Eltern zu-
geführt wurde. Der Knabe hat ſich ſchon wiederholt nachts umher
getrieben.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 18. September.

Vorausſichtliches Wetter am 19. September: Wechſelnd
bewölktes, teilweiſe heiteres, ziemlich kühles, windiges Wetter
mit Regenſchauern.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk). Wettervorherſage für den
19. September: Mäßige öſtliche Winde, meiſt trübe, vielfach Regen,
Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Diskonterhöhung der Reichsbauk. Die Reichsbank hat den
Diskont auf 5 90 und den Lombardzinsfuß auf 6 o erhöht.

y. Der Notenumlauf der deutſchen Notenbanken betrug
Ende Auguſt d. J. 1 489 661 000 oder nahezu 21,5 Mill. M
weniger als am 31. Juli d. J. Es waren in Umlauf bei der
Reichsbank 1360 119 000 bei der Bayeriſchen Nationalbank
5 904 000 der Sächſiſchen Bank 33 275 000 der Württemi
bergiſchen Notenbank 20 598 000 A. und der Badiſchen Bank
16 628 000 A. Von den Noten waren 9 432 000 in Ab-
ſchnitten zu 20 20 864 000 in Abſchnitten zu 50
1 157 066 000 zu 100 15 782 000 zu 500 und
286 517 000 in Abſchnitten zu 1000 A.

Erſte Notiz. Die 4proz. Anleihe der Stadt Mag de
burg vom Jahre 1906 gelangte am Montag in Berlin zum erſten
Male zur Notiz, die ſich auf 102 Proz. bez. G. ſtellte.

Allgemeine Berliner Omnibus-Geſellſcheft. Wie der
„Voſſ. Ztg.“ aus Verwaltungskreiſen mitgeteilt wird, dürfte für
1906 mit einer Verringerung der Dividende, die im Vorjahre
15 Proz. betrug, zu rechnen ſein.

y. Die Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in

besohlossen

Eisleben hat den Kupferpreis unverändert gelaſſen auf 183 bis
186 die 100 Kilogramm frei Bahnſtation Hettſtedt.

—-y. Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinenbau Akt.Geſ. Nach
dem Geſchäftsbericht für 1905,/06 erzielte die Geſellſchaft, ein
kchließlich 2374 Vortrag aus dem Vorjahre, eine Geſamtein
nahme von 759 675 C (i. V. 501 233 Hiervon abſorbierten
die Handlungsunkoſten 274 893 A (244 747 Zinſen 43 702
(9753 Abſchreibungen 133 061 (75 463 Ueberweiſung auf Delkredere-Konto 40 000 (20 000 und an den
Extra Reſervefonds 25 000 Es verbleibt hiernach ein Rein
gewinn von 243 018 (151 258 aus dem, wie bereits ge
meldet, 10 Dividende (7 9 im Vorjahre) ausgeſchüttet
und 16 889 A vorgetragen werden ſollen. Die Debitoren ſind in
der Bilanz mit 1 850 830 C (i. V. 1074 898 ausgewieſen,
außerdem verfügt die Geſellſchaft über ein Bankierguthaben von
276 696 A. (i. V. 48 882 Die Kreditoren in laufender
Rechnung beziffern ſich auf 386 361 (i. V. 66 508 und die
Anzahlungen auf übernommene Lieferungen auf 947 460 (i. V.
312 326 Die aus dem abgelaufenen Geſchäftsjahre über-
nommenen und bis jetzt eingegangenen Aufträge ſichern, wie im
Bericht weiter ausgeführt wird, für das laufende Ge
ſchäftsjahr eine weitere flotte Beſchäftigung, ſo daß die
Direktion auch für dieſes auf ein günſtiges Reſultat rechnet, falls
nicht unvorhergeſehene Verhältniſſe eintreten.

O Die Zuckerraffinerie Barby konnte ihren Betrieb am Montag
noch nicht aufnehmen, da die angenommenen Arbeiter einen ihnen vor
gelegten Revers bezüglich ihrer Nichtzugehörigkeit zum Verbande nicht
unterzeichneten.

——y. Zuckerfabrik Kruſchwitz. Der Aufſichtsrat ſchlägt für das
Jahr 1905,06 eine Dividende von 12 (20) Prozent vor. Jn An-
betracht der un günſtigen Lage, die der Zuckermarkt im vergangenen
Betriebsjahre zeigte, iſt das Reſultat immerhin befriedigend. Neuer
dings haben die Z2uckerpreiſe, namentlich infolge des Aufſtandes in
Kuba, eine Beſſerung erfahren.

y. Chemiſche Fabriken Harburg-Staßfurt, vormals Thörl
u. Heidtmann, Aktiengeſellſchaft. Dem Bericht zufolge ſchließt das
Jahr 1905,//06 mit einem Bruttogewinn von 620 828 (572 334)
Mark. Nach Abzug der Unkoſten und der Abſchreibungen ergibt ſich
ein Reingewinn von 126 696 (103 590) woraus 12 (10)
Prozent Dividende verteilt werden.

—-y. Konſolidierte Braunkohlengrube Marie. Der Ge
winn des Geſchäftsjahres 1905,/06 beträgt 216 000 (171 000)
Mark und einſchließlich Vortrag 256 000 davon ſollen 95 000
(91 500) zu Abſchreibungen, 19 000 (7000) zu ordentlichen
Reſerveſtellungen benutzt, 5 (4) Prozent Dividende ver
teilt und 20 000 der Spezialreſerve zugeführt werden. Die
Ausſichten für das neue Jahr werden als gut bezeichnet.

Jn der Eeneralverſammlung der Kaligeſellſchaft Juſtus
gab Bergwerksaſſeſſor Hönnebeck bekannt, daß die bisherigen Aus
richtungsarbeiten befriedigende Ergebniſſe erzielt haben, ins-
beſondere auf der 595 bis 627 Meterſohle ſei ein ſylvinitiſches Hart
ſalzlager erſchloſſen worden. Die bisherigen Streckenauf
ſchlüſſe und ein Gutachten beſtätigen, daß die bekannte Ver-
werfung der Kaliführung bei Juſtus keineswegs abſchneide, und
daß kein Grund vorliege, an der Erſchließung abbauwürdiger Kali-
lager im Felde von Juſtus zu zweifeln. Das finanzielle Ergebnis
zeigt inkl. Vortrag in den bisherigen Monaten des vom 1. Sep-
tember 1905 bis 1. Januar 1907 laufenden Geſchäftsjahres einen
Bruttogewinn von 670 000 A. Bis zum Jahresſchluſſe ſei ein
Gewinn von 850 000 M zu ſchätzen, ſo daß die Grundlage für eine
angemeſſene Dividende trotz der bekannten Betriebsſchwierigkeiten
gegeben ſei. Das Werk habe bisher die Syndikatlieferungen prompt
erfüllt. Der Vorſitzende berichtete weiter, daß die Verwaltung 751
Anteile der Bohrgeſellſchaft Dortmund zu Durchſchnittspreiſen von
700 C erworben habe. Hiergegen erhob ſich heftige Oppoſition.
Direktor Lucan von der Bergiſch-Märkiſchen Bank wird ſein Auf
ſichtsratsmandat niederlegen.

y. Zur Verſchmelzung des Hörder Bergwerks- und Hütten-
vereins mit Phönix, Akt.- Geſ. für Bergbau und
Hüttenbetrieb, wird der „Köln. Volksztg.“ geſchrieben,
daß nach der Verſchmelzung die Hauptverwaltung nach Laar bei
Ruhrort verlegt wird, jedoch in Hörde bedeutende Betriebs
erweiterungen vorgenommen werden; namentlich ſollen das Hoch-

y. Die Verſammlung der deutſchen Hanfſpinnereien und
Bindfadenfabriken hat eine Erhöhung der Fabrikatpreiſe um 5 reſp.
10 für das Kilogramm beſchloſſen.

—-y. Spinnerei und Weberei Hüttenheim-Benfeld. Das Er
gebnis des erſten Halbjahres 1906 iſt in Anbetracht der durch not
wendige größere betriebliche und bauliche Veränderungen ent
ſtandenen Störungen und Unkoſten nicht ungünſtig zu nennen.
Aufträge liegen reichlich vor, gegen die entſprechende Rohmaterial-
deckung vorhanden iſt. Die Herſtellungskoſten werden durch Ein
führung der zehnſtündigen Arbeitszeit und damit verbundene
Steigerung der Löhne, ſowie Rückgang der Produktion im zweiten
Halbjahr eine nicht unerhebliche Verteuerung erleiden.

—-y. Pongs Spinnereien und Webereien, Aktiengeſellſchaft
in Odenkirchen. Die Geſellſchaft hat unter dem 13. September
einem Aktionär mitgeteilt, daß der Geſchäftsgang ihrer Werke
zurzeit gut iſt; die Geſellſchaft iſt mit Aufträgen noch reichlich ver
ſehen, hat aber unter Arbeitermangel zu leiden.

Die Patentpapierfabrik zu Penig erklärt für 1905,06
12 Proz. (i. V. 11 Proz.) Dividende bei 280 000 (wie i. V.)
Abſchreibungen, 40 000 (wie i. V.) Erneuerungsrücklage und
30 000 A. Rückſtellung für eine neue Reſerve.

——-y. Die Verhandlungen über ein Zuckerkartell in Oeſterreich.
Die bereits angekündigten Kartellverhandlungen der böhmi-
ſchen Zuckerraffinerien haben reſultatlos geendet. Es wird nun
mehr das Ergebnis der in Wien ſtattfindenden Unterhandlungen
in der mähriſch-ſchle ſiſchen Gruppe und einer gemein
ſamen Konferenz beider Gruppen abzuwarten ſein.

Ruſſiſcher Lloyd. Jn Petersburg wird das Statut einer
neuen ruſſiſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaft Ruſſiſcher Lloyd ver
öffentlicht. Zweck der Geſellſchaft iſt der Frachtverkehr aus den
ruſſiſchen Häfen der Oſtſee und des Schwarzen Meeres nach euro
päiſchen Häfen, ſowie der Transport von Naphtha und ihren Pro-
dukten, ferner von Pilgern nach Arabien, Jndien und Perſien.
Das Geſellſchaftskapital iſt auf 6 Millionen Rubel normiert.

—-y. Das franzöſiſche Landwirtſchaftsminiſterium veranſchlagt
die Getreideernte des Jahres 1906 wie folgt: Die Ausſaat
umfaßte 6 479 096 Hektar, der Ertrag beläuft ſich auf 114 432 500
Hektoliter, gleich 89 010 485 Zentner. Die entſprechenden Zahlen
für 1905 ſind nach vorgenommener Berichtigung 6 509 711 Hektar,
118 212 850 Hektoliter, gleich 91 585 285 Zentner.

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Angekommen am 15. er. Kahn Nr. 89, Schiffer Anton Ermiſch,

mit Stückgut von Hamburg, ſowie Kahn Nr. 309, Schiffer Feldmann,
mit Holz von Lübeck. Angekommen am 16. er.: Kahn Nr. 94,
Schiffer Becker Wiebach, Kahn Nr. 176, Schiffer H. Sauer und Kahn
Nr. 194, Schiffer Fr. Peau, ſämtlich mit Stückgut von Hamburg
ferner Eildampfer „Sachſen“ mit Kahn Nr. 1232, Schiffer A. Fiſcher,

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 18. dept.

ccn,ÖÄÜ.; ODividende ins
Iinslaut vor lettie fuss Kars

Hallesche conr. 392 96 StadtAnleihe von 1882 u. o 32 27.000
Hallesche 372 90 Theafer-Anleihe von 1883 u. o 3 7
Hallesche 392 90 Stadt- Anleibe von 1886 u. o 35 7

e e 7allesche 4 90 Stadt- Anleihe von Serie

ankündber bis 1906 a. 4 101,75BHallesche 4 90 Stadt-Anleihe von 1900, Serie l

ankündbar bis 1907 W Fr3Hallesche 952 90 Sfadt- Anleibe v. 1900, Serie I u. 33
Axener 32 StadtAnleihe u. z 22Erfurter 392 StadtAnleihe l u. oErfarter 4 90 StadtAnleihe III von 1893 u. o
Erfurter 4 90 Sfadt- Anleihe von 1901 a. o
Halverstädter 392 90 Stadt- Anleihe verschied 335 o
Haumburger 32 9 Stadt- Anleihe u. z 97,Zerbster 32 90 Stadt- Anleihe a n. 3 nLandschaftliche 392 90 Lentral-Pfandbriefs Ja u. 85 55,90
landschaftliche 3 Zentral-Pfandbriefe a u. 7 3
Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe m u. 4Sächzische 392 90 landschaftliche Pfandbrieks u. 3 .2
Sächzische 3 9 landschaftliche Pkandbriete u. J 3 J
Sächsische 392 90 Provinzial-Anleihe verschied 35
Unstrut-Regul. 392 90 bis (Bretl.-Nebra) u. 7 25 FoAmmendorfer Papferfabrik 4 9 Anleihe J u. 4 100,75Bernborger Maschinenfabrik Anſeihe rüctr. 10390 a u.
Bruckdorf-Nietlebener Berghau- Verein 4 90 Teil- 00250

schuläverschreidungen unkündbar dis 1910 u. 10 4 1100,
Consolid. Hallesche Pfönnerschafts- Anleihe a u. 7 4 100.75
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe J u. 4 100,606er e r 90 j u. o 45 102,606isenacher Kammgarnspinnerei 472 90 at.

rückz. mit 102 90 4 u 10 4 102,506fabrik ſandw. Maschinen F. Zimmermann Co.,

A. G. 4 90 Feilschuſäv. rüctr. mit 108 90 u. o 101.250
Grude Clüchauf 472 90 Obligationen u. wen en 100,506
Haſſe-hetfstedter 852 90 k. Obl. r u. i 352 23.508Heile-Hettrfedter 412 90 kb. Obl. i u. 452 101.750
Hallesche Strabendahn 4 90 Obl, u. 7 4 100,006Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 i u. o 4 100,75BKyffhäuserhütte Hypoth. Anleihe 174 u. 10 1 7 14 100,006
Haumdburger Braunkohſen ab. Hypoth. An. u. 4 100
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. u. 7 4 99,756
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüchz. 102 90 u. 7 75Waldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 r u. i 4 102,006
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rückz. 100 90 4 u. o 4 pWerschen-Weibenf. Braunk. 4 9 Anleihe v. 1890 a u. v 4 100,000
Werschen-Weſenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 18908 u. 10 F. 100,006
Werschen-Weitenf. Braunk. 4 Anleihe v. 1902 m u. 7 S r
Zeitrer Paratf. u. Solarölfabrik Anleihe u. 4 100,506
Hallesche Bankrerein-Aktfen i 9 i 7 4 156,50bSpar- und Vorschubbank-Aktien 2 2 57,006Ammendorkfer Papferfabrit- Aktien 15 4 271,006
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien i 9 9 l 7Cröllwitzer Papierfabrik-Aktien I 15 4 775Cönnerner Malzfabrik- Aktien r 10 9 4 172,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-lInd.- Aktien 251
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.- Aktien W 7 5 4 99,50B
Eilenburger Kattun-Manufaktur-Aktien o 45 65 4 122,503
kisenwerk Brünner-Aktien 18 10 4 149,006Feldschlößchen-Brauerei- Aktien 0 0 35,006Glauziger Zuckerfabrik-Aktien 26 2 8 4 135,606Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien lit, A. bis

1908 garantiert 392 90 14 352 4 4 98,006Hallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien 10 5 5 4 106,506
Hallesche Aktien-bierbrauerei junge Aktien 4 4 105.50bHallesche Maschinenfabrik- Aktien 1 18 32 4
Hallesche Stradenbahn- Aktien 2 452 65 4 137,25B
Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 1 5 4 120,00B
Hildebrandsche Mühlenwerke-Aktien 9 --4 11343,006
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 274 9 752 4 183,00B
Kyffhäuserhütte Aktien 1 20 13 4Landsberger Malzfabrik- Aktien 2/7 9 S 4 SNaumburger Braunkohlen- Aktien 11 12 4 210,00B
Niemberger Malzfabrik-Aktien 5 S 4 113,006Nienburger Schloßmälzerei-Aktien 9 6 S 4 105,00B
Riehecksche Montanwerke- Aktien 115 12 4 210,00B
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Aktien 2 2 3 4Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien I. Em. 5 5 4 120,00B
Söächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em, 5 5 4 119.00B
Waldauer Braunkohlen- Aktien 24 12 12 4 257,000Wegelin Hübner-Aktien 2 8 8 4 153,00hbWerschen-Weitenfelser Braunkohlen-Aktien 4 16 16 4 269,000
Zeltrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 4
Zeitrer Paraffin- und Solarölfabrik-Aktien 2/4 10 11 4 182, 00bB
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 2 4 159,606Bruckdorf-Mietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Zinsen 105 90 o. 2. 20606
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe“) 28 30 765, 00b0Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verztehen sich in Mark für ein Stück.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.

Fahrradhändler Carl Theuerkauf in Barby. Tiſchler
Franz Schneider in Koſſebaude bei Dresden.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 18. Sept. Preis pro 100 Kilo 7,60 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 17. September 1906.
Hamburg 11,20 loko, Hamburg 11,50 A. Februar
Magdeburg 11,40 A. Magdeburg 11,70 A. ſ März 1907.

FebruarMärz 1908: 11,20 A. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,00 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.
Zuckerberichte.

Magdeburg, Sept. KePner Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend.Nachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: matt.

Brotraffinade J. ohne Faß 20,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50.
Gem. Melis mit Sack 18,75--19,00.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per September 19,30G, 19,50B. Nov.Dez. 19,606G, 19,10B.
Oktober 19,35G, 19,50B. Januar-März 19,206G, 19,30B.
Oktober-Dezember 19,15G, 19,25B.] Mai 19,45G, 19,55B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 18. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ruhig.

per September 19,20.) März 19,30.Oktober 19,40. Mai 19,45. Tendenz ruhig.
Dezember 19,10. Auguſt 19,70.

h

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 18. Sept. Die aus Nordamerika gemeldete Mattig

heit hat auch hier bei ſchwacher Kaufluſt den Preiſen für Weizen
kleinen Nachteil gebracht. Roggen hingegen ſetzte die Aufwärts
bewegung fort. Die letzten veröffentlichten Exportziffern dürften
angeregt haben. Hafer war gleichfalls beſſer bezahlt, und auch
greifbares Getreide brachte höhere Preiſe. Rüböl war wenig be
achtet und teilweiſe billiger verkäuflich.

Weizen per Sept. 174,50 Okt. 175,00 Dez. 176,00
Mai 181,00

Roggen per Sept. 157,00 Okt. 158,00 Dez. 160,75
Mai 164,25

Hafer per Sept. 151,90 Dez. 154,00 Mai 158,00
Mais per September 125,50 Dezember 157,50
Rüböl per September 62,70 Oktober 62,50im Anhang mit Stückgut von Hamburg.

Feiertage Wegen
bleiben unsere VerKaufsräume hoher

am Donnerstag, den 20.
und Froitag, den 21. d. Mts.

bis nachmittags 5 Uhr.

2472

Benjamin,
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 22/23.
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Börſe von Berlin vom 18. Sept. (Eigener Drahtbericht der Hall. Zig.)
Obgleich die Erhöhung des Diskonts der Reichsbank entgegen

vielfach geäußerten Befürchtungen nur Prozent beträgt, ſo ver
mochte dieſer Umſtand doch nicht belebend auf den Verkehr ein
zuwirken. Hindernd war in dieſer Hinſicht die ſchließliche Ab
ſchwächung an der geſtrigen New Yorker Börſe, und daher war auch
heute wieder die ſeit längerer Zeit anhaltende Geſchäftsunluſt be
merkbar. Auch amerikaniſche Bahnen machten diesmal keine Aus
nahme. Baltimore ſtellten ſich im Anſchluß an NewYork Pro
zent niedriger. Die Kursveränderungen hielten ſich im allgemeinen
in engen Grenzen. Erwähnenswert iſt die Steigerung der Aktien
der Deutſchen Vank um Prozent und der zeitweiſe Rückgang der
DeutſchLuxemburger Aktien infolge von Realiſierungen. Schiff
fahrtsaktien lagen ſchwach infolge der Meldung von der Errichtung
einer engliſchen Konkurrenzlinie zwiſchen Hamburg und Oſtafrika.
Ausländiſche Renten lagen feſt; hingegen konnten dreiprozentige
deutſche Reichsanleihe ihren Kursſtand nicht behaupten. Von Bahnen
waren WarſchauWiener, Prinz Heinrich-Bahn und Lombarden ge
beſſert. Auf dem Montanaktienmarkte waren Laurahütte im Ver
laufe bevorzugt auf die oberſchleſiſche Meldung vom Aufheben der
Exportanſchlüſſe für Kohlen und der günſtigen Ausſichten für das
Kohlengeſchäft. Hierdurch wurden auch die übrigen Montanwerte
günſtig beeinflußt. Bochumer gewannen ziemlich 1 Prozent. Auch
Schiffahrtsaktien beſſerten ſich. Norddeutſcher Lloyd holte die an
fängliche Abſchwächung wieder ein. Die Tendenz gewann an Feſtig
keit, wenn auch die Geſchäftstätigkeit nur auf einzelne Werte be
ſchränkt blieb. Tägliches Geld 3 Prozent. Privatsdiskont
42 Prozent.

Viehmärkte.

Köln, 17. Sept. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben
waren 808 Ochſen (darunter 335 Weideochſen), 392 Kalben (Färſen),
Kühe und Jungrinder (darunter 34 Weidekühe), 108 Bullen,
248 Kälber, 43 Schafe, 3650 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
gewicht: Ochſen: a. 88, b. 83--85, e. 78--80, d. 70 74
Kalben (Färſen) und Kühe: a. b. 80--82, c. 75--78, d. 70
bis 72 Bullen: a. 81, b. 78 79, e. 75 76, d. 71 73 A.
Weideochſen 74—-82 Weidekühe 72 76 A. Geſchäft langſam
mit etwas Ueberſtand in geringen Stallochſen ſowie in Weidevieh.
Kälber a. 98 (Doppellender 110 b. 88--95, c. 77 bis
85 Schafe: a. 75--80, b. c. (voſtfrieſiſche Ware).
Kälber und Schafe ruhig und geräumt. Verſand 50 Kälber.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis
22 Tara: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 1 Jahren 75 C. (vorgezeichnete teilweiſe
mehr), b. fleiſchige 72—-73, e. gering entwickelte, Sauen und Eber 66

bis 69 Geſchäft war ruhig; es bleibt vorausſichtlich ekwas Ueber
ſtand. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen)
das Kilo am 17. September: a. Rindfleiſch: J. Qual. 1,58 1,60
II. Qual. 1,50--1,52 III. Qual. 1,42--1,44 b. Schweine
fleiſch I. Qual. 1,56--1,60 AC, II. Qual. 1,44 1,48 c. Rind
fleiſch ſchleppend, Schweinefleiſch langſam. Eingeführtes holländiſches
Fleiſch am 17. September 526 Großvieh Viertel, 109 Kälber,

Schafe und 156 Schweine. Preiſe für das Kilo: a. Rindfleiſch:
I. Qual. 1,32--1,40 II. Qual. 1,24--1,30 III. Qual. 1,12
bis 1,20 b. Kalbfleiſch: I. Qual. 1,40--1,50 II. Qual.
1,80--1,86 III. Qual. 1,10--1,20 A. e. Schweinefleiſch:
I. Qual. 1,30--1,36 A6, II. Qual. 1,26--1,28 Ac, III. Qual.

A6. Rindfleiſch und Schweinefleiſch ſchleppend.

Tages-Marktberichte,
New-York, 17. Sept. 6 Uhr abends. Warenbericht,.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 15. Sept.) Baum
wolle- Preis in NewYork 9,80 (9,80), Lieferung Nov. 9,15

Lieferung Jan. 9,37 (9,27), in New Ocleans 95/6
9 Petroleum, Standard white in New-Pork 7,50 (7,50),in Philadelphia 7, 45 (740), Rafined (in Caſes) 10,60 (10,00), Credtt

Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
220 (9,20), Rohe Brothers 9,40 (9,40), Mais*) per
Sept. 56 (56 Dez. 51 (517/8), Mai 49 (49 Weizen**)
roter Winterweizen loco 78 (785 Weizen ver Sept.
772/8 (78), per Okt. per Dez. 805 (81 perMai 83 (835/5), Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee ſair Rio Nr. 7 8 (8 Rio Nr. 7 perOkt. 6,40 (6,55), per Dez. 6,60 (6,75), Mehl, Spring Wheat
clears 8,15 (3,15), Zucker (3897 Zinn 39,65 309,75
(39,65--40,00), Kupfer 19,00--19,25 (19,00 19,25).

Tendenz Mais: ſchwach.
Tendenz Weizen: feſt.

Chicago, 17. Sept., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 15. Sept.) Weizen“)
per Sept. 705 (71), per Dez. 72 (722 Mai s**) per
Dez. 417 (428/5), Schmal z per Sept. 8,85 (8,92), per Jan. 7,70
(7,75), Speck ſhort clear 8,75—8,87 (8,75-8,878), Pork per
Jan. 12,95 (13,00).

3 Tendenz Weizen: feſt.
Tendenz Mais: ſchwach.

Kursnotigrungen der Berliner Börse vom 18. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurezettel erscheint Eisenbahn- Akten.in der Früh- Ausgabe

Deutsche kisenb. B.-6. III 113,60

Weehsel-Kurse. 98,20b0j I 0 Ubeck-Büchen 4 r rnLeiroiaront renAmsterdam kurz IIIIIIIIIIIII 168,70 Eklektrische Hechbahn III 128,00d6
Brüssel 50,85 Grosse Berliner Stradenbahn 183,5060
ltalien e e e 81,10 franzosen ult h 288 dKopenhaged 112 10d0 lambatden ult. 10BLondon e IIIIIIIIII 20,426B Canada-Pazific abg. IIIIIIIIIIIIIII 1759,4
Kew-Vork visfa e 4,2075 Gotihardhbahn h 7
Paris kurz 81,0060 ltalien. Meridionalbahn 160,10Schweiltt 81,05 do. Nittelmeerbahn 91,006Petersburg 5 III b luxemb. Prinz Heinrichbahn u 146,000
Wien 85, O5B Westsirilianische Eisenbahn 66,30b0

j neiro auf London 1661h t lernte S Eisenbahn-0Obligationen.
Geldsorten,

4 90 Hordhausen-Nernigerode,

Sovereigns I IIIIIIIIIIIIIIIIII 20,46
20 Francs- tücht. 10,22Amerikanische Noten 420,5 Eisenbahn-Prioritäten,

gi I IIIIIIIIIIIVe r r r n.Eoglische do. e e 20.41 3 9 Dux-Prager do. 79,90französische do. 21.00 Lesterr. Gold Pr. 100, 996Holländische do. 168.10 2,60 90 Südöstr. lombarden Pr. 67,906
jfalſenische do. 81.45 wang. Dombrowo Pr.Desterreichische g. 85,15 Moskau Rjäzan Pr.
Russische do. IIIIIIIIIIIIII 216 15 3 9 Iransvankasische 5. pr. er 60,40
Schweizer do. Maitaukas 1897 Pr. 75.100D 33 Anatolier J. 102u o o. 2. Pr. 102,tsehe Anleihen 2,40 90 ltalienische Eisenb. Pr. 70,7060
32 Deufsche Reichs- Anleibe 95.70 4 do. ittelmeer Pr. 101.706
s 90 do. do. 86,60B 3 96 Port. kisenb. Obl. 1886. 89,706
r do. do. alt. 42 h n e h r Obl. III n ne32 9 Preußische Staaits-Anleihe. 98,7 4 2 horth.-Pac, Pr. Lien.
3 9 do. do. 8e,60B 4 S. Louis u. S. Frz. Ref. 1951. 82,60b0
3 90 do. do. ulf.. e 7 J 2 zSaat i 7504 unt. i oans Sehiffahrts-Aktien.

4 7z e er et sei w. Hamb. -Amerik. Pakett. 158,90
24 denn äaanſnh v. 1902 84,000 Norddeutscher Lloyd 127,60

Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 Aktj39 äo. 1896 1905 842000 Bank-Aktien.
3 Hamburg. St. R. amort. 1887.91 98,40 Bergisch-Märk. Elberfeld. 154,40

39 do. St.-Anl. v. 86, 97/02 605 Stchsische Siagats-Renſe o e er en r e319 Rneinpr.8-7, 10,12-1724-2720 97000 n i 76B32 90 Apolda 1895 ommerzt.- U. B Dank ez e 777 an Markt. 139.903 90 Berliner 1882-—-98. 98500 e I13,502 Erfurt 1893, 1901. 2 101,00 Deutsche Bunr 239,90B
e T r ne do. Uebersee-Bank 157,00b0e r 866. 1855 n Liskonto-kommantit-Ant. 183., v0d do 1886 1892 97.00B Bresäner Bonk 158,20002 Magdeburger 1891, Uuegny. I010 Eesener len 164,000

4 Uerzebnn 1901 r e 96,7560 Gothaer Grundkredit- Bank [166,500

e O. z einiger regten 174256z 4 ünchen e 98,40 Magdeburger Bankverein 133, 006u ne 1897/1900 conv. 96,2566 do. Privathank 126. 90d0
ar a Wiütteldeutsche ürecit Bank 122.0084 90 Wormser Stadt-Anl.. e 101.00

Hationalbank für Deutschland. 129,00bB
Oesterr. Kredit-Anstalt u. 209,7500

j Petersburger Diskonto-Bank. 159,00Pfandbriefe. Preuditche e e 133
49 do. Lentral-Boden-Kradit 195,e den. ren Pfbr. e 2äebent 167 o39 (o. do. W 203 e r f. ausw. Handel
0 à j 3 ä zis e ank 22 bz de ihr. e A. Schaaffhaus. Bankverein 158, 200

3 (o. do. 8640 1 Sälesischer Bankverein 156, 76b
7 h S Wiener BankvereinAusländische Staatspapiere.

5 hinezen 1896 gr. o o Brauerei-Aktien.
/0 do. 1898 gr. 97,60 71,30 j Patrenhofer 259,90b0e hen1,75 do. Monopol

1,60 do. Gold 51,706490 Italiener Rente ehe
s Herikanet gr. 100,904 Oesterreich. Goldrente 99,20

leipziger Brauerei Riebeck 08, 750
Vereinsbr. Artern 107,756

Indaostrie- Papiere
do. Kronenrente ſcmiſeſoren fabrſt. 5777. 219,00b0

Mherrente. Jtüien-ües. f. Aniefair. 879,00b6
45 25 do. Papierrente Allgemeine Elektrit.-üesellschaft 213,10
d r unit. 3. 70,8000 Anglo-Rontinental-Guano 117 5000

umänen amort. u. äindeltisthe ſohlenwerte 12130a do. 1890 93.,306 Askania, chem. fabrik IIIIIIIIIIII 163,00B
400 do. 1898 91.00B Baer 4& Stein Met. 239,50b0
a Ruzsen 1880 70,3000 Baroper Walzwerk C 7 7zi20 do. 1902 71,3060 Bergmann klektr. 316, 5009

Schweden 1886 96,40 Berl.- Anh. Maschinenfabr. e 444 214,70b0
5 r amort. St.-Anl. 80,10b6 ber ver u 193, 00b0

mer t. 0. as c. I.u Tärken Admin.-Anl. IIIIIIIII 87,50d0 Bizmatechütte 326,50b0
intenlose 400 Fr. III 146,00 Bliesenbach V. 63,765

Vogar. Gold gr. 965.100 Bochumer Gubstahl 243.,7503120 do. Kronen M IIIIIIIIIIII 94,80B Braunschw., Kohl. 5t Pr. 276,60b0
33 o do. Staatsrente 97 III 34,300 Boderos 123,50d6
s do. kiser. Th. Am a Buttke 4 Co., Metall 107,76Buenos-Aire3 100,8050 Chem. fabrik Bachau d 214,10b0

Concordia Berg. 328,000
Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S. Bitterfeld, Dolitzseh, Eilenburg.

Donnerstag und Freitag
Kaufhaus H. E. KAN, Leipzigerstrasse 87. c

Consolidation Schalke 56006 Oberschl. Kokswerke 161,500
Cotthuser Masch. Orenstein à Hoppel 232.00BIIICröllwitzer Papierfabrit 245.00 Phönix Berg. A. 215, 5066
Dessauer G. I93,706 Rhein.-Nassau. 326. 90Dentach-Amer. Wetkreug Bhein. Stahlwerke. 199 60do. luxemb. V.-A. 218.30 Riebeck Mentanw. h 208,50bB
Deutsche Gasglühlieht 246,60b0 Rombacher Hätte IIIIIIIIIIIV 207.90

do. UVeberseeische El.-Ges. [158, 00b0 Fosifrer braunxehſen 236., 50
do. Watfen o. Nun 293. 90 do. Zuckerfabtik 140. 80b6

Donnersmarck-Hütte konv. 265 60 Föchs.-Thü 106,5066Partwanger ſt P r gen. eDertmunder Union lit, D. e 103,50d6 Saline Salzungen III 109.,90
Dynamit-Frust. I75, 6006 Sangerhäuser Nasch. 220,006kilenburger Kattun 121500 Sache Gruben
kintracht, Bergw. 347,756 Schering, Chem. fabr. 29400
klektra Dresden III 79,75660 Schles. Bergb. Link. III 450., 00b0
klektr. Untern. Zärich. 187.0000 Schles. Pocrt, Zemant. 208 25Eschweiler u 248.00b6 Schuckert, Elekir. 129,7566

do. Sisen 150,00b0 Scanlz- Ungudt, 167.,0066kriedr. lldelm Pr.- Akt. Siemens Glashütten 266, 60
Geisw. Eisenw. 222,00b0 Ftaüf. Chem. fabrikGelsenkirch. Berg. 224 2500 un le 2 25 Stett -Br do p h 175,00Georg -Marienhütie 89. 90 r t 77 270.500
O. do. 5t. Pr. 107.106 2et

irmizu ws e e Sadenburger Masch. 126, 0060
ehe r. 46470 i e IIIIIIIIIIIIX I9 9 A. hHannor. Bauges, St. -Pr. 109 806 micieger Valtren a 61,40B
Hannov. Hasch. St.-Pr. A. u. B. a a v [Iöl, O

III est 228,59Hartmann zächs. Maschinenfabr. 128 50 et 212,50
Harzer 4. n. B. 10.000 Stahlw. 120.60Haspe Eis. u. St. 212, 00bB wittener Gatsiah 275, 500

151,00b60 e u re eHörder St. Pr. 4.. [209, 20h0 e
Hösch, Eisen u. Stahl 234.5050
Jaentsch e e 93,00kn c e 471,00dealiwerte Aschersleben 165 00b60
Kattowitzer dergbag. 200,506 Kreditaktien 7732Kölner Bergwerk 440,50 Berl. Handelsgesellschaft. 173,00Rönig Wiſheim abe. 285.8080 Parmstädter Bank 140 10
Rördisdorfer Zucerfabrit 179,7500 Deutsche Bank 235,90äyſthäuerdünte 252.250 Dhente-hommandit s o0
lähmeyer à Co. 140.76500 Dre dner Bank r 151.25
Lapp, Tiefbohr-Ges. 27950 Hationalbank für Deutschland 129.25
laurahnitfe. 245, 9000 Oesterr. Staafsbahn. I44, o
leopolesyrude Eäderitz. [II8.75. Oettert. Ziabahn
leopoläshall. 76.7500 Htalien. Mittelmeerbahn 91,30do. i. -pr. 119500 Reichsenleine 60l. löwe 2 Co. 276.00 Bochumer Guöstahl 244,00Maschinenfabrik Buckaun 145, 00bB Deutsch-luxemb. V. A. 213.75

Schluss-Kurse.
Tendent: ziemlich fest,

Mathiläenhüätte Dortmunder Uniog-(. e 84,25Menden 4 Schwerte Pr.-Axt. 117,7500 lagrahütte e 245,70
Uilovicer Eisen 145, 0000 Konsolidation mMälheim bergw. 189,90bB Gelsenkirchener bergwerk e 224,25
Neue Bod.-Akt.-Ges. 134,75660 Harpener X in 211,10Niederl. Kohlenw. 178,00b6 Große Berl. Straßenbahn e 183 10
Norästern Steinkohlen 2197500 Hamburger Pakettanrt 168,90
ödersthl. kisenb. Bed. 141,0000 Horddeutscher Uoyd 127,70

do. E.-Ind.-Haro-H. 129,60 Dynamit-Trust 176,00

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 18. Septbr. 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausseil Go,, Halle a. S.
Dividende 1904 19

3 96 Fächsische Rente S
372 90 (o. FStaatsanl.
372 90 leiprig. Stadtanleihe

312 90 d. o. 1904
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl,
4 96 Hall. Straßenbahn Oblig.

4 90 Nanst. Gewerk. 0. a. J.

4 90 e. do. 1893
490 do. o. 1887
4 9 (lo. do. 1902
4 96 Zeitrer Paraffin Obl.
3 90 A. D. Rr.-Anst. Pfäbr.
4 90 do. do.
4 90 KHypoth.-Bank leiprig

Pfhr. X. unkdb. bls 1914
392 90 Kommunalbank für

Königr. Sachs. Anl.-Scheine

SJ Dir Dividende 19041905
86,550 Leipziger Hypotheken dank 7 7 1144,0606

100,250 Sächsische hant 6 6 133,250
98 606 Säcasische Bod.-Rred.-Anst. 7 7 1148,756

98,606 Grofe Leipziger Strabendahn 752 8 184,400
pope w Hallesche Straßenbahn 452 652 136,60B
100,50B Leipziyer Elektr. Stralenbahn 352 4 1107,00B
101,006 Altenbarger Akt. Brauerei 11 (9 1173,906

Crölwitrer Papiertabrik 15
101,20B Dörstew.-Rattmannsi, St. 2 25 57,500

üt. ds. Verz. 6 5 09,90B
100,756 Glaouiger Zuckerfabrik 28 1135,506
99,096 Hallesche Zuckerraftinerie

(alte und neue) 25 159,00b
Körbisdorter Duckerfabrik 9 7 182,906

102,766 Leipriger Baumwollspinner. 14 16 268,000
Leipriger Bierbrauerei Riebeck 100 10 208,008

99,006 lLeipriger Elektrizitätiwerke 67 141,000
4 90 Kommunalbankt für Leipriger Kammgaraspinnereiß 7 (10 175,006

Königr. Sachs, Anl.-Scheine] 102,106 Leipziger Malttahbr. Schäeudite 90 7 1125.00B

Axti n m l 40.480 1246b6aumdurger Braunkoblenem. Portland Cementfabrik Halle 1 5 123,00B
Außig-Teplitzer Eb. 8 11 1248,256 Stöhr 4 Co., Kammgarnsp. 5
Böhm. Nordbahn 5 51 123,006 Thüringer 6a5 15
Buschtiehrader Eb., Lt. A. 124112 285, 006 Tittel à Krüger, Wollgarnfabri s 2 1 1116,000

üo. Lit. B. 12 1252 285,000 Wernshbaus. Kammgarn Vorz.-A] 9

Deutschd Kred.-Anst. 0a e ung neue)
Kredit- u. Sparbank leiprig

un l

O S D O

Zeitrer Paraffin 1
9 1174,00b0 Sächs. Emaillierwerke

6 112,2560 vorm. Gnüchte! u
Tendenz: ruhbie,

8

0 145,00b0W

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Breslau, 18. Sept. Die Blätter melden: Prinz
Adolf von SchaumburgLippe iſt beim Kaiſer
eingetroffen. Der Beſuch wird politiſch lebhaft kom
mentiert.

Hamburg, 18. September. An der hieſigen Börſe iſt
eine Londoner Privatmeldung eingegangen wonach engliſche
Kapitaliſten die Einrichtung eines regelmäßigen Dampferdienſtes
von Hamburg nach Oſtaſien mit 15 großen Dampfern planen.
Die neue Schiffslinie, eine Konkurrenz der HamburgAmerika
Linie, ſoll vom 1. November ab eingerichtet werden.

Lübeck, 18. Sept. Auf dem Trajekte Heiligenhaven
Fehmarn ſind zwei Eiſenbahnwagen in den Fehmarner Sund
eſtürzt. Die geſamte für die Jnſel Fehmarn beſtimmte Poſt

iſt verloren gegangen.
Köln, 18. September. Der Abg. Erzberger erklärt in der

„Volksztg.“ die Meldung, er habe einem Interviewer gegenüber
geäußert, Deutſchland würde am beſten tun, die Kolonien auf-
ugeben, als unrichtig. Bezüglich ſeiner Aeußerung, zwei
erliner Blätter ſeien auf kolonialpolitiſchem Gebiete beſtochen

ſagt Erzberger, wenn man nicht abwarten könne, bis er ſelbſt
rede, ſolle man ſich bei der Regierung des Kongoſtaates in
Brüſſel erkundigen, welche beiden Berliner Blätter kongofreund
liche Artikel gegen Bezahlung aufnehmen. Wer auf dieſem
Gebiete der Kolonialpolitik gegen Geld ſchreibe, deſſen Angriffe
hätten tatſächlich nur den einen pſychologiſchen Wert, feſtzu-
ſtellen, wie groß die politiſche Heuchelei ſei, die von nationglem
Intereſſe redet, wo es ſich um den Geldbeutel handelt.

Karlsruhe, 18. Sept. Der Herzog von Connaught
traf heute vormittag 9 Uhr hier ein und wurde am Bahnhofe
vom Großherzog und dem Prinzen Guſtav von Schweden be
grüßt. Jm Schloßhofe hatte eine Ehrenkompagnie des Leib
Grenadier- Regiments mit Muſik Aufſtellung genommen. Der
Herzog nahm im Schloſſe Wohnung.

Wien, 18. Sept. Fürſt Ferdinand von Bul-
garien iſt geſtern abend nach Nürnberg abgereiſt.

Paris, 18. Sept. Wie „La France Militaire“ meldet,
werden in den ſtaatlichen Waffenfabriken in St. Etienne
gegenwärtig Jnfanterie-Mitrailleuſen nach
deutſchem Muſter hergeſtellt. Jeder der drei Läufe
der für Lebelgeſrhoſſe eingerichteten Maſchinengewehre ſoll
ſich erſt nach 2100 Schuß erhitzen, ſodaß ununterbrochen 6300
Schuß damit abgegeben werden können.

Marſeille, 18. Sept. Die Unterſuchung hat keinen
Beweis dafür ergeben daß hier in jüngſter Zeit ein
anarchiſtiſches Komplott beſtanden hat. Die in Haft
gehaltenen italieniſchen Anarchiſten Cyrille und Dangelo werden
nur wegen falſcher Angaben über ihre Perſonalien ſowie wegen
Diebſtahls und Gewalttätigkeiten gerichtlich verfolgt.

Petersburg, 18. Septbr. Wie die Blätter melden, hat
Miniſterpräſident Stolypin erklärt, daß ihm von der hierher
gemeldeten Abſicht, die in Siedlce verhafteten Juden den Feld-
gerichten zu übergeben, nichts bekannt ſei. Er halte eine
derartige Maßnahme auch nicht für wünſchenswert und werde
in dieſem Sinne dem Generalgouverneur von Siedlce An-
weiſungen geben.

Petersburg, 18. Sept. Das Bureau des Kongreſſes der
Vertreter der Jnduſtrie und des Handels hat beſchloſſen, zur
Anknüpfung von Beziehungen mit gleichen Organiſationen
des Auslandes Vertreter auf den Kongreß nach Mailand
ſowie nach Berlin, Wien, Paris, München, Baſel, Leipzig
und Hamburg zu entſenden.

Schemacha, 18. Sept. Geſtern nachmittag 3 Uhr wurde
hier ein 10 Sekunden andauerndes wellenförmiges Erd-
beben verſpürt. Mit dem Erdbeben, das ſich in der Rich-
tung von Nordweſt nach Südoſt bewegte, waren zwei Erd-
ſtöße verbunden.

Waſhington, 18. Sept. Die hieſige kubaniſche Legation
erhielt ein Telegramm, worin beſtätigt wird, daß die Feind-
ſeligkeiten auf beiden Seiten unterbrochen ſeien und
ein baldiger Friedensſchluß erwartet wird.

NewYork, 18. Sept. Es heißt, daß die erſte Konferenz
zwiſchen den beiden kriegführenden Parteien auf Kuba in dem
Rathauſe von Bejual, 15 Meilen von Havana entfernt, ſtatt
gefunden hat und daß nach heftigen Auseinanderſetzungen
beſchloſſen worden ſei, das Anerbieten Palmas abzu
lehnen.

Havana, 18. Sept. General Caſtilko hat dem amerika-
niſchen Geſchäftsträger mitgeteilt, daß die Aufſtändiſchen
zur Herbeiführung des Friedens die Hand zu
bieten bereit ſeien unter der Vorausſetzung, daß ihnen die
Zuſicherung allgemeiner Wahlen und des Rücktritts der Ver
waltung gegeben werde.

(Schluß des redaktionellen Teil 8.)
errreeeaeee r

Preisnotierungen für Kuxe vom 18. September.
Mitgeteilt von äer Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Hach- Anfrage gehot fraga gebotAdler-Aktien voll r 349 fleſdburg- Aktien 9690 9290
Adler- Aktien 50 90 82 5 Helädrungen l und ll, je 3150 3250
Adelfsgläck, abgest. Ant. 195 205 Hermann l. 1000 1050
Merandershall 8300 8475 immentode 2225 23090Beientede 7550 Johannashall 5700 58060Bismarckshall- Aktien 78 Krügershall volle lCadlztund 94509575 Krügershall 50 90 940Centrum pflicht. 1250 1300 Kohkesha h. 375 450Neu-Bleicherode- Aktien 11090 11290

Nordhausener Kali-Aktien,

5225 65275 kleine 1149
Desdemens

Deutsche Kali- Aktien 145 14790
Deutschland

kinig heit 6450 6550 Nordhausener Kali-Aktien,
Emilienhall 690 715 volle 112friedrichshall 145 90 Keichenn an 810 850Glückauf-Sondershausen 17750 18100 Sachsen-Weimar 1325 1400
Grossherzog von Sachen 6600 6800 Salzderhelden 425
Günthershall 4925 5000 Liegkied 4050 4125Hannov. Kali- Aktien 869 1500 1550Hansa-Silberderg 3450 3475 Wesztertode
Hattort- Aktien 6090 6890 7090

Tendenz: rubig, Hoeldburg gefragt

An- und VerKkaur von Wertpapieren, Vinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen., Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

bis 5 Uhr sind meine Geschäftsräume feiertagshalber geschlossen.



Braut-

Anfertigung
Von

Gesellschafts- und
Strassen- Toiletten
in eigenen Atoliers.

Weisse Kleiderstoffe
Weisse Wollbatiste

vorzüglich im Reinigen

Armure, Serge

Effekten

2478]

95/100 em breit,
angenehmes, solides Tragen,

100/120 em breit, in feinenWeiss Kammgarne

Weisse Poliennes u. Volles M e
Gewebe, mit Seide durehzogen und kleinen reizenden

v 7 h 0 7 7 7 7
Weisse u. elfenbein Waschstoffe

grösster Auswahl, für jeden Geschmack

Schwarze U. Weisse Seidenstotfe

leichtes, s

125

45,

Meter

Bindungen, Satintueh,
Meter

Meter

75/85 em
breit, in

Moter

38 185 Z0
bis Mk

Ze0 o W 430 e

s 180 e o g.
bö, 80 Pf. bis o

S à

am Leipziger Turm.

üm Wolle und Seide
in überraschend grosser Auswahl vom einfachsten bis elegantesten Genre für Hoch2zeits-, Braut- und Gesellschaftskleicler.

e
Sehwarze und elfenbeinfarbige (leiderstoffe

Schwarze Kleiderstoffe.
Schwarze Kammgarne

als Armure, Nesdſat, Serge etc. in grösster Aus-
wabl

Schwarze Satintuche

züglich im TragenSohwarzo glatte Mohairs Wehr ehe
lich im Tragen, seidenreicher Glanz, daher besonders

für Brautkleider geeignet

Schwarze Tuehe

Blusen ete.

95/110 em breit, in so-
liden Bindungen,

110/135 em breit, beste erprobte
Qualitäten, solide im Tragen

in glatt und gemustert, grösste Auswahl
in den neuesten Geweben, für Braut-,Gesellschafts- und Strassenkleider,

95/130 em breit, in den
neuesten Bindungen,

Meter

vor
Motor

Meter

Meter

s 185 225 n

185 185 J o

1 275
480 u

1* 17*

Fernruf 3131. Friedr. Herm. Hönicke,

50P

bis 47* Ak,

75 K.

o m

Mitgliod des Rahatt-
Spar-Voreins.

9 heit otterie

e z. Erhaltung d. Siebengebirg.

Ziehung 19. September
und folgende Tage in Bonn.

Anzahl d. Lose 275000. 12126 Gew.

Alle Gewinne ohne Abzug zahlb.

I. Hauptgewinn Mark

h
t S

2. Hauptgewinn Mark

3. Hauptgewinn Mark

4. Hauptgewinn Mark

1 226000 10 000
10. 2000 20 000
20.100d 20 000
402600 20 000
60.200 10 000J 100. d 10 000
J 400.60 20 000
600.20 30 000
S 10000 10 100 000

Preis wen ungListe 30 Pf.r /2 4 r extra
Lose hler zu haben bei den

Kgl. Lotterie-Einnehmern
und sonstigen Lose-Verkaufs-

stellen. Wo nieht, durch die
M Coso Vertriobs Geseſſschaft
Königl. Pr. Lotterie-Elnnehmer,

v 12 N., e I.
Holzwolle in Ballen

und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

altbewährteDie echteI Original „Zehr“ Ent
I fettungskur, ſeit 1897 patent-
J amtlich geſchützt, übertrifft
alle gegen Korpulenz ange
J wandten Kuren u. beſeitigt die

Korpulenz
j gefahrlos und ſicher ohne

Diät auf naturgemäßem Wege J
Geringe Kurkoſten, ſehr
quemer Gebrauch, keinkein Pulver v üche
Wirkung, zahlreiche Aner-
kennungen aus beſten Kreiſen,
Gewichtsabnahme ſich

e R ehe roſpekt
gratis zu beziehen von

L. Pietseh.
Chemisches Laboratorium,

Leipzig 355, [2157Kaiſer Wilhelmſtraße 61.

Wir ſuchen für den Verkauf unſerer erſtklaſſigen

Exploſions-Motoren
(Sauggas, Leuchtgas, flüſſige Brennſtoffe)

einen oder mehrere erſtklaſſige

General- Vertreter
für größeren Bezirk gegen hohe Proviſion bei Suche
guter, wirkſamer Reklame. 473

Nur durchaus erfahrene, im MotorenVerkauf routinierte
Herren belieben ſich gefl. zu melden unt. Chiffre H. 5 4992
an Haasenstein Vogler A. G., Magdeburg.

Unterricht
tenographie
tolzerSchrey

und Französisch
(Anfänger und Nachhülfe)

Wird erteilt an Damen, Herren
und Schulkinder. Honorar
mässig. Schriftl. Meldungen
unter T. s. 40 an die
Expedition dieser Zeitung.

Chale harz. ſteuer s
geſell. Ausbildg. Näh.
Proſpekt. Frau Prof. Lohmann.

7 t r r 77
J

ec 2 n ewäschtam besten

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei (1810

H. Langrock Nachf.,
Mittelſtraße 1.

ß Perlaugte ſern
Wir ſuchen für die ſern

einerSub Direktion
für den Halle rührigen,
repräſentabl. Herrn aus den erſten
Kreiſen. Hauptbranchen Renten-,
Militär u. Lebens-Verſ. Kautions-
fähige Bewerber (ſpez. Nicht

leute) wollen n Lebens
sub Z. e. a durch die Exp.

d. Ztg. einrei Gelegenheitzu prakt. Ein en vorhand.

Tüchtige (2405
Heiz zungsmontenre

bei m Lohn geſucht.
unt. Z. i. 53 an die Exped.
Ztg. erbeten.

Hofmeiſter geſucht
Selbſtändige Stellung, nur unter
Chef, für ca. 1000 Morgen großes
Vorwerk zum 1. Januar 1907.
Frau muß Milchwirtſchaft über
nehmen. Nur ältere, erfahreneLeute, die ähnliche Stellung inne

hatten, zu melden [249
Rittergut Thallwitz b. Wurzen i. S.

Ein kautionsfähiger [2491
Ob erſchweiz erwird zum 1. t e Magde

burg zu 150 Kühen geſucht. Off.
unt. Z. h. 52 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

FehrlingsGeſuch.
X Jn ehgem Bankgeſchäft findet
X I1. Okt. ein jung. Mann m. Einj.
Zeugnis Stellung a. Lehrling.
L Off. sub R. m. 8731 anx Rudoir Mosse, Halle.

Eine jüngere

zweite Mamſell
ſucht zum 1. oder 15. Oktober

HUagenguth, Döcklitz
bei Querfurt. [2441

ſage Fräulein
erwird zur Beaufſichtigun

Schularbeiten und zur Stütze
auf ein Gut in der Nähe Berlins

eſucht. [2492rau Adminiſtrator Lange,
Kerzendorf b. Ludwigsfelde.

ür kleinen Beamtenhaushalt
1 in Frankfurt a. MainDid einfaches, zuverläſſiges

Dienſtmädchen
W Lohn 45 Taler u. Deſſen

u. Z. a. 23 an d. Exp. d. Ztg.

PerſonenAngebote.

Junger Kaufmann
Mitte 20er Jahre, gel. re
mit einf. u. dopp. Buchführung
ſowie Abſchluß vertraut, ſeit zwei
Jahren in einem Getreide u. Kunſt
dünger- Geſchäft tätig, ſucht p. 1. 10. er.
oder ſpäter Stellung als [2386

Buchhalter oder Kontoriſt.
Gefl. Off. u. Z. w. 44 an d. Exp. d. Ztg.

Junge Mamſell a r
ſucht auf klein. Gut 1. Okt. Stellg.
Martha Brandt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Wirtſchafterin
ſucht zur ſelbſtändigen Führung
des Haushaltes Stelle auf einem
Gute. Selbige iſt erfahren im
rn Schlachten, Molkerei ſowie
in allen Zweigen des Haushaltes.
Die beſten Zeugniſſe ſind vor-
handen. J unt. Z. g. 51 in
der Exped. d Ztg. niederzulegen.

Suche zum 15. Okt. od. ſpäter
dauernde Stellung als
Mamſell oder ſchule efts

fräulein
auf größerem Gute. Perfekt im
Kochen und allen Zweigen des
ländlichen Haushaltes. Gute
Zeugn. ſteh. zur Seite. Off. erb. an
E. Kölling, Domäne Schortewitz

bei Gr.-Weißandt. [2494

ſietgeſuche.
Geſucht elegante

Garconwohnung
mit Salon, Schlafzimmer, mögl.
Badezimmer und Zubehör für
3 Semeſter vom 15. Oktober ab. Off.
unter R. M. 16 Berlin, Poſtamt 64.

Vermietuugen.
Frieſeuſtraße 20, III,

4 Stub., Kam., Küche, Bad, 1. 10.
zu verm. Näh. beim Hausmann.

Für Einj.-Freiw. der Artillerie.
Eleg. möbl. Zimmer, auf

Wunſch Mitbenutzung des Bade--
zimmers, per 1. Oktober zu verm.Merſeburgerſtraße 96, II. r.,
nächſte Nähe der Kaſerne.

Geldverkehr.

600 000 Mark
ſollen von einerFamilienverwaltung
à 3 auf prima Ackerſicher-
heit ausgeliehen werden. Offert.
sub A. P. 206 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [1622

2 25000 Mark
x auf et ländliche 7 Pprmet per
X 1. Oktober geſucht durch

Rechtsanwälte [2501
Dr. Keil und v. Köller.
43 000 Mark

zur I. Stelle auf ein im Norden
von Halle gelegenes neuerbautes
Hausgrundſtück per 1. Okt. d. Js.
von Selbſtdarleiher geſucht.
Mietsertrag 2600 Mk. O f. unt.
Z. K. 54 an die Exped. d Ztg.

x

x

Familien- Nachrichten.

Reideburg bei Ialle statt.

Todes Amzeigre.
Gestern abend 7 Ubr erlöste Gott unsere inniggeliebte, treusorgende e

Mutter, Schwieger-, Gross- und Urgrossmutter, die verwitwete Frau Oberamtmann

Katharina Rusche
geb. Lucas

im 81. Lebensjahre von ihrem langen, schweren Leiden.
Dies zeigen tief betrübt mit der Bitte um stilles Beileid an

Die trauernden Hinterbliebenen.
Löpitz, Goseck, Dessau, den 17. September 1906.
Die Trauerfeier findet Dienstag, den 18. September, nachmittags 4 Ubr in Dessau

Albrechtsplatz 5, die Beerdigung Aittwoch, den 19. September, nachmittags 3 Ubr in

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr I wrang rFiſcher, 44 Jahre (Halle a. S.).Frau verw. Stadtrat Luiſe
Hildenhagen geb. Krüger,
89 Jahre (Halle a. S.).Frau verw. Louiſe Bogiſch
geb. Brecht, 79 Jahre (Halle).

rau Friederike Gerber geb.
Ei er (Halle a. S.).

err Bahnarbeiter Franz
Lehmer, 56 Jahre (Diemitz).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Elma Hantelmit Hrn. ter E 7Albertt (Marienwerder). e

Steffgen mit Hrn. Le rer

rnſt Rumberg (Meißen--
Dresden). Frl. Hildegard Rother
mit Hrn. Bankbeamten Otto
Bötel Deſſau Bernburg). Frl.

Martha Beckmann mit Hrn.
Wer en Dr. jur. Alfred
dir (Eharlotenburg--Köln

Frl. Helene Möllingerne en. gl. wevert a hgtor

Otto Reichardt Berlin
Bautzen). Frl. Henny Breullmit Hrn. Kandidat der Theologie
Ceorg Oehmichen (Dresden).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Direktor Brodmerkel (Eilenburg).
Hrn. Forſtaſſeſſor Karl Becker
orſthaus Bernsdorf). Hrn.
Fritz gybel (Eisleben). Hrn.
Dr. phil. Zu Strohmeyer
(Halenſee). Dr. re (LLeipzig). Eiter: Hrn. Oswald Wolf
n -Lindenau). Hrn. Arthur
eng rg). Hrn. Realerlehrer ans Ramsu (L.-Kleinzſchocher). Hrn.

Wilhelm Schröder (Magdeburg).

Hrn. Robert Riechelmann (Wer-
nigerode a. H.).

Geſtorben: Hr. Landgerichts
direktor a. D. Herm. Gaſt Deſſau
Herr Gutsbeſitzer Friedrich
Richter (Benndorf). Hr. Bürger
meiſter a. D. Günther Hehr
Pockenſußra). Herr Lehrer
Waldemar Degen (Gera). Hr.
Rentier Gottl. Magdeburg

reyburg). Hr. Carl Nulandt
erſeburg). Herr GeheimerNegeenn 8srat Profeſſor Dr.

Auguſt Preuner Grete swald).

Herr Königl. Oberſt
Lothar Graf zu Dohna (Harz-burg). Frau Minna Pfeiffer
geb. Müller (Zeitz). Frau Anna
von Uechtritz und Steinkirch

eb. v. Buggenhagen Dresden
Frau Anna Sander geb. Arndt
Se Frl. Auguſte Allner
(Schkeuditz).

9

z

trete
deut
Bericht
gräb
entgege

von

lich ſt
geſproc
Räume
Lokalit
gleichze
demokr

Mil
laſſene

dahin
korporo
der

bänd
ſproche

von
Krieger
Vertret
handlu

hauſ
Kur u
teilneh:

Bürger
Aktion
von
von
Fing
Herr K
den Be

Conr
Landro
worauf
waren,
welcher

keit der
auf Se
Entſtel
gehegte

Rede

reits
bericht:
25 jäh
demſell
Glückm
wurde

überre
V

Der V
Heute,
Viehm
zahlrei
Läufer



nna
rch
N.
ndt
ner

I
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Landeszeitung für

Provinz Sachſen und Umgebung.
z Vom Kyffhäuſer, 18. Sept. [Originalbericht.] (Die 7. Ver-

treterver ſammlung des Kyffhäuſerbundes des
deutſchen Landes-Kriegerverbandes) nahm geſtern den
Bericht über die Schmückung und Erhaltung der Krieger-
gräber in ElſaßLothringen von Major z. D. v. Simon s
entgegen und beſchäftigte ſich dann mit der Frage betr. Benutzung
von ſolchen Sälen durch die Krieger- und Militär-
vereine, welche auch zu ſozialdemokratiſchen Ver-
anſtaltungen benutzt werden. Hierüber referierte Juſtizrat
Windiſch. Es wurden folgende Leitſätze aufgeſtellt

1. Jeder Verbands-Kamerad Gaſtwirt, der ſeine Lokalitäten der
Sozialdemokratie überläßt und auf Vermahnung hiervon nicht abläßt,
iſt auszuſchließen, wenn nicht beſondere Gründe ihn ent-
ſchuldigen. 2. Die Entſchuldbarkeit iſt von ihm geltend zu machen
und von Fall zu Fall zu prüfen. 3. Beſtimmte Grundſätze über
Entſchuldbarkeit laſſen ſich nicht aufſtellen. Entſchuldbarkeit wird
in der Regel nicht angenommen werden können, wenn die
Sozialdemokratie andere Lokalitäten benutzen kann, die
von einem Nicht- Kameraden bewirtſchaftet werden. Entſchuldbarkeit
kann unter Umſtänden vorhanden ſein, wenn ſämtliche geeignete
Lokalitäten eines Ortes der Sozialdemokratie zur Verfügung geſtellt
werden, weil dann von einer beſonderen Förderung durch den Einzelnen

nicht geſprochen werden kann. 4. Zu entſcheiden über die Entſchuld-
barkeit hat das dem Verein zunächſt übergeordnete Organ, endgültig
der Vorſtand des Landes Verbandes bezw. ein beſonderes Schiedsgericht.

Zur 2. Frage, wie es mit der Benutzung ſolcher Säle
durch die Kriegervereineſteht, die auch von Sozial-
demokraten benutzt werden, ſtellen ſich die Landeskrieger-
verbände auf den Standpunkt, daß ſolche Lokalitäten mög-
lichſt zu meiden ſind. Man hat ſich übereinſtimmend dahin aus-
geſprochen, daß jedenfalls korporativ von den Verbandsvereinen ſolche
Räume nicht beſucht und benutzt werden ſollen. Wo andere geeignete
Lokalitäten nicht zur Verfügung ſind, iſt jedenfalls zu vermeiden, daß
gleichzeitig Verſammlungen der Kriegervereine und ſolche der Sozial
demokratie abgehalten werden. Jn denjenigen Staaten in denen
Militärverbot über die der Sozialdemokratie über-
laſſenen Lokalitäten verhängt wird hat ſich das Verhältnis
dahin geſtaltet, daß während der Dauer eines Militärverbots auch der
korporative Beſuch durch Kriegervereine unterſagt iſt. Hierauf wurde
der Mobilmachungsplan der Landes-Kriegerver-
bände beraten und dann noch verſchiedene interne Angelegenheiten be
ſprochen. Darauf ſchloß der Vorſitzende, General der Jnfanterie z. D.
von Spitz, die diesjährige Tagung der Vertreter der deutſchen
Kriegerverbände. Zum erſten Male wohnte diesmal ein offizieller
Vertreter des preußiſchen Kriegsminiſteriums den Ver
handlungen bei.

Zörbig, 17. Sept. (Weihe des Kur und Bade-
hauſes.) Geſtern fand hier die feſtliche Einweihung des neuerbauten
Kur und Badehauſes ſtatt. Um 12 Uhr verſammelten ſich die Feſt
teilnehmer und wurden vom Vorſitzenden der Aktien-Geſellſchaft, Herrn
Bürgermeiſter Weps, auf das herzlichſte bewillkommnet. Außer den
Aktionären waren u. a. erſchienen der Herr Landrat Freiherr
von Bodenhauſen, der Kreisdeputierte Herr Kammerherr Freiherr
von Ende, die Herren Kreisausſchuß- Mitglieder Rittergutsbeſitzer
Finger, Oekonomierat Feldmann und Antsrat Hirſch, der
Herr Kreisarzt Dr. Herrmann, die ſtädtiſchen Behörden uſw. Nach
den Begrüßungsworten des Vorſitzenden überreichte Herr Maurermeiſter
Conrad mit einer Anſprache den Schlüſſel zum Hauſe dem Herrn
Landrat, welcher ihn wiederum dem Herrn Bürgermeiſter Weps übergab,
worauf das Kurhaus geöffnet wurde. Nachdem ſämtliche Räume beſichtigt
waren, vereinigten ſich die Teilnehmer zu einem Feſteſſen. Der Herr Landrat,
welcher in ſeiner Feſtrede das Emporblühen und die große Opferwillig-
keit der Stadt Zörbig rühmlichſt hervorgehoben hatte, brachte das Hoch
auf Se, Majeſtät aus. Der Herr Bürgermeiſter beleuchtete näher die
Entſtehungsgeſchichte und das Fortſchreiten des ſchon ſeit vielen Jahren
gehegten Wunſches auf Erbauung eines Bade und Kurhauſes. Seine
Rede klang in einem Hoch auf die Gäſte aus. Hierauf ſprach noch er
Herr Kreisarzt über die Wohltat eines Badehauſes in hygieniſcher
Beziehung und endete mit einem Hoch auf den Herrn Vorſitzenden.
Mögen nun alle die bei dieſer Feſtlichkeit ausgeſprochenen Wünſche für
das Beſtehen und Gedeihen des Bade- und Kurhauſes in Erfüllung
ehen und die Wohltätigkeitseinrichtung zum Segen der Bewohner

Zörbigs und Umgegend dienen.
R. Nietleben, 17. Sept. (Unglücksfall.) Heute vormittag

ſank in der Koloniſtenſtraße ein Halleſcher Bierwagen in den durch
Legung der Waſſerleitung locker gewordenen Erdboden. Bei den
Hebungsverſuchen brach der Bierkutſcher das Schlüſſelbein, ſo daß er
ſofort in eine Halleſche Klinik gebracht werden mußte.

Lebendorf, 17. Sept. (25jähriges Jubiläum.) Be-
reits am 15. d. Mts. und nicht am 28. Sept., wie vor einiger Zeit
berichtet wurde, beging der Gutsbeſitzer Herr G. Knake hierſelbſt ſein
25 jähriges Jubiläum als Gemeindevorſteher. Aus dieſem Anlaß gingen
demſelben an dem Tage eine große Reihe ſchriftlicher und mündlicher
Glückwünſche und Telegramme zu. Von ſeiten der Gemeindemitglieder
wurde dem Jubilar eine prächtige Wandſchlaguhr mit Widmung
überreicht.

V Eisleben, 17. Sept. (Wieſenmarkt. Ruheſtand.)
Der Wieſenmarkt war geſtern trotz der kühlen Witterung gut beſucht.
Heute, am Haupttage, war der Verkehr ebenfalls ein ſehr ſtarker. Der
Viehmarkt war mit Kühen, Schweinen, namentlich mit Ferkeln, ſehr
zahlreich beſchickt. Ferkel wurden das Paar mit 16, 18--24 Mk.,
Läuferſchweine das Stück mit 20--50 Mk. bezahlt. Paſtor Schröter
in Polleben tritt mit dem 1. November in den Ruheſtand und zieht
nach Leipzig. Ueber die Neubeſetzung iſt bereits verfügt.

Merſeburg, 17. Sept. (Zwei Wiegenlieder.) Der
auch in weiteren Kreiſen als Liederkomponiſt bekannte hieſige Königl.
SeminarMuſiklehrer Max Möhring hat der Frau Kronprinzeſſin
zwei Wiegenlieder gewidmet, die die hohe Frau anzunehmen geruhte.
Das erſte iſt das von Bodenſtein gedichtete: „Noch wiegt dich ſanft der
Mutter Arm das zweite „Schlafe, Kindlein, hold und ſüß
von Ernſt Moritz Arndt.

Freyburg a. U., 17. Sept. (Auszeichnung. Jm
Tode vereint. Fortgang. Guſtav-Adolf- Feſt.
Ausſtellung. Kreiskaſſe.) Den Fabrikarbeitern Wilhelm
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2. Beilage zu Nr. 437 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Reinecke und Ernſt Trübner iſt das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden. Wir berichteten ſeinerzeit, daß das Chriſtian
Noackſche Ehepaar in dem nahen Dorfe Schleberoda am 30. Auguſt
ſeine diamantene Hochzeit feierte. Wie die Eheleute im Leben treu
zueinander geſtanden haben, ſo ſind ſie jetzt auch im Tode vereint ge
blieben. Am vorigen Sonnabend abend ſtarb die Frau im Alter von
87 Jahren, am anderen Morgen ihr 93jähriger Ehemann. Beide ſind
nicht vorher krank geweſen, alſo wohl am Schlaganfall geſtorben.
Der praktiſche Arzt Dr. med. Hagemann ſiedelt noch in dieſem Monate
nach Chemnitz über. Seine hieſige Praxis übernimmt ſein Bruder.
Unſere Ephorie feierte geſtern nachmittag das Jahresfeſt des Guſtav
Adolf-Vereins in Gröſt. Die Feſtpredigt hielt Diakonus Meyer von
hier. Unſer Wein und Obſtbauverein beabſichtigt in dieſem Herbſt
eine Obſtſchau hier zu veranſtalten. Die hieſige Unterrezeptur der
Querfurter Kreisſparkaſſe iſt von dem ausgeſchiedenen bisherigen Unter
rezeptor Sattlermeiſter Oskar Brohmer auf den Kaufmann Guſtav
Alsleben hier übergegangen.

c Karsdorf a. U., 17. Sept. (Das „Deutſche Hart-
ziegelwerk Karsdorf“) ſoll in eine Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung umgewandelt werden. Zu dieſem Zwecke fand geſtern nach
mittag eine Beſprechung im „Gaſthofe zur Unſtrutbahn“ ſtatt.

Wittenberg, 17. Sept. (Grober Unfug.) „Schwere
Arbeit“ haben ſich in der Nacht zum 16. er. mehrere Perſonen ge-
macht. Am Marktplatze haben zwecks eines Neubaues Abtragungen
ſtattgefunden. Von dieſem Bauplatz wurde nun von einigen Per-
ſonen ein großer Kaſtenwagen, ein Karren und anderes vor das
Rathaus gefahren. Auch waren an das Lutherdenkmal, ſowie an
das Rathaus Leitern angelegt.

Torgau, 17. Sept. (Elbdeich-Jnſpektor.) Der Re
gierungspräſident zu Merſeburg hat die Wahl des Königlichen
Waſſerbauinſpektors Breuer hierſelbſt als Elbdeich Inſpektor des
Mühlberger Deichverbandes beſtätigt.

S Nordhauſen, 18. Sept. (Der hieſige Obſtbauverein)
wird in Gemeinſchaft mit dem hieſigen Handelsgärtnerverein vom 5. bis
8. Oktober d. J. in den Räumen des Gaſthauſes „Zur Hoffnung“ eine
große Obſt- Ausſtellung veranſtalten und dabei hauptſächlich den
Zweck verſolgen, daß diejenigen Obſtſorten, die ſich im Vereinsbezirke
als beſonders paſſend und reichtragend erwieſen haben und vor Jahren
vom Vorſtande in das von ihm aufgeſtellte „Nordhäuſer Normal-
Sortiment“ aufgenommen worden ſind, noch mehr bekannt werden und
zur allgemeinen Anerkennung gelangen.

A Thale a. H., 17. Sept. (Das kronprinzliche Paar
im Harz.) Jn dieſem Jahre wird der Kronprinz während ſeines
Aufenthalts im Forſthaus Dambachshaus auch von ſeiner Gemahlin
begleitet ſein. Obgleich ſchon im vorigen Jahre ein gemeinſchaftlicher
Beſuch geplant war und alle Vorbereitungen für einen ſolchen im
Forſthauſe getroffen waren, gelangte er aber doch nicht zur Ausführung.
Mit aller Beſtimmtheit hatte aber der Kronprinz damals den Beſuch
ſeiner Gemahlin für dieſes Jahr in Ausſicht geſtellt; wie aus
ſicherer Quelle verlautet, wird das kronprinzliche Paar vorausſichtlich
an einem der erſten Tage nächſter Woche hier eintreffen.

Magdeburg, 17. Sept. Unſere Diviſions-
manöver.) Die Manöver am 14. d. M. fanden zwiſchen Salz-
wedel und Gardelegen im ſtrömenden Regen ſtatt, der bis zum
Abend anhielt. Trotzdem waren, ſo ſchildert die „Magdeb. Ztg.“,
alle Bergkuppen der „Altmärkiſchen Schweiz“ bei Zichtau und
Kakerbeck dicht mit Publikum beſetzt. Die rote Partei (14. Jn-
fanteriebrigade, 40. Feldartillerie-Regiment, 7. Kavallerie
Brigade) marſchierte von Gardelegen auf Salzwedel vor. Auf die
Meldung hin, daß Blau von Kakerbeck im Anmarſch ſei, beſetzte
die Kavallerie mit einer Batterie die Reutgersberge bei Wiepke
und zwang ſo die aus dem Walde bei Zichtau debouchierende
13. Jnfanterie-Brigade zur Entwickelung und zum Angriff. Die
genannten Berge mußten bald geräumt werden; die zurückgehende
Kavallerie wurde bei Eſtedt von ihrem inzwiſchen heranmarſchierten
Detachement aufgenommen. Hier entſpann ſich eine heftige
Schlacht, die lange hin und herwogte, ſchließlich gegen Mittag ſich

aber zugunſten von Rot entſchied. Blau ging in mehreren
Kolonnen in der Richtung auf Salzwedel zurück. Der ſcharf ver
folgende Feind drang auf der Straße nach Kakerbeck ſo ſchnell nach,
daß er eine Seitenkolonne von Blau überholte. Dieſe, das Regi
ment 66 unter Oberſt Baron Digeon v. Monteton, brach ſich aber
nach kurzem Schnellfeuer und einem ſchneidigen Sturmanlauf Bahn

19. September 1906.

und ſetzte ihren Rückmarſch nach Norden fort. Blau ſtellte am
Abend ſeine Vorpoſten hinter den großen Bruch aus, während Rot
bis an dieſen Abſchnitt folgte. Da letzteres nur ſehr ſchwache
Poſtierungen für die Nacht auf der Hauptſtraße zu ſtehen hatte,
und Blau dabon wußte, ſo wurde durch das 3. Bataillan unſerer
66er der gegenüberſtehende Feind in der Nacht überfallen; das

Quartier Kakerbeck wurde überrumpelt und alles aus den Not-
quartieren getrieben. Unter dem Schutze dieſes Vorſtoßes ging
Blau noch in der Nacht über Gr.Apenburg, Hohentramm bis auf
den Sandkuhlenberg von Beetzendorf zurück, wo es ſeine Stellung
durch Schanzarbeit verſtärkte. Rot folgte in der Frühe des
15. September über Siedentramm und griff den Sandkuhlenberg
an, der von Blau nach heftigem Gefecht geräumt werden mußte.
Die 7. Kavalleriebrigade, die zu Rot übergetreten war, ritt eine
Attacke auf die feindliche Artillerie. Hierbei ſtürzte, wie ſchon
berichtet, der Kommandeur der 7. Diviſion, der ſich mit ſeinem
Stabe und den Ordonnanzoffizieren an die Spitze der Brigade
geſetzt hatte, ſo unglücklich beim Sprung über einen verdeckten
Graben, daß er ſich eine leichte Gehirnerſchütterung zuzog. Am
Montag beginnen die Manöver der 7. gegen die 8. Diviſion nord-
weſtlich von Stendal; ſie ſchließen mit einer Parade am Mittwoch.
Am Abend des 19 werden unſere Regimenter mit der Eiſenbahn
wieder in ihren Garniſonen eintreffen.

Magdeburg, 17. September. (Die Kronprinzeſſin als
Protektorin. Stadtälteſter Kalkow Sicherem Ver-
nehmen nach hat die Kronprinzeſſin Cecilie das Protektorat über die
vom 6. bis 14. Oktober hier im „Friedrich Wilhelms-Garten“ ſtatt
findende Ob ſt, Gemüſe- und Jmkereiausſtellung über-
nommen es wird gehofft, daß ſie die Ausſtellung beſuchen, vielleicht
ſogar an ihrer Eröffnung teilnehmen wird. Geſtern abend verſchied
nach kurzem Krankenlager der Stadtrat a. D. und Stadtälteſte Auguſt
Kalkow im 83. Lebensjahre. Er ſtand lange Zeit im öffentlichen
Leben und hat mit großem Erfolge in der Verwaltung unſerer Stadt
gearbeitet.

Neuhaldensleben, 17. Sept. (Denkmalſchänder.) Das
kürzlich von einem Magdeburger Bildhauer renovierte Roland-
ſtand bild auf dem Marktplatz vor dem Rathauſe iſt in der ver
gangenen Nacht verſtümmelt worden. Bubenhände ſchlugen den rechten
Fuß des Reiters ab. Den Tätern iſt man auf der Spur.

n. Cöthen, 17. Sept. Von einem bedauerlichen Un-
glücksfall) wurde heute früh die Frau des Gärtnereibeſitzers
Amelang betroffen. Die etwa 52jährige Frau wollte Waſſer aus einem
im Garten befindlichen, ziemlich tiefen Waſſerloche ſchöpfen, wobei ſie
allem Anſchein nach von einem Ohnmachtsanfalle betroffen wurde.
Sie ſtürzte ins Waſſer und mußte, da Hilfe nicht zur Stelle war,
ertrinken.

Zerbſt, 17. Sept. (Perſonalien.) Rektor Schulze-Harz-
gerode iſt als Nachfolger des zum 1. Oktober in den Ruheſtand tretenden
Rektors Schreiber zum Rektor der hieſigen Mädchen-Bürgerſchule ernannt
worden.

Aus dem Königreich Sachſen, 17. Sept. (Verſuchter
Doppelſelbſtmord. Zu Tode gemißhandelt.
In Schönefeld-Leipzig ſuchten ſich eine 48 Jahre alte Schloſſer
witwe und ein 35 jähriger verheirateter Maſchinenſchloſſer, die ein
Liebesverhältnis unterhielten, durch Oeffnen der Pulsadern
töten, weil ſie keine Ausſicht hatten, ſich heiraten zu können.
Sie wurden nach dem Stadtkrankenhauſe in Leipzig gebracht, wo
man ſie am Leben zu erhalten hofft. Die 30 Jahre alte Wirt
ſchafter in eines verwitweten Kutſchers, die dieſen in nächſter
Zeit heiraten wollte, hat von deſſen ſechs Kindern ein zwei Jahre
altes Mädchen ſo ſchwer gemißhandelt, daß es bald darauf
ſt ar b; ſie wurde ſofort verhaftet.

Dresden, 17. Sept. Beſuch der Königinder Nieder-
lande in Dresden.) Das Albrechtsſchloß oberhalb des Wald
ſchlößchens, in dem die Königin der Niederlande vom 24. Septembe,
ab Wohnung nehmen wird, liegt am rechten Ufer der Elbe und wurd
vom Prinzen Albrecht von Preußen, dem Vater des am 13. Septembe
d. Js. verſtorbenen Regenten von Braunſchweig, erbaut, der dazu im Jahr
1849 den Friedlaterſchen Weinberg und daran ſtoßendes Gelände kaufte
Das Schloß, in dem Königin Wilhelmina Aufenthalt nimmt, iſt das größte
der drei ander Elbe gelegenen ſogenannten Albrechtsſchlöſſer. Es iſt
ein mit zwei Türmen verſehener Sandſteinbau im ſchönſten Renaiſſanceſtil,
hat ausgedehnte Parkanlagen mit Waſſerkünſten, Viadukten und Terraſſen
und liegt 500 Meter über dem Elbſpiegel. Das Schloß gehört jetzt
dem Grafen Hohenau, der der zweiten, morganatiſchen Ehe des Prinzen
Albrecht mit Fräulein von Rauch entproſſen iſt. Die erſte Gemahlin
des am 29. Mai 1883 geſtorbenen Prinzen Albrecht von Preußen war
die Prinzeſſin Marianne der Niederlande.

W. Eiſenach, 17. Sept. (Die Herbſtkonferenz der Ver
einigung Thüringer Polizeibeamten“) tagte geſtern hier
im „Karthäuſer-Hof“. Sonnabend abend fand ein Begrüßungskommers
ſtatt. Zur heutigen Konferenz waren 54 Polizeibeamte aus allen
thüringiſchen Städten erſchienen, die 16 Ortsgruppen vertraten. Der
bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt. orſitzender iſt Polizei-
inſpektor Korb Rudolſtadt. Zum nächſten Verſammlungsort wurde
Jlmenau gewählt. Am Nachmittag fand eine Beſichtigung der Sehens-
würdigkeiten Eiſenachs und ein Ausflug in die Umgebung ſtatt.

W. Gotha, 17. Sept. (Eine ganze Reihe von Dieb-
ſt äh len) ſind in dieſen Tagen in Orten nahe dem Thüringer Walde
verübt worden. Nachdem in Friedrichroda am Freitag Uhren
geſtohlen ſind, ſind in Ohrd ruf aus der Ladenkaſſe des Konſum-
vereins etwa 52 Mk. durch Einbruch geſtohlen worden. Jn Walters
hauſen wurde in einer der letzten Nächte im Gaſthof zur Krone
eingebrochen und bares Geld geraubt. Jn Fröttſtädt wurde in
der Nacht zum Sonnabend in dem Stationsgebäude eingebrochen, die
Diebe drückten ein Fenſter des Warteſaales erſter Klaſſe ein. Es fiel
ihnen nur ein kleiner Betrag von Nickel- und Kupfermünzen in die
Hände. Jn Friedrichsanfang bei Ohrdruf drangen Diebe in
eine Gaſtwirtſchaft am Sonnabend nachmittag und entwendeten ein
Portemonnaie mit 60 Mk. und aus der Tageskaſſe weitere 30 Mk.
Die Diebe ſind in allen Fällen noch nicht ermittelt.

W. Apolda, 17. Sept. (Der Verein der Thüringer
Gemeindebeamten) hielt geſtern hier ſeine diesjährige Haupt-
verſammlung ab. Am Abend vorher fand ein Kommers ſtatt. Geſtern
morgen um 11 Uhr begann unter dem Vorſitz des Kaſſenkontrolleurs
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FockGotha die Hauptverſammlung. Nach einem och auf den Gr zog
von SachſenWeimar wurde ein Begrüßungſchreiben des früheren Bürger
meiſters von Ruhla verleſen. Dem Vorſchlage des Vorſtandes, Bürger
meiſter Lederer zum Ehrenmitglied zu ernennen, wurde zugeſtimmt. Nach
einer Begrüßung durch den Bürgermeiſter Thieme wurde mit den ge
ſchäftlichen Verhandlungen begonnen. Nach Mitteilungen des Kaſſierers
Thieme-Gera iſt dem 6000 Mk. betragenden Vermögen des Vereins
wieder ein Ueberſchuß von mehr als 1000 Mk. zugefloſſen.
Der Schriftleiter der Vereinszeitung, Bohl Eiſenach, hatte um
Löſung ſeines Vertrages gebeten und für dieſen Fall eine
Abfindungsſumme von 1000 Mk. zur Verfügung geſtellt.
Der Antrag wurde genehmigt. Die Abfindungsſumme von 1000 Mk.
ſoll der Unterſtützungskaſſe überwieſen werden. Ueber das Thema
„Sicherſtellung der Gemeindebeamten“ ſprach Fock-Gotha und führte
aus, daß auch der Gemeindebeamte zu einer Sicherſtellung und Beſſerung
ſeiner Lebensverhältniſſe berechtigt ſei. Der Vorſtand wurde beauftragt,
weitere Schritte im Auge zu behalten. Die Schriftleitung der
Vereinszeitung übernimmt Fock Gotha. Alle vier Wochen ſoll
eine Nummer der Zeitung mit acht Druckſeiten Jnhalt er-
ſcheinen. Nach einem eferat Bärſchneider Schalkau wurde
beſchloſſen, eine Preisarbeit mit dem Thema „Depoſitenweſen“ zu erlaſſen.
Der Errichtung eines neuen Bezirksvereins für Koburg und Umgegend
wurde zugeſtimmt und weiter beſchloſſen, die beiden Bezirksvereine Apolda

und Saalfeld zu vereinigen. Der Zuſammenſchluß der Gemeinde
beamtenvereine mit den preußiſchen Vereinen ſoll angeſtrebt werden.
Die bisherigen Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewählt. Die nächſte
Hauptverſammlung ſoll in Saalfeld ſtattfinden. An den Verhandlungen
hatten 20 Vertreter von 22 Ortsvereinen teilgenommen.

W. Jena, 17. Sept. (Zum Pfarrer gewählt.) Der
Privatdozent an der hieſigen Univerſität, Lizentiat der Theologie
Friedrich Lipſius, iſt von der Martinigemeinde in Bremen als
Nachfolger des verſtorbenen Pfarrers Kalthoff gewählt worden.

Zeulenroda, 17. Sept. (Schadenfeuer.) Jn der
Nacht zum Freitag brannten das Knüpferſſche Haus am Lohn-
weg mit dem Reſtaurant und ein Hintergebäude vollſtändig nieder.

Landwirtſchaftliches.
Die deutſche Kernobſternte wird in dieſem Jahre, ent

gegen einer vielfach zu hörenden Anſicht, im Durchſchnitt nicht ſehr
reich ausfallen. Jm Herzen Deutſchlands, insbeſondere auch in
der Provinz Sachſen, iſt allerdings viel und gutes Obſt gewachſen.
Der Süden und Weſten Deutſchlands dagegen hat keine ergiebige
Ernte, vielerorts ſogar eine Fehlernte zu verzeichnen. Die natür
liche Folge wird ſein, daß die gute Winterware gang entſchieden
im Preiſe anziehen wird, ſobald die jetzt in großer Menge ange
fahrene Herbſtware etwas geräumt iſt. Obſt iſt aber ein Genuß-
und Nahrungsmittel, deſſen Vorzüglichkeit immer mehr anerkannt
wird und deſſen man in jeder Familie immer weniger entbehren
möchte. Für manche Hausfrau wird es daher wünſchenswert ſein,
zu wiſſen, wo ſie ihren Bedarf an Einmachefrüchten oder an Winter
Tafel und Wirtſchaftsobſt günſtig und in guter Ware decken kann.
Die Obſtnachweisſtelle der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen zu Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, die im Dienſte der Allge
meinheit, ohne jeden Verdienſt arbeitet, iſt in der Lage, derartige
Bezugsquellen vollſtändig koſtenfrei namhaft zu machen. Wer
ſeinen Winterbedarf jetzt deckt, braucht nicht die teuere amerikaniſche
und auſtraliſche Ware zu bezahlen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Der Privatdozent für Mineralogie

und Geologie und Aſſiſtent am mineralogiſchen Muſeum und Jnſtitut
der Univerſität Leipzig Dr. phil. Reinhold Reiniſch iſt zum
außeretatsmäßigen a, o. Profeſſor ernannt worden. Geboren iſt er
1867 zu Ober-Oderwitz in Sachſen. Zu Geheimen Räten wurden
die ordentlichen Profeſſoren des römiſchen und deutſchen bürgerlichen
Rechts an der Univerſität Freiburg i. Br. Geheimen Hofräte
Dr. jur. Fridolin Eiſele und Dr. jur. Guſtav Rümelin ernannt.
Das Prorektorat der Univerſität Jena geht am 1. Oktober auf
die Dauer des Winterſemeſters vom Mineralogie- Profeſſor Geh. Hofrat
Dr. G. E. Linck auf den Profeſſor der Anatomie Dr. med. Friedrich
Maurer über. Der a. o. Profeſſor Dr. phil. Georg Roſt wurde
zum ordentlichen Profeſſor der Mathematik an der Univerſität
Würzburg ernannt. Er iſt ein geborener Würzburger (1870).
Dem Direktor der deutſchen Kolonialſchule in Witzen hauſen Ernſt
Albert Fabarius wurde der Proſeſſortitel verliehen.

Frankfurt a. M., 17. Sept. Jm Opernhauſe konnte bei
ihrer Uraufführung die phantaſtiſch-groteske Operette „Die Jnſel-
braut“, Text von dem Mannheimer Charakterdarſteller Eckelmann,
Muſik von Friedrich Gellert, nur einen Achtungserfolg erringen, da
das Libretto ſehr naiv iſt und jeder Logik entbehrt. Die Muſik iſt
geſchickt gemacht, jedoch ohne packende Erfindung.
W. Koburg, 17. Sept. Die großherzoglich badiſche Kammer
ſängerin Frau Reuß-Belze, die geſtern in der „Rheingold“
Aufführung die Frigga ſang, erhielt nach Schluß der Vorſtellung
vom Herzog die neu geſtiftete goldene Medaille für Kunſt und
Wiſſenſchaft überreicht.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Breslau, den 14. September 1906. Heym,
Oberlt. der Landw.Kav. 2. Aufgebots (St. Johann), früher im
Drag.Regt. 7, bei der Landw. ausgeſchieden und als Oberlt. mit
Pat. v. 18. April 1900 in der Gend.Brig. in ElſaßLothringen an
geſtellt. v. LettowVorbeck, Hauptm. und Komp.Chef im
1. Feldart.Regt. der Schutztruppe für Südweſtafrika, bis zum
31. März 1907 zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe,
Gr. v. Kalnein, Lt. im Huſ.-Regt. 1, vom 1. Oktober 1906
ab auf ein Jahr zur Geſtütverwaltung, kommandiert.

Jm Beurlaubtenſtande. Liegnitz, den 13. Sep
tember 1906. Befördert: zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw.
Vizewachtmeiſter: Sachſe (Erfurt), des Jnf.-Regts. 71,
Evert (Weimar), des Jnf.Regts. 74, Kürſten (Erfurt), des
Feldart.-Regts. 19.

„Jmaktiven Heere. Breslau, den 14. September 1906.
Mierzinskh, Oberſtlt. in der Gend.-Brig. in Elſaß-
Lokhringen, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion, der Ausſicht
auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Jnf.-Regts. 57 bewilligt.

Jm Beurlaubtenſtande. Liegnitz, den 13. September
1906. Der Abſchied bewilligt: Brettſchneider (VBitterfeld),
Hauptm. der Landw.-Feldart. 2. Aufgebots, Wüſtenhagen
(Sangerhauſen), Rittm. des Landw.Trains 2. Aufgebots, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Landw.-Armee-Uniform,
Hübener (Stendal), Lt. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots,
Meyer (Gera), Oberlt. der Landw.-Kav. 2. Aufgebots,

Jm Sanitätskorps. Liegnitz, den 13. Sept. 1906.
Der Abſchied mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uni
form bewilligt: dem Stabsarzt der Reſ.: Dr. Reinhardt
(Eiſenach). Der Abſchied bewilligt: dem Stabsarzt der Reſ.: Dr.
Schürhoff (Sondershauſen).

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Lehrer Ferdinand Hübeler zu Lockſtedt

im Kreiſe Gardelegen der Adler der Jnhaber des Königlichen Haus
ordens von Hohenzollern und dem Maſchinenaufſeher Gottfried Döl z
zu Helbra im Mansfelder Seekreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.
Der Oberbergamtsmarkſcheider Gehrke iſt von Halle a. S. nach
Klausthal und der Grubenmarkſcheider Schol z unter Ernennung zum
Oberbergamtsmarkſcheider von Staßfurt nach Halle a. S. verſetzt worden.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg AmerikaLinie. „Hungaria“, von Weſtindien,

15. Sept. 5 Uhr nachm. auf der Elbe angek. „Fürſt Bismarck“
15. Sept. von Veracruz nach Havana abgeg. „Sardinia“ 15. Sept.
von New Orleans nach Hamburg abgeg. „Pretoria“ 15. Sept.

s Uhr nachm. von New Hork über Plhmouth und Cherbourg nach
Hamburg abgeg. „Blücher“, von New Yor

angek. „Ambria“, v. Oſtaſien, 15. Sept.

paſſ. „Teutonia“ 15. o ji„Sileſia“, von Oſtaſien, 15. Sept. nachm. von Fenag
abgeg

„Suevia“ 15. Sept. nachm. in

20 Min mrgs. a. d. Elbe
Gibraltar
nach Penag und Colombo

morgens von Yokohama abgeg.
Yokohama angek. „Naſſovia“,
15. Sept. nachm. Queſſant Creach paſſ.

„Aleſia“, von Oſtaſien, 15. Sept.
nachm. von Port Said abgeg.
165. Sept. 7 Uhr 40 Min. Lizard paſſ.
7 Uhr morg. von Boſton nach Baltimore abgeg.
Cecilie“, nach Havanag und Mexiko, 16. Sept. 7

9 Uhr morg. in Genug angek.

k, 16. Sept. 5 Uhr

Sept. 4 Uhr nachm. von n

„Senegambia“ 16. Sept

von der Weſtkü Amerikas,
„Bulgaria“ 15. Sept.

„Amerika“, nach NewYork,
„Bethania“ 16. Sept.

Kronprinzeſſin
Uhr abends in

Havre angek. „Rhaetia“, nach Mittelbraſilien, 17. Sept. 12 Uhr
30 Min. morgens von Boulogne abgeg.
2 Uhr morgens Brunsbüttel paſſ.

„Poſeidon“ 17. Sept.
„Karthago“, nach Mittel und

Südbraſilien, 16. Sept. 10 Uhr morgens in Antwerpen angek.
„Pennſhlvania“, nach New York, 16. Sept. 2 Uhr 50 Min. nachm.
v. Boulogne abgeg.
in Antwerpen angek. „Schwa

indien, 16.

„C. Ferd. Laeisz“, nach Oſtaſien, 16. Sept.
rzburg“, von Oſtaſien, 16. Sept.

1 Uhr 15 Min. nachm. auf der Elbe angek. „Dania“, nach Weſt
Sept. 5 Uhr morgens von Ponta Delgada abgeg.

„Calabria“, nach Weſtindien, 17. Sept. 6 Uhr morg. Dover paſſ.
„Salamanca“ 16. Sept. 6 Uhr 50 Min. nachm. Lizard paſſ. „St.
Thomas“, von K openhagen, 17. Sept. 1 Uhr morgens Brunsbüttel
paſſ. „Meteor“ 16. Sept. 6 Uhr nachm. von Guernſeh abgeg.

Woermann-Linie.
17. Sept. in Lagos eingetr.
16. Sept. in Hamburg eingetr.
reiſe, 17. Sept. in Cuxhaven eingetr.
Ausreiſe, 16. Sept. Dover paſſ.
reiſe, 16. Sept. Dover paſſ.
16. Sept. Borkum Riff paſſ.

Norddeutſcher Lloyd.
17. Sept. vorm. von Plymouth abgeg.
17. Sept. von Gibraltar abgeg.
„Zieten“ 17. Sept. in Genug angek.
von Port Said abgeg.

„Emilie Woermann“, auf Heimreiſe,
„Kurt Woermann“, auf Heimreiſe,

„Paul Woermann“, auf Heim-
„Frieda Woermann“, auf

„Jrma Woermann“, auf Aus-
Profeſſor Woermann“, auf Ausreiſe,
„Eduard Woermann“, auf Ausreiſe,

15. Sept. von Swakopmund abgeg
„Kaiſer Wilhelm der Große“

„Prinzregent Luitpold“
„Neckar“ 17. Sept. Scilly paſſ.

„Prinzeß Alice“ 17. Sept.
„Halle“ 17. Sept. in Rotterdam angek.

„Prinz Eitel Friedrich“ 15. Sept. in Aden angek. „Prinz Heinrich“
16. Sept. in Hiogo angek.

16. Sept. in Singapore angek.
angekommen.

„Neckar“ und „Main“ 16. Sept. Dover
paſſ. „Würzburg“ 16. Sept. in Antwerpen angek. „Sachſen“

„Gneiſenau“ 16. Sept. in Nagaſaki

Amtliche Sekauntmachungen.
Bekanntmachung.

Vom 20. d. Mts. ab verkaufen wir auf unſern Gasanſtalten:
das Hektoliter zerkleinerte Koke mit 1,20 Mk.,

roßſtückige
chmiedekoke

1,10
0,90r 7Bei Entnahme von mindeſtens 15 Hektolitern übernehmen wir

die Anfuhr und das Abtragen und berechnen hierfür 15 vo fü
das Hektoliter. 2297

Halle a. S., den 13. September 1906.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

Ausſchreibung.
Zum Erweiterungsbau der Kirche

in Nauendorf a. Petersberge
ſollen die Tiſchlerarbeiten ver
geben werden.

Angebote ſind bis Dienstag,
den 25. d. Mts., vorm. 11 Uhr
im Geſchäftszimmer der Kreis
bauinſpektion I in Halle a. S.,
Göbenſtr. 15, II, einzureichen,
wo auch die Zeichnungen und Be
dingungen zur Einſicht ausliegen

und die S gegen Erſtattung der Vervielfältigungskoſten
zu erhalten ſind. [2500

Halle a. S., den 17. Sept. 1906.
Der Kgl. Kreisbauinſpektor I.

J. V.: Uuber, Baurat.
Fundſachen-Perkauf.
Freitag, den 21. und Sonn-

ahend, den 22. d. Mts., von
9 Uhr vorm. an findet in
unſerem Fundbureau hier, Thielen-
ſtraße Nr. 1, öffentliche Verſteige-
rung von Fundgegenſtänden gegen
ſofortige Barzahlung ſtatt.

Königl. Eiſenbahndirektion.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Konditors Otto
Birke zu Halle a. S. iſt zur Ab
nahme der Schlußrechnung des
Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichnis der bei der Verteilung

zu r n t enund zur Beſchlußfaſſung der
Gläubiger über die nicht verwert-

e n derußtermin au
den 17. Oktober 1906,

vormittags 11 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte
in Halle a. S., Poſtſtraße 13--17,
Erdgeſchoß links, Südflügel,
Zimmer Nr. 45, beſtimmt.

Halle a. S., den 12. Sept. 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Krankh. h. ſofort zu verk. i. e.
gr. Garniſon u. Gymnaſialſtadt
am Harz ein Hausgrundſtück
(40 m Front) ca. 1 Morg. Areal
(Garten), 2 Seiten, 1 Hintergeb.,
2 Einfahrten, ca. 1500 Mk. Miet
einkommen, mit [2475
Spedition und Möbeltransport

nebſt 21 Pfd., 50 Wag., kompl.
Jnv., Reingewinn p. a. 8000
bis 10000 Mk. Pr. 100000
Mk., Anz. 35 000 Mk. Näh.
Auskunft ert. unt. Fol. 1170
Wilh. Uennig Co. Deſſau

Güter und Höfe Wo
in SchleswigHolſtein u. Mecklen
burg in allen Größen habe ich im
Auftrage zu angemeſſenen Preiſenunter günſtigſten Beding. zu verk.

Näh. koſtenfr. Bitte um gefl. Anfr.
mit Angabe ſpezieller Wünſche.

B. von der Hellen, Oldesloe.

Erbteilgsh. ſof. zu verk., 3 im
v. e. Stadt, 6 Kmm v. e. Schnel
e i. Thür. u. m. vorz.ehjagd verſ. ch [2158

enth.Rittergut, r 656 Morg.
(500 Mrg. Acker, 12 Mrg. Wieſe,
15 Mrg. Hude, 120 Mrg. Wald),
Herrenh. m. 16 Z. an vornehm.
gr. Park, gt. Wirtſchaftsgeb.,
inkl. kompl. leb. u. tot. Jnv. Pr.
410000 M., Anz. 200 000 M.
Näh. Ausk. ert. u. Fol. 1389

Wilh. Hennig Co.,
2158) Deffſau.

2 Klm. v. e. Bahnſt., 12 Klm.
Chauſſee v. e. gr. Gymnaſ.- u.
Garniſonſtadt in ittelſchleſ.,
aus perſönl. Gründen zu verk. e.
mit gt. Jagd verſeh. [2476
Rittergut, a. 800 Mrg.,

durchg. Rübenbd., gt. Wieſe,
Schloß mit 13 3. am Park,
maſſ. Geb., wertv. leb. u. tot.
Jnv., rentable
und -Maſt, Zuckerfabr.-Akt.,
Molkereiamt., Beſtände c.
Pr. 520 000 Mk., Anzahlg.

150 000 Mk.
Näh. Ausk. ert. unt. Fol. 1370
Wilh. Hennig Co., Deſſau.

Wir ſuchen beſonders ſofort:
1. Rttgt. mit 80--120000 Mk.
Anz., gt. Boden, beſſ. Wohn
(ev. Domäne-Pachtg.). [2477

2. Auch für and. Objekte,
in jed. Größe u. Beſchaffenheit,
bei Anzahlg. bis über 1 bis
2 Millionen, haben wir ſtets
Kaufliebhaber an Hand.
Wilh. Hennig Co., Deſſau,

Kommanditgeſellſchaft.

Verk. m. mit gt. Rehiagd verſ.,
mit 5 Proz. ſich verzinſ.

Rittergut in Riederſchleſ.

mit rentabler Dampfziegelei,
enth. ca. 1260 Mrg., davon ca.
200 Mrg. beſte Rieſelwieſen, altes
Schloß mit neuem Anbau, enth.
16 Z., an ſchön. Park m. angrenz.
gr. Gemüſegärten, einſchl. wertv.
73 Pr. 650000 Mk., Anz.

80000 Mk. Näh. Ausk. ert.
unt. Fol. 1286 [2474Wilh. Hennig Co., Deſſau.

Herrſch. Wohnhaus
mit Garten in ſchöner Lage (Nord
viertel) iſt unter günſtigen Bed.
ſehr preiswert zu verkaufen. Off.
unt. T. ſ. 50 an die Exp. d. Ztg.

Größeree Holzhandlung,
dicht an der Saale und Nähe der
Bahn in einer größeren Stadt
Anhalts gel., iſt wegen Ableben
des Beſitzers zu verkaufen. Näh.
unter W. F. 158 an Haasenstein
Vogler A.-G., Magdeburg. [2367

Pfandhriefe
er Deutseben Iypothekenbant in Neiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und zwar

4 Serie X Vor 1916 nicht verlosbar,
3 Serie X Vor 1913 nicht konvertierhbar,

empfehlen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben zum je-
weiligen Tageskurse S GES O I fre ä ab. [2530

Die am I. OKtober a. c. Fälligen Coupons werden
an unserer Kasse eingelöst.
Beauftragte Verkaufsstelle für Halle a. S. u. Umgegend:

Spar- u. Vorschuss-Bank.
Gothaer Lebensversicherungsbank

auf Gegenseitigkeit.
Bestand an eigentlichen I ebensversicherungen mehr als 890 Mill. Mk.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen webr als 463

Die stets hohen Ueherschüsse kommen unverkürzt den Versicherungs-
nehkmern zugute, bisher wurden ihnen 226 Millionen Mark zurückgewührt.

Sehr günstige Versicherungsbedingungen:
Unverfallharkeit sofort,. Unanfechtharkeit und Weltpolice nach 2 Jabren,

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:
Dr. Wilh. Rasch in Halle (Saale), Albreohtstr. 35. [675

[Donnerstag, d. 20. cr.
und

Freitag. den 21I. cr.
ist mein Bureau Peiertage halber

I geschlossen.
B. J. Baer, Bankgesehäft,

Leipzigerstrasse 30.
e

rin rengtefs Saatgut

Meine Original Squarehead Weizenzuchten, unter denensich „Breustedt's Neue Hauptzucht“ durch allerhöchste Erträge,
„Breustedt's Neuer Grenadierweizen“ durch allergrösste Winter-
festigkeit bei hohen sicheren Erträgen allen deutschen Hoch-
zuchten gegenüber auszeichnen, sowie „Breustedt's Neuer Prof.
Heinrich Roggen“, der gegen die namhaftesten Sorten einen Mehr-
ertrag von I Ztr. pro ha ergab. liefere ich
1000 Kg M. 220. 500 kg M. 115. 100 kg M. 24. 59 kg M. 12.50.

rſgmnaſ Breusiegt s Narzer Vetorſa Roggen J. „Breustedts
verbess. Petkuser n“ durch hohe Erträge bekannt. otierrere
1000 kg M. 200.--, 500 Kcg M 105 100 kg M. 22. 50 kg M. 11.50.

Preſsſiste mit austührſſicher „eschreibung meitier Zuchtfen
gratis u. franko. Meine Saatgutwirtschaft ist von der Land-
Wirtschafts kammer anerkannt, es kommen daher nur

die halben Frachtkosten zur Berechnung.

Febladen am Barz. Otto Breustecdt,

Mein Geſchäftshaus in der beſten Echte holländiſche rieſenblumige
Lage Cöthens, Anh., Hauptſtraße,5Schaufenſter, zu jed Geſchäft vaſſ., Hyacinthen
iſt ſofort zu verm. od. zu verk. und Tulpen in Prachtfarben. Ferner
W. Lühr, Schalauniſche- Crocus, Narzissen, Soilla und
ſtraße 37, 1 Treppe od. im Laden. Sohneeglöckeohen, farb. Hyacinthen

—[S[S2 gläſer. Beachten Sie gütigſt Seite
69--70 unſerer reichhaltigen 2354

Hauptpreislisteüber Obſtbäume, Alleebäume, Roſen
uſw., welche wirkoſtenfreiverſenden.

Ed. Poenicke Co.
Delitzsch Nr. 31.

Dezimalwagen, Ladenwagen
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23

Santweizen. G nar n n rz. Wilhelmſtr. 7, Gartenh. II.Strube's Square head- z. verk. Wilhelnſtr.7, Gartenh
Weizen II, als ſortenrein und Suche bald. einen leiſtungsfäh.
echt anerkannt von der Landwirt- Dampfdreſ chapparat

Unſere bedeutenden Werke
bei Halle a. S. liefern den
beſten Kies u. Sand

aller Art für alle Zwecke;
ſpeziell Oberbaukies u. Beton-
kies. Anfragen erb. Georg Otto
Schneider, G. m. b. H., Leipzig.

ſchaftskammer und der Deutſchen
Landwirtſchaftsgeſellſchaft, außer mit Strohpreſſe für zwei Wochen
ordentlich ertragreich ſowie lager- hintereinander. Reinicke,
feſt u. winterhart, gibt ab ab Spiel Rittergut Großdölzig b. Leipzig.
berg (bei Berechnung halber Fracht)t Gut erhaltener 3--4 pferdigerzum Preiſe von Mk. 11 pro Ztr.

Benzinmokorschurig, Spielberg
Kronleuchter für

bei Querfurt. [I1784 d
T und zweiW Reitpferd, kräft. engl. Fuchsſt. Petroleum billig zu verkaufen.

Aſyl Carlsfeld b. Brehna.X 8 J. a., 1,70 gr., f. ſchw. Gew.,

fr., t Beine, W v npreiswert zu verk. Fr. Branädt,e ſei 1. Franz Billard,Ca. 120 Stück junge gebr., aber volletündig renovyiert,
beliebte Grösse, mit allem Zubehör

Antterſahafe sehr billig zu verkaufen. ([2146

zu verkaufen. [2488 G. Kindling, mere
i Wei tkestr. 9.Rittergut Liebsdorf bei Weida Magdeburg [06, Moltkestr

in Thür. jtur Sofa, ſechsEleg. Garnitur, Laſt
Nach vermehrter Zuzucht in H ruſſiſch grüner Plüſch) u. and.

meiner reinblütigen Simmenthaler O Wohnungseffekten wegen Wirt
Herde verkaufe Kühe L ſchaftsaufl. preisw. abzug. Off. u.

4 hochtr. oſtfrieſ. Fulmit 3 u. Kalbe desgl. trag. h. 8770 an ßudolf mosse,9

Färſe. Ebenſo gebe zwei reinbl. ca. 500 Ztr.,angekörte Simmenthaler ſprungf. Reife Pſflaumen, hat ſofort

1jähr. Bullen preiswert ab. zu verkaufen [2380
Rud. Teltz, Königl. Amtsrat, Joser DuszynsKi, Oebſter
Amt Friedrichrode b. Hettſtedt. i. Hornburg b. Oberröblingena. S.

c Eselx gegt prcert zu verkaufen n a k b atu
X 2502) Georgſtraße 13. unbedruckte apierrollenreſte,

orrat reicht,Pferde zum Shhlahſten Buchdruckerei
kauft ſtets (0229 Otto Thiele,

Arthur Möbius, Halle a. S.,Langeſtr. Fernſprecher 11566. Große Brauhausſtraße 30.
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